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Rotmord geht auf weisen
Der Vertrag zwischen Reichs,'ugendsührung und Reichsbund für Leibesübungen - Di « spanische Militärgruppe meldei weiier « Fortschritte

StreifNchter
» -

'
üLL Die Hilfsstellung offizieller Kreise

Frankreichs für die spanischen Bolsche-
^ misten ist folgenschwerer , als sich die
a, senden Männer in der Sorge um das Prestige des
^

"" sfront - Gedankens" das gedacht haben mögen . Der
ttu

tCr ^ er ^ "" ^ chE " Revolution gegen den Bolschewis -
^

^ öit soeben angekündigt, daß er nach seinem Siege
diplomatischen Beziehungen zur französischen Links-

nach dem Vorgefallenen abbrechen müsse. Aber
^ Frankreich selbst dämmert 's . In diesem Zusam-
nhang sinh folgende elegische Betrachtungen des uns

gewltz nrcyt ivoyl gefmnlen „ Lvcarin von
. die dieses vielgelesene Blatt gestern an hervor-
,Ehnder Stelle bringt : „Die Schweiz . Schweden , Oester-
gj® haben sich soeben an Deutschland gewandt zum
- "h ihrer L»ndsleute in Spanien . Die Schweiz ,

den. Oesterreich haben gleichwohl keine „Nazi"-
n

' '°rung. Im Gegenteil , ihr Temperament würde sie" natürlicher Frankreich als Deutschland näher brin -
, - Aber man muß es wohl sagen : „sie verstehen
ij,5 " kreich nicht mehr ". Frankreich war für sie
> Freiheit in der Ordnung , die Friedensliebe im Dienst
^ Vaterlandes , es war die sittliche Weltordnung so,

° sie die unermeßliche Mehrheit der Franzosen noch
s». Eswarnur diese schändliche Liebelei

>
" dem Bolschewismus einiger Politiker .

^ ? " ns in Gefahr bringt , unsere sittliche
H " ng in Europa zu verlieren .

"

gründe^ Setze
Die Erfindungsgabe der Emigrantcn -
zeitungen in ihrer Hetze gegen Deutsch¬

st land grenzt manchmal ans Perverse,
»i» < 8 der Kuriosität halber intereffant, in welch „sin-
d-io Beise die Basler „Nationalzeitung " die Verg¬
ib *
t( - - atastrophe an der Eigerwanb mit einer Hetze gegen

^"ipia in Berlin zu verbinden weiß. Sie widmet
.
^ Eistesblitz zwei Leitartikel, da natürlich die Berg-
'E in der Schweiz tiefen Eindruck gemacht hat. Die

»t schämt sich nicht, aus diesem Unglück braver
^ t „ . ^EüsEhes Kapital zu schlagen und damit eine
dkrz Eptige Leichenschändung zu betreiben. Niemand an-

^ °8 Propagandaministerium Dr . Goebbels ist
, ^ "DerWettkampfgeist , dasverhängnis -

E ^ hrbewußtsein , das Ehrgefühl , das" - r
io
"»d

Rutschen Jugend gegenwärtig aner -
"> ird , der Leistungsdrang " ist schuld !

selben ^Zusammenhang" der Stoßseufzer:
0 weidet die deutsche Presse , der Führer habe

8e« Justizbeamten das „Hoheitszeichen "
ssi Adler mit Hakenkreuz ) verliehen." Wie

s>4 jjh Diese biederen Emigrantengemüter können
j)l

er Eine solche Gemeinschaft der Ehre , der Leistung ,
*% w ** *" Verpflichtung absolut nicht beruhigen. Sie

""4 ganz aus dem Häuschen darüber . Aber:
^»8 0I* ®e0 en die sympathischen armen Jungen . Aber

so
**10 Qn i>Er Eigerwand ist ein neudeutsches Gleich-^ ° 'h geschrien!

Dieser französische Ausdruck besagt „schreck¬
liches Kind "

» das etwa die Wahrheit sagt,
^ wenn dies auch höchst unbequem und bla -
^-loyd George, einer der Väter des Versailler

spielt jetzt gelegentlich diese Rolle im eng-
^ .

""isih ^ ent . Er sagt unverblümt und so brutal undI
‘‘IQ) cn

' a-T
^oiijE. Wahrheit wie der große irische Spötter Shaw .

sr^ ^ E
.
hat er nichts mehr zu riskieren , so macht'^ ig populär . Er spricht unverblümt das aus.

h H i r .
lt

Estkv
'6ntQUf ,^ io ,

en&e E" 0läuder und zwar nicht die schlech-
^ senken . Es ist also stimmungsmäßig schon

wenn dieser Politiker im Unterhaus sagt :
als der französisch - russische

ii,
I. ***• / | O V I * I * U | | | | Uf V

^ «» ts^ Eichnet worden sei , hätten die für die Sicher -
iqz .̂ lands„louf. . — verantwortlichen Personen ihre wich-

Provinz nicht ohne Schutz lassen können ,
öin " 018 Frankreich die gewaltigsten Befesti -

^
'4tet habe , die jemals die Welt gesehen habe ,

sj? *, iw 6 Ei« Verrätertoüte

angesichts dieser Lage nicht etwas zumN > . . ."ikchlands unternommen hätte.

au seinem eigenen Land ge -

Sowjetstaat Spanien geplant
Oimitroff schattet sich ein — Aufsehenerregende Enthüllungen des „Mattn ^

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 88. Juli . Als vor eiuige« Tage« der
„Matin " meldete , daß die französische Sektion der Mos¬
kauer Komintern de « Beschluß gefaßt habe , ans franzö¬
sische » Arbeiter« ei» bolschewistisches Stnrmbataillo » zu-
sammenznstelle « und «ach Spanien z« schicke « , hat die
„Hnmanitß" das lebhaft dementiert. Die Tatsache aber,
daß die Moskauer Propagandazentrale die Vorgänge in
Spanien sehr stark in ihrem Sinne ausznbente« versucht,
läßt sich nicht aus der Welt streite«. Nach einer Meldung
des „Matin " geht der Plan Dimitrosss dahin, das von
den Madrider Milizen in Spanien immer «och besetzte
Gebiet « ach sowjetrnssischem Muster z « or¬
ganisieren , d. h . daraus eine« regelrechten
Sowjetstaat zu mache».

In der letzten Sitzung der Moskauer Komintern , so
meldet das Blatt , ist entschieden worden, „die kämpfen,
den spanischen Brüder mit allen Mitteln zu unterstützen".
Ein spanischer Kommunist spricht jetzt täglich von Mos¬
kau aus über eine neu errichtete Kurzwellen¬
sendeanlage , deren Stationsbezeichnung und Wel¬
lenlänge bisher noch unbekannt war . Das Blatt meldet,
daß sich die Station W . Z . S . P . S . nenne und auf Wel¬
lenlänge von 25, 35 und 40 Metern ihre Nachrichten ver¬
breite.

Daneben hätte die Komintern beschlossen , ihre Sek¬
tion in Paris zu verstärken und mit größeren
Geldmitteln auszurüsten . In den nächsten Tagen würden
einige der wichtigsten Mitglieder der Moskauer Zentrale
nach Paris kommen . Darunter befände sich Prima -
koff , der sich Primak nenne und bereits im März die¬
ses Jahres die pyrenäische Halbinsel besucht habe . Seine
große Leistung für die bolschewistische Weltrevolution be¬
stehe darin , daß er unter dem Namen eines General Lie

* Mannheim , 28. Juli . Mannheim steht ganz unter
dem Eindruck des furchtbaren Kraftwagenunglücks im
Schwarzwald. Die ganze Stadt hat Trauerbeflag -
g u n g angelegt. In den frühen Morgenstunden des
Dienstag sind die toten SA -Männer in ihre Hei¬
mat st a d t z u r ü ck g e k e h r t, die sie am Samstag so
frohgemut verlassen hatten . In aller Stille erfolgte die

. Aufbahrung der Leichen im würdig ausgeschmückten Ni¬
belungensaal des Rosengartens .

Die Ueberführung zum Friedhof findet am Mittwoch¬
nachmittag statt.

Ihr voraus geht um 15 Uhr eine schlichte Trauer -
feier im Nibelungensaal , bei welcher nur die
Angehörigen der Verstorbenen, die Ehrenabordnungen
der Partei , des Staates und der Wehrmacht anwesend
sein werden. Voraussichtlich wird Stabschef Lutze mit
sämtlichen SA -Gruppenführern des Reiches ebenfalls in
Mannheim eintreffen.

Der Stabschef sowie Gauleiter Robert Wagner und
Gruppenführer Luyken werben kurz sprechen. An¬
schließend überführen Gespanne der Wehrmacht die Särge
durch das Spalier der SA , vom Rosengarten bis zum
Friedhof, wo sie in einem gemeinsamen Grabe beigesetzt
iverden .

*

Freudenstadt, 28. Juli . Im Krankenhaus Freubenstadt
liegen jetzt noch 32 SA -Männer , sechs Mädchen und der
Kraftwagenführer . Ihr Befinden ist überwie¬
gend zufriedenstellend . Im Krankenhaus For -
bach befinden sich noch fünf SA -Männer , von denen drei
noch schwer darniederliegen , sowie ein Mädchen .

Das 25. Opfer des Unfalls , das gestern morgen seinen
Verletzungen erlag , ist der SA -Sturmmann Heinrich
H o f f m a n n .

20 000 ^ M . -Spende des Führers
für die Hinterbliebene« der toten SA -Männer

* Berlin , 88. Juli . Zur Unterstützung und Linderung
der ersten Rot hat der Führer für die Hinterbliebene»
und Verletzte » des Unglücks bei Freudenstadt i«

1920 die erste rote Armee in China organisiert habe . Er
sei begleitet von dem Letten P atzies , der 1918 den bol¬
schewistischen Aufstand in der Ukraine entfachte, weiter
von dem nach Moskau geflohenen deutschen Kommuni¬
sten Walter , dessen Name die scheußlichen Verbrechen
während der Eisner -Zeit in München wachruft , dem
österreichischen Bolschewisten Stillermann , der die
Aufstände auf dem Wiener Ottokarring während der blu¬
tigen Unruhen vor einigen Jahren leitete und schließlich
von einem jungen italienischen Kommunisten, der in
Moskau geschult worden ist.

Diese rote Mordgesellschaft , die sich jetzt ans
Reise begebe, verfüge über genügend Geld, um de« roten
Terror in Spanien systematisch zu organisiere» . Sie
hätte die Aufgabe , de« Plan zur Bolschewisie -
rung Spaniens durchzusühre «, der Ende Februarin Paris bekannt geworden ist.

Eine Warnung an Paris
Drahtbericht des „Führer "

U .P . Gibraltar , 28. Juli . General Queipo de Llano
kündigte heute in einer Rundfunkanspracheüber den Sen¬
der Sevilla an, daß die Militärgruppe , wenn sie die
Macht an sich gerissen hat, die Beziehungen zur
französischen Linksregierung abbrechenwürde, da diese der Regierung in Madrid Unterstützung
zukommen lasse , indem sie ihr Flugzeuge liefere. Er ap¬
pellierte an die Regierungen Italiens , Englands und
Deutschlands, den spanischen Nationalisten zu helfen und
erklärte, daß jedes Flugzeug englischer, italienischer oder
deutscher Nationalität , bas aus dem Flugplatz von Sevilla
eintreffe, sofort bezahlt werbe .

Schwarzwald den Betrag von 89 999 RM ., der Reichs¬
schatzmeister einen solchen von 29 999 RM . und der Stabs¬
chef einen weitere» Betrag von 19 999 RM . zur Verfü¬
gung gestellt.

Reichsbeamtenführer Pg . Hermann Neef hat namens
des Reichsbunbes der Deutschen Beamten an den
Chef des Stabes der SA , Pg . Viktor Lutze , ein Tele¬
gramm gerichtet , in dem er das Beileid der deutschen
Beamten zu dem furchtbaren Berkehrsunglück bei Freu¬
denstadt ausspricht und zur Linderung der Not der Hin¬
terbliebenen der toten SA -Kameraden den Betrag von
25 000 RM . zur Versügung stellt.

Beileid der Stadt München
Spende znr Linderung der ersten Not

* München, 28 . Juli . Oberbürgermeister F t e h l e r
gab in der heutigen Sitzung der Ratsherren der herz¬
lichsten, tiefgefühltesten Anteilnahme der Hauptstadt
der Bewegung an dem schweren Unglück an der Besen-
felber Steige , bei dem 25 pflichttreue SA -Kameraden ge¬
tötet und eine weiter Anzahl schwer verletzt wurden , tief
bewegt Ausdruck . Er teilte gleichzeitig mit, daß die
Hauptstadt der BeiSegung zur Linderung der ersten Not
der vom Unglück betroffenen Familien eine Spende
von 10000 RM . zur Verfügung stelle . Die Rats¬
herren erhoben sich zum Zeichen trauernden Gedenkens
an die Todesopfer von den Sitzen.

Beileidstelegramm des Stellvertreters des
Führers

* Berlin , 28 . Juli . Der Stellvertreter des Führers
hat das folgende Telegramm an den Stabschef der SA
gerichtet :

„Lieber Parteigenosse Lutze ! Bitte bringen Sie den
Angehörigen der Toten und den Verwundeten des furcht¬
baren Autounglücks, das unsere Kameraden des Stur¬
mes 45/171 der SA getroffen hat, mein tiefes Mitgefühl
zum Ausdruck . Heil Hitler !

Ihr Rudolf Heß ."

Krise der Demokratie
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke

Bis kurz vor dem Krieg gab es in Großbritannien
zwei große bürgerliche Parteien : die Konservativen und
die Liberalen. Nach dem Kriege und seit der Einführungdes allgemeinen Wahlrechts tauchte dazu noch die Arbei¬
terpartei (Labour Party ) aus . Ein Teil ihrer Wählerrekrutierte sich aus den neuen Stimmberechtigten, der an -
dcre aus früheren Mitgliedern der Liberalen Partei , die
allmählich an Einfluß verlor . Mit der Gründung der
Nationalen Regierung durch Ramsay Mac Donald trenn¬ten sich zwei weitere Gruppen ab, die Nationale Labour-
partei und die Nationallibcralcn . Sic unterstützten die
Regierungspolitik und stellen Minister für das Kabinett.Zahlenmäßig sind aber diese beiden Parteien schwach,und ihre Anhängerschaft ist nicht groß. Als parlamen-
ionische Parteien kommen heute ferner noch die Unab¬
hängige Labourpartei und die Kommunisten in Betracht.Beide haben ihre eigenen Wahlorganisationen.

Das Zweiparteiensystem hat also in England sieben
parlamentarischen Parteien und Fraktio¬nen , die alle ein eigenes politisches Programm vertre¬
ten , Platz gemacht. Drei von diesen Parteien stehen hinterder Regierung : die anderen bilden die Opposition. Die
Regierungsmehrheit ist jedoch so stark, daß sie bei allen
Abstimmungen den Sieg davonträgt . Das ist Tatsache , die
wir hier vorwegnehmen müssen. Bei wichtigen Gesetzen,
außenpolitischen Debatten oder Vertrauensfragen ist die
Mehrheit überragend und geschlossen . Dafür sorgt eine
strenge Partcidisziplin . Bei weniger bedeutungsvollen

Angelegenheiten ist den Regierungsanhängern etwas
mehr Freiheit gelassen. Die Opposition aber ist in solchen
Fällen unter allen Umständen machtlos , da einfache
Mehrheit entscheidet. Sie ist zum Reden verdammt, wo¬
zu ihr von dem Unterhauspräsidenten — dem Sprecher —
entgegenkommenderweise ausgiebig Gelegenheit gegeben
wird. Selbst eine Obstruktionstaktik ist unter der Ge¬
schäftsführung des Parlaments so gut wie aussichtslos.
Sie kann ermüden, aber am Ergebnis nichts ändern.
Daraus könnte man schließen, daß die Tätigkeit der Mi¬
nister in dem heutigen England verhältnismäßig unbe¬
schwert ist . Zu dem Parlament aber kommt als zweite
politische Macht die sogenannte „öffentliche Meinung ", die
angeblich eine Zusammensassung sämtlicher Ansichten des
„Mannes von der Straße " ist , ein unfaßbares und unbe-
schreibbares Wesen , das die englischen Zeitungen geschaffen
haben , um ihrer Meinung , die oft nur die Meinung ihres
Besitzers ist , einen populären Hintergrund zu geben. Der
Leser soll der Mann von der Straße sein , und die u<ft,e -
zügelte Presse macht die ösfentliche Meinung des „Volkes".

Dieses „Volk" beginnt, bei jedem passenden oder un¬
passenden inner - oder außenpolitischen Anlaß auf die
Fachminister und den Premierminister einzuhämmern,
Ratschläge zu geben , zu loben und zu tadeln , Ziegelsteine
oder Blumensträuße zu werfen, durch „Sachverständi-
gungsgutachten" und philosophische Betrachtungen, mora¬
lische Ermahnungen und giftige Anspielungen Kritik zu
üben und die „Linie" zu beeinslussen . Ein ohrenbetäuben¬
der Chor sich widersprechender Stimmen setzt mit un¬
ermüdlicher Hartnäckigkeit ein . Jeder hat Recht und der
andere Unrecht . Die Mannigfaltigkeit „begründeter Vor¬
schläge " bei Beginn und während der Entwicklung des
abessinischen Konfliktes hat den Rekord gebrochen.

Zu der „offiziellen " Politik der parlamentarischen
Parteien und den Ratschlägen und Forderungen der
öffentlichen Meinung kommen die inossiziellen Ansichten
der verschiedenen Splitterungen der Parteien und der
wirtschaftlichen und politischen Organisationen , die im
Unterhaus nicht vertreten sind . Die britischen Fa¬
schisten sind dabei , eine parlamentarische Partei ins Le¬
ben zu rusen. Vorläufig betätigen sie sich in Versammlun¬
gen und durch Propaganda . Ihr Einfluß beginnt ein Fak¬
tor zu werden, der mitspricht . Die Jsolierungspolitiker
sind ebenfalls nicht parlamentarisch organisiert, ihre An¬
hängerschaft ist jedoch gerade in der letzten Zeit erheblich
geworben. Ihre Zeitungen werden in Millioncnauslagen
verkauft. Die Konservativen haben ihre „Dic - hards" im¬
perialistischer Färbung , ein rcalpolitisches Zentrum und
einen linken Flügel , der mit modernen sozialistischen
Ideen spielt . Die Gewerkschaften gehören zu der Arbei¬
terbewegung, stimmen aber mit ihren politischen Zielen
oft nicht überein, da sie rein wirtschaftliche Zwecke ver¬
folgen . Die „Lansbury- und Sheppard - Gruppen" der La¬
bourpartei wollen die Wett durch das Motto : Nie wieder
Krieg — und die absolute britische Abrüstung glücklich und
selig machen, und die „Pazifisten", die sich aus- allen Par -

Oie ioten SA -Männer in ihrer Heimatstadt
Heute Trauerfeier und Beisetzung — Trauerbeflaggung in Mannheim



Seife 2 rerflikttk Mittwoch . 29 . ZuNM6

teien zusammensetzen, dem Völkerbund ein Privatheer
stiften, das in Europa Ruhe hält.

AuS diesem ungeheuren zügellosen Wirrwarr der
der Meinungen soll nun das Kabinett und besonders der
Premierminister eine allen gemeinsame Wurzel ziehen,
damit die britische Politik den geforderten „ geraden Kurs "
einschlägt. Das erscheint in dem bestehenden demokrati¬

schen System die Aufgabe eines Uebermenschen. Ein er»
folgreicher Premierminister sollte, wie sich „ Sentincl " ein¬
mal in „Sunday Times " ausdrückte, den Mut des Löwen,
die Geduld des Ochsen , das dicke Fell des Rhinozeros , die
Klugheit der Schlange und die Sanftmut der Taube ha¬
ben . Er müsie eine unerschöpfliche Arbeitskraft besitzen
und aus Feiertage und Nachtschlaf verzichten können.

Es tst also eine Führerfrag «. Der britische
Staatsmann , sagt derselbe Politiker , müfle heute in einem
so stark verdickten zähen Medium arbeiten , daß er zwangs¬
läufig seinen Halt an der Wirklichkeit und seine Einfüh¬
lungsgabe verliert . Bei der gegenwärtigen Entwicklung
des britischen demokratischen Regimes scheine ei« wahr¬
haftes Führertum ein Ding der Unmöglichkeit.

planvoller Aufbau - er Leibeserziehung
Der Vertrag zwischen dem Reichsjugendführer und dem Reichssportführer — Bekenntnis zur gemeinsamen Arbeit

* Berlin , 28. Juli . Der Reichssportsührer und der Jugendführer des Dentscheu Reiches erlafie » ans
Anlaß der Reuregeluug der körperliche» Erziehung der deutsche« Jugend folgende« Ausruf :

„Unmittelbar vor den Olympischen Spielen und im Angesicht der Jugend der ganzcn Welt richte« wir diese »
gemeinsamen Ausruf an die Jugend Deutschlands :

Im Jahr des Deutschen Jungvolks hat die Jugendbewegung Adolf Hitlers durch die säst restlose Erfaffnng
der im Jungvolk -Alter stehenden Jugend einen gewaltigen Aufschwung genommen . Im gleichen Jahr ist der Zu¬
sammenschluß der deutschen Turn - und Sportverbände zum Deutscheu Reichsbund für Leibesüduugeu vollzogen
worden.

Damit haben wir gemeinsam die Voraussetzung für einen großzügige « und planvollen
Aufbau der Leibeserziehung der deutschen Jugend im Sinne des nationalsozialistischen Volks -
staates geschaffen .

Die deutsche Jugendbewegung und die deutsche Sportbewegung haben am Tage des Beginns der Olym¬
pische» Spiele durch die Abgrenzung ihrer Aufgabengebiete und durch die Festlegung ihrer gemeinsamen
Arbeit an der deutschen Jugend ihre innere Einigung vollzogen .

Unser Bekenntnis zur gemeinsame» Arbeit gewährleistet die Einheitlichkeit der Leibeserziehung der deutschen
Jugend und bedeutet eine » weitere » Schritt z« unserem Ziel , die Leibesübungen zn einer Lebensgewohnheit des

deutschen Volkes zu machen .
Der Reichssportsührer : gez . von T s ch a m m e r
Der Jugendsührer des Deutschen Reiches : gez. von S ch i r a ch ."

nähme des Trainings , fitr das Leistungsabzeichen
der Hitler - Jugend , das mit abgeschlossenem Io .
Lebensjahr erworben werden muß. Hitler - Jungen , die
nach Vollendung des 16 . Lebensjahres das Leistungsab -
zcicben nicht erivorben haben, sind bis zum Abschluß der
Prüfungen vom Uebungsbetricb des DRL zurückzu¬
stellen.

3. Als Jugend warte des DRL werben künftig

Vertrag des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen mit der Hitler-Jugend

Die gesamte Erziehung der deutschen Jugend außer¬
halb der Schule ist Angelegenheit des Jugcndführers
des Deutschen Reiches.

Bei der Durchführung der körperlichen Ertüchtigung
der Jugend wird der Reichssportführer maßgeblich ge¬
hört und beteiligt .

Zur Regelung der Fragen der körperlichen Schu¬
lung der Jugend treffen der Jugendführer des Deutschen
Reiches und der Reichssportsührer folgende Vereinba¬
rung :

A . Deutsches Jungvolk
1 . Der Jugendsührer des Deutschen Reiches und der

Reichssportsührer stimmen in der Auffassung überein ,
daß die gesamte körperliche , charakterliche und weltan¬
schauliche Erziehung aller Jugendlichen im Alter bis 14
Jahren ausschließlich im Deutschen Jungvolk erfolgt .

2. Aus diesem Grunde führen die Vereine des
DRL keine eigenen Jugendabteilungen
für Jugendliche im Alter bis zn 14 Jahren .
Der Reichssportsührer veranlaßt , daß alle noch in der
Organisation des Deutschen Reichsbnndes für Leibes¬
übungen stehenden Jugendlichen in das Deutsche Jung¬
volk eintrcten .

3 . Um den Nachwuchs für den Deutschen Ncichsbund
für Leibesübungen nicht zu gefährde» und um dem ge¬
sunden Leistungsstrcben der Jugendlichen Rechnung zn
tragen , führt das Deutsche Jungvolk neben seinem all¬
gemeinen Ausbildungsdienst in einem zusätzlich frei¬
willigen Uebungs betrieb diejenigen Sporrar -
ten durch, die vom Jugendlichen seiner Veranlagung und
seiner Neigung entsprechend selbst gewählt werden kön¬
nen. Die Fähnlein sin ländlichen Gegenden die Jnng -
züge) stellen den Teil ihrer Mitglieder , der sich an sport¬
lichen Wettkämpfen und Wettspielen beteiligen null , in
besonderen Gruppen zusammen, die von einem , vom
Fähnleinführcr zn bestimmenden Jungen geführt wer¬
den . Dieser freiwillige Sport ist für bicjcmgen Pimpfe ,
die ihn gewählt haben, Jungvolkdienst wie jeder andere
Dienst im Deutschen Jungvolk . Der beauftragte Jurigvolk -

Führer ist für die Durchführung des ,rcttvilllgcn Sport¬
dienstes verantwortlich . Tie fachliche Leitung haben
jeweiligen Jugcndwarte des DRL . sobald sie für
sportliche Ausbildung im Deutschen Jungvolk vom DR -
zur Verfügung gestellt werden können. ~

4 T -er DRL stellt für den Nebnngsbctrieb des DJ ,
soweit möglich, seine Nebuugsgerttte undfftt die Mitar¬
beit im Jungvolk geeignete Nebungsleiter zur Berfü -

0Utlff‘ B . Hitler -Jugend
1. Zur Förderung der sportlichen Pistungen und zur

Sicherung des Nachwuchses des Deutschcn NerchSbunbes
für Leibesübungen ist die B etatrgungalI er * j? 0 1 *

ljch veranlagten Jugendlichen im Alter
von 14 bis 18 Jahren in den Vereinen des
DRL erwünscht. Der DRL verpflichtet sich , lerne Jugend¬
lichen im Rahmen des vom Jugendführer des Deutschen
Reiches gegebenen Erziehungsprogramms »u erziehen.

2 Voraussetzung für die Beteiligung von Mitgliedern
der HI an der Ausbildung in den Vereinen des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen ist die Jnangriff -

die
die

nur solche Volksgenossen zur Mitarbeit herangczogen ,
die a»F den Reihen der Hitler -Jugend hcrvorgegangen
sind oder in die HI übernommen werden können. Für
die Erreichung dieses Zieles ist eine Uebcrgangszeit von
vier Jahren , vom Inkrafttreten diese ? Vertrage ? an,
vorgesehen . Die vom DRL berufenen Gau - und Kreis -

jugendwarte werden im Einvernehmen mit der Reichs¬
jugendführung den Gebiets - und Bannstäben zugeteilt .
Sie sind die Mittelspersonen zwischen HI und DRL .

4 . Der Jugendsührer des Deutschen Reiches erkennt
den hohen Weri einer Leibeserziehung durch den DRL
an und fördert die Beteiligung der in der HI erfaßten
Jugendlichen an den Wettkämpfen und Wettspielen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen .

Der Reichssportsührer : gez . von Tschammer ,
der Jugendsührer des Deutschen Reiches :

gez . von S ch i r a ch .
Zu dem Vertrag zwischen dem Jugendführer des

Deutschen Reiches und dem Reichssportsührer ist eine
Reihe von A u 's f ü h r u n g s b e st i m m u n g e n erlas¬
sen morden. In diesen heißt es . daß die einzelnen Fach -
ömter und Verbände im Deutschen Reichsbund für Lei¬
besübungen den Mitgliedern ihrer Jugendgruppen kei¬
nerlei Gleichtracht schaffen . Ferner stellt der Ncichsbund
eigene Jugendwandergruppen nicht auf , wie auch die
Durchführung von Fahrten und Zeltlagern und die Aus¬
bildung im Geländesport Aufgabe der Hitler -Jugend ist.

Tie weltanschauliche Schulung und die Durchführung
von Heimabenden ist ausschließlich Aufgabe der Hitler -
Jugend . Die Dienstzeiten der HI sind wie folgt
festgelegt: vier Heimabende für weltanschauliche Jugend ,
vier Abende bzw. Nachmittage für die Grundschulung in
den Leibesübungen , zwei Samstag -Sonntage für Fahrt -
nnd Geländesport . Danach gehören der zweite und vierte
Sonntag im Monat der Schulung im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen . Endlich wird bestimmt, daß der
Deutsche Ncichsbund für Leibesübungen Wettkämpfe und
Wettspiele nur für Mitglieder des DNL ausschreibt.
Den Mittelpunkt aller sportlichen Veranstaltungen der
HI bilden die Mannschafts -Mehrkämpfe.

Das Abkommen gilt sinngemäß für den Bund deut¬
scher Mädchen und die weiblichen Jngendgruppen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen .

Militärgruppe meldet Fortschritte
Verstärkter Druck auf die Hauptstadt — Oie Lage von Stunde zu Stunde schwieriger

UP .

Drahtbericht

Lissabon . 28. Juli . Während spanische Links¬
kreise heute am IN . Tage des Bürgerkrieges Fortschritte
der Regiernngstruppen melde« , deute« alle Berichte, die
anS neutralen Quellen und von der Militärgruppe
Franco stamme» , auf eine weitere , wenn auch nicht allzu
bedcutende Verbesserung der Lage der Trup¬
pen der Militärgruppe hin . Wenn auch vor
Madrid keine wesentlichen Veränderungen eingetreten
und sich vor den Toren der spanischeu Hauptstadt die
Truppe « Molas nnd die Volkssrontmilize « die Waage zn
halten scheinen , haben, wie es hier heißt, di « natio¬
nalen Armeegruppen in andere » Teile »
Spaniens Fortschritte z« verzeichnen. I « der
Gewalt der Regiernngsgegner seien jetzt 27 Provinzen
des Landes » also weit über die Hälfte der Republik.

Man scheint sich auch in Madrider RegierungSkreisen
keinem Zweifel darüber hinzugeben , daß Mola entschlos¬
sen ist, den Druck ans die Hauptstadt zu verstärken. Nicht
umsonst riefen die Madrider Militärbehörden jeden waf¬
fenfähigen Mann und auch Frauen und Halbwüchsige
auf, die Waffen zur Verteidigung der bedrohten Stadt
zu ergreifen . Allerdings stehen auch den Angreifern er¬
hebliche Schwierigkeiten bet der Belagerung Madrids
entgegen . Schwierigkeiten natürlicher und militärisch-
strategischer Natur . Die Truppen Francos sehen sich dem
Hindernis der schwcrübersteigbaren, 2000 Meter hohen
Bergkette der Sierra de Guadarrama gegenüber , de-ren
Paßhöhen von regulären Regicrungstruppen und Volks -
srontmilizen verteidigt werden . Außerdem stellen die
Regicrungstruppen , die sich von Barcelona im Anmarsch
auf Saragossa befinden , eine rückwärtige Bedrohung der

Helft den Flüchtlingen!
Aufruf des Gauleiters Bohle zum Hilfsfonds

* Berlin , 27 . Juli . Der Leiter der Auslandsorgani -

satiou der NSDAP , Gauleiter Bohle , hat im Einver¬

nehmen mit dem Stellvertreter des Führers , dem Reichs¬

minister des Inner », und dem Reichsschatzmeister der

NSDAP am Montag eincn Hilfsfonds für die geschä¬

digten Spauiendeutschcu ins Lebe » gerufen .
Gauleiter Bohle wendet sich mit folgendem Ausruf

au die deutsche Oesfentlichkeit mit der Bitte , unseren

deutsche« Brüder « und Schwester« in Spanien zu Helsen :

Der Bürgerkrieg in Spanien hat Tausenden von
deutschen Bolksgenoffen Hab und Gut genommen . Hun¬
derte mußten aus Spanien unter Zurücklassung ihrer
ganzen Habe flüchten und treffen täglich vollkommen
mittellos in der Heimat ein . Es ist Pflicht der Hei-
mat, diesengeschädigtenVolksgenossen in selbstverständlicher
nationalsozialistischer Kameradschaft beizustehen und ihr
Los nach Kräften zu erleichtern. Das Elend unter den
Deutschen wird täglich größer und ergibt in seinen Aus¬
wirkungen bereits heute ein ganz erschütterndes Bild .
Schon sind Opfer an Leben zu beklagen. Zahllose Exi¬
stenzen, die in mühseliger , jahrelanger Arbeit aufgebaut
wurden , find vollkommen vernichtet. Familien sind aus -
einandergerifien , und keiner weiß , wie sich die Verhält¬
nisse i» den nächsten Tagen noch gestalten werden. Die

in Deutschland eintreffenden Flüchtlinge werden in fast
allen Fällen nur das besitzen , was sie am Leibe tragen.

Hier ist die Unterstützung der ganzen N a-
ti . on dringend erforderlich . Die , die wir das
Glück haben, in einem neuen Deutschland der Ordnung
und des Friedens zu leben , dürfen und werden die
deutschen Bolksgenoffen und die deutsche Jugend nicht
vergessen, die außerhalb der Grenzen leben und ihrer
Heimat die Treue halten.

Ich bitte, Spenden auf das Konto „Hilfsfonds für
die geschädigten Spauieudentscheu" bei der Berliner

Stadtbank , Berlin , einznzahle «.
Das Wort von der nationalsozialistischen SchicksalS -

gemeinfchaft, die alle Deutschen diesseits und jenseits
der Grenzen umfaßt, wird sich aus diesem traurigen
Anlaß wieder bewahrheiten .

Heil Hitler !
gez . Ernst Wilhelm Bohle .

Oer Führer spendet weitere 50 000 Mark
* B e r l i n , 28. Juli . Der Führer und Reichskanzler

hat für den Hilfsfonds für die geschädigte « Spanien¬
deutschen eine« weiteren Betrag von 50 000 RM . ans fei¬
ne» Bersügnngsmittel « gespendet.

des „Führer "

dicht vor dem Guadarrama Gebirge stehenden Kolonnen
MolaS dar. Man glaubt hier , daß diese Bedrohung aus
der Flanke nnd vom Rücken her einer der Hauptgründe
für den Entschluß Molas ist, den letzten Vorstoß gegen
Madrid hinauszuschicben, bis das Hinterland gesäubert
und genügend Verstärkungen herangcbracht worden sind .

Aus dem Hauptquartier des .General Queipo de Llano
in Sevilla wird mitgeteilt , die Siegcsnachrichtcn der Ma¬
drider Regierung entsprächen nicht den Tatsachen . Ins¬
besondere seien nach wie vor die Verbindungen zwischen
der Hauptstadt und der Hafenstadt Valencia unterbrochen,
so daß in Madrid bereits Lebensmittel -
knapphett eingetreten sei . Tie Truppen des Generals
Mola hätten nach wie vor die Wasserleitungen in ihrer
Hand, und , um der Madrider Bevölkerung eine War -
n u n g zu erteilen , hätten sie dem Wasser einen ungefähr¬
lichen Farbstoff beigemischt . Die Lage der Hauptstadt
werde von Stunde zu Stunde schwieriger. General Queipo
de Llano gebe zu , daß es bei San Roque zu Unruhen ge¬
kommen sei, jedoch hätten zwei von Algeciras entsandte
Kompagnien die Ordnung wieder hergestellt. 60 Anhänger
der Volksfront seien gefangengenommen und sofort erschos¬
sen worden . — Andererseits wurde vom Madrider Funk¬
sender die Nachricht verbreitet , daß es in Sevilla selbst
zu Straßenkämpfen gekommen sei .

Anarchie und Geldmangel bei den Marxisten
(Vom Sonöerberichterstatter des DNB .)
* Hendaye, 28. Juli . Französische Flüchtlinge aus dem

nur 11 Km . pon der spanisch - französischen Grenze ent¬
fernten Ort Renteria berichten , daß dort im Laufe des
Montag und Dienstag vormittag die nationalisti¬
schen Truppen , die nur einen Kilometer vorgelagerten
Höhcnzüge besetzt und den Ort unter Feuer genommen
hätten . Die Stimmung unter den Marxisten sei außer¬
ordentlich gedrückt . Autorität irgend welcher Art sei über¬
haupt nicht mehr vorhanden und es herrsche die
Anarchie .

In San Sebastian sind den Bolkssrontlern
die Geldmittel ausgegangen , so daß man seit
einigen Tagen zur Ausgabe von eigenem Papiergeld ge¬
schritten ist. Sonderbeauftragte der spanischen Marxisten
haben die Grenze überschritten und versuchen von ihren
Gesinnungsgenossen in Frankreich Geld zu erhalten.

Lender Madrid in den Händen der
Kommunisten

Ans Madrid wurde in den Morgenstunde « des
Dienstag gemeldet, daß sich der dortige Rundfunksender
nicht mehr in de« Hände« der Regierung Girat » sondcr»
im Besitz der Kommunisten befindet.

Nach einer Mitteilung des Liffaboner Vertreters der
spanischen provisorischen Militärregierung ist der Vor¬
marsch der Südarmee , deren Geist ausgezeichnet sei , nur
sehr langsam möglich, da in jedem Dorf kommunistische
Organisationen bekämpft werden müffen und bei übereil¬
tem Weitermarsch Aufstand im Rücken zu befürchten sei.

Französisches Flugzeng abgeschosten
E .P . Paris , 28 . Juli . Wie aus Tanger gemeldet wird,

ist am Montagabend ein sranzösisches Flugzeug , das die
spanische Marokkozone überflog und einen französi¬
schen Berichterstatter an Bord hatte, von Sol¬
daten des Generals Franco abgeschoffen worden . Der
französische Journalist wurde hierbei getötet , während
der Pilot des Flugzeuges mit leichten Verletzungen davon
kam.

Der Führer und Reichskanzler hat dem ^
italienischen Ministerpräsidenten Benito '

^ lt.
nem Geburtstag telegraphisch Glückwünsche uv

« ,lizei
Der Reichssührer SS und Chef der

wendet sich in einem Runderlaß an die Sänöe^
reß

außer Preußen und gibt für das ganze Reich e

Richtlinien zur Organisation der Gemeindep ^ e»
iwaltungen auf der Grundlage der bereits rn
durchgeftthrten Maßnahmen . « Bfi

Das Panzerschiff „Admiral Sch-er" ist «« &■

15 Uhr in Barcelona eingetroffen . q#
Oberst Lindbergh und Frau Lindbergh " " 5^ Mi'

Dienstagmittag gemeinsam mit dem amerikanisch
litärattachö Commander Maile und dem €>cereö ü»
attachS Kapitän Koenig und deren Gattinnen
Hause des Ministerpräsidenten Generaloberst ^

Die olympische Fackel traf gestern abend in ®

ein , wo im Staötwäldchen eine Feier >iattsano.
den Klängen des Rakoci - Marsches begann die N , ze»
des Stafettenlaufes über die Ketten-Brücke . „

"T fiaÄi
Ofener Bergen in die sternenklare ungarisch
hinaus . gtfit

Die zwölf Mann starke Olympiamannschaft "
^ hBh»s

seeland ist am Dienstagnachmittag auf dem j„r(&
Fricdrichstraße eingetrosfen . Nach der Begrüß »
den Ehrendienstosfizier fuhren die Kämpf« » giat"
seeland durch die festlich geschmückten Straßen ■ * 0ort»
Haus , wo Vizepräsident Steeg im Namen öes S
miffars ihnen den Willkommensgrub der Reichst
entbot . r^gst

Als zweite Gruppe der finnischen Olympiawa »
^ .^ ^

trafen unter Führung von Oberst Levalähti am jj»
tagmittag auf dem Stettiner Bahnhof weitere

^^ jscht
ler und Sportlerinnen ein . Eine weitere
Gruppe , unter ihnen auch Nurmi , der den Sp > .^ fek
Ehrengast beiwohnen wird , und der Langstrecke
Iso Hollo, wird am Mittwoch in Berlin erwarte -

^
I » der Nähe von Chartres stürzte am Dienstags ^

vor mittag ein schweres französisches Bombenflugä ^
Von den fünf Jnsaffen wurden vier getötet, ^ e«
sich der fünfte durch Absprung mit dem Fallsch ^ "*

konnte.
Der französische Dampfer „Sanmur ", der rn

von Gibraltar von spanischen Flugzeugen öoM
wurde , ist in La Röchelte eingetrosfen . Mehrere ^
ben, so erklärte der Kapitän des Dampfers , feien gjj
mittelbarer Nähe des Schiffes ins Wasser gefalle -

^ gl
amerikanischer Dampfer sei ebenfalls mit Bomb« „jjit»
worden . Der Necdereibesitzer hat sofort eine T **

{
gramm an den französischen Außenminister fl c >® '

Kriegsmiuistcr Dass Cooper teilte am Ticnstas
Unterhaus mit , daß er beabsichtige , eine neue 3 " ! j#
rescrve mit einer Anfangsstärke von 17 000 M
schaffen.

Botschafter Dr . Luther hat Staatssekretär Hu »
hp,«

und ihm den Dank der Rcichsrcgierung für die A» I ^
von 35 Reichsdeutschen an der spanischen Küste du
amerikanischen Dampfer „ Exeter" übermittelt . &

Das Luftschiff „Hiudeuburg ", das von
heimkehrt, stand nach Mitteilung der Deutschen
um 18 MEZ . an der Straße von Gibraltar .

Vorstrafen im Führerschein ^
o Berlin , 28. Juli . ( Eigene MelöuNg -1 ^

Reichsinnenminister hat im Einvernehmen ejirt
Reichsvcrkehrsminister an sämtliche Polizeibehörd
Anordnung herausgcgeben , wonach auf Seite ^
rerscheine alle Polizeistrafen und gerichtlichen Bei

^
gen des Inhabers dieses Scheines wegen
Verkehrsvorschriften mit Ausnahme der seöühr
tigen Verwarnungen einzutragen sind . Die ® in ob1*
erfolgt durch die Behörden , die für die Erteil » ^ ie[e?
Entziehung der Fahrerlaubnis zuständig sind- ^ ^
Vorstrafenregister der Verkehrssünder muß " .
Art und Höhe der Strafen , sondern einen Hi» '"
die verletzte Verkehrsvorschrift enthalten .

Tagesbefehl des Stabschefs Lutze
* Berlin , 27 Juli . Anläßlich des schweren >e<

das den SA - Sturm 45/171 betroffen hat, 5 » *' i
„Völkische Beobachter" meldet, der StabsE
SA folgenden Tagesbefehl erlaffen : <8^ ie

Durch einen tragischen Verkehrsunfall ist ®
j
e jit

"

Kurpfalz und mit ihr die gesamte SÄ
Trauer versetzt worden , lieber 20 brave
ner haben bei diesem Unglück ihr Leben ringe M
andere sind verletzt worden . Unbarmherzig & , \
Schicksal gewaltet und der SA Männer e,,t

Bter
in stolzem Vertrauen und gläubiger Hingabe fäi#
Banner des Führers für das Dritte lsteiw jhkc
haben. Unvergeßlich werden sie in den Ren» " ^
Kameraden wciterleben , und über ihren Gräb
sich die Standarten und Fahnen der SA . , .„ ,***

Zum äußeren Ausdruck der kameradschaf "
»denheit ordne ich an, daß ab sofort bis *
. _ _ _ irix . _ Sxl ”bnndenheit

der Beisetzung sämtliche Dienststelle « der
flagge».

Hauptschriftleiter Dr . Karl Reusch^ *

Chef vom Dienst : vr . Georg Rrix »
^^
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2? ie Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande

Eopyrtgtz, by Ludwig Wolldrand. Berlin

37. Fortsetzung
>he^ " Ensöhnchen waren wir . Wurde» als Herrensöhn-
jjh, ^ psangen. Wenn der Papa käme ? morgen ober
reir»

or,öen — roer konnte bas wissen. Die Frau — Ma -
Tjs»

"? " " ke sie der Mann — setzte sich zu uns an den
Uttö öer Mann sah böse zu, als sie mich mit den"»gen verschlang.

€ in Weib war in dem Hause . Sonja , ein pech-
« oi*i

täe§ Russenmädel aus Moskau , Fremdensührerin .
hieli stch zu Alexei . Ich hörte ihn knurren und sie
i&n n

8 ö ^ imte Zurückhaltung . Duckte sich enger an
«dick Mareile strich mir über das Haar . Erfuhr , daß
feit vJf

tn ^ " lokt gestochen hatte , daß der Arm angeschwol-
Uns unö sHickte zum Arzt , zur Apotheke . Trank mit
üunr Eim -wein und tschechisches Bier . Sie wollte uns
'Has r machen. Der Alte schielte böse von der Theke her .

ty
we ich , Alter ? Dabei hatte er höchstens 35 Jahre ,

habt ^ plötzlich Angst, ein Gefühl , das ich selten ge-
wed» r

' ■ dlber hier fühlte ich : Das ging nicht gut. Ent -
bj. 1 uns der Alte über den 'Haufen oder er holte
„IPolizei und konstruierte ein Delikt . Die Nacht kam .öit nod) Einen Umschlag, wenn du im Bett
wjr ' ŝ 6te Mareile . Dabei zwinkerte sie Sonja bezeich-
tet

a
„*"• Alexei knurrte. Er goß ein Glas Pilsner hinun -

fiittöo
a
t -

n ^onil ei au ^ ^ ch erhob mich gleichfalls . Wir
,̂ ?7?

^
plnaus. Ich trug die Medikamente — nur für~ in der Hand. Wir gingen aufs Zimmer , es

hatt»
^ ? ^ Schlüssel, sie waren abgezogen. Heute morgen"°n sie noch gesteckt.

werfe sie die Treppe hinunter , wenn sie ins Zim -
tatt« • men"

' krakelte Alexei . Da waren sie schon. Ich
Oe&i meinen Umschlag selbst angelegt . Alexei war mi*
^tn*

^ gewesen . „Komm " sagte Mareile und wollte den»m ^ ch legen . Da stieß ich sie weg , baß der Ver -
^ ele

*** flatterte . Und drüben flog Sonja über die

stellten den Schrank vor die Tür . Aber mitten in
»y^ acht wurde er mit einem gewaltigen Stoß umge-
foter»

*1' ^ "r ging fast aus den Fugen . Ich sah Blend -
^^

"EN und wußte : Polizei . Der Alte hatte uns ange--
s,. sie war ihm dabei behilflich gewesen, weil wir»Echt erhört hatten.
hat

'
t » ^ risornje " sagte der Führer der Roten . Der Alte

llesa *. 8 wichtige getroffen , ohne es zu wissen. Hätte er
»Diese Herrenkinder wollten meine Frau ver-

' dann hätte man ihn ausgelacht. Dieses Wort
besser.

fOöaf°
,£roart8r kommandierte der Rote , und wir hatten

_ Gelegenheit , unsere Kleider anzuziehen . Sie lie -
sij^

»e unz sonderbarerweise . Dann saßen wir im Ge-
einem Sa —ustall, der nur ein Loch in der

tat *, .,
» " tte , als Fenster und Ventilation . Der Boden°"nu von Jauche.

Nie
Gn Hope als Henkersknecht

yj^
^ Enand verhörte uns , niemand gab uns zu essen ,

*>8e
QW& säuberte diesen Augiasstall . Wir waren die ein-

befangenen , wie es den Augenschein hatte. Drei
dxx ^Ernd drei Nächte verbrachten wir hier und waren
«ige ^ meiflung nahe. Alexei wollte aus seiner Jacke
dx,

*1 ^ lrick drehen, »m sich zu erhängen , aber es fehlte
^ " ken, es fehlte der Balken . Nicht einmal erhängen

$5*8« man sich in diesem Loch . Am vierten Tag kam ein
kej^

Er . „In diesen Käfig haben sie seit fünf Monaten
djg

E" Mehr untergcbracht", sagte er gleichsam entschul -
' '-Deshalb komme ich erst heute zu euch. Der Orts -

* ">Ech euch gefragt , aber keiner konnte euch fin-
tzy

' kam ich auf den Gedanken, euch hier zu suchen ."
^ ix „ anken wir unser Leben abermals einem Zufall .
v^ ^ Evären verhungert und verdurstet und im Nnrat

^ wwen , wenn dieser Mann uns nicht gefunden hätte,
"^otn ein Mensch . Ein ehemaliger Pope .
^ -nz? °ttcsdiener zum Henkersknecht", sagte er eines
du,„ r ^' " ls er unsere Zelle betrat , um uns dem Gericht

Mren .
^otE^? Ehaftig , jetzt wußten sie , baß wir in Jalta das
rische

"er Fremden bestohlen hatte. Die Fährte des unga -
»Iz rj . teldirektors hier in Wladikawkas erwies sich

llnd im Magazin waren wir eingcbrochcn.
^ ben mußten sie . Ein Glück , daß der Rotgardist am"'

algx ^ Eblieben war , man hätte uns noch heute an den
iyz ^ liefert . So sollten wir verschickt werden ins

uach Baku . Das fehlte uns gerade noch, jetzt
»nz big Kaspischen Meer . Sllexei und ich sahen
*u waren fest entschlossen , zn fliehen , eher noch
^ 'Ellei» ' nochmals unter die Knute zu kommen,
iu nur , um später im Kaspischen Meer ertränktwerd

Tg
'
- .

E« wie junge Hunde.' 'ei mir der Wärter ein . Der Pope . Er mußte uns
•H " ? weil wir nichts mehr zu verlieren hatten,

'hu abends gerade heraus : „Wollt Ihr uns
E,
^otü öen Kopf. „ Wenn ihr mich mitnehmt ? "

In wollten wir ihn mitnehmen . Nock in dersel-
Gifteten wir für die Wacke der Roten ein'

eufix
" Wodka . Der Wärter — er nannte sich Michael —

ein und bat um eine Stunde Urlaub . Sie
„?z „? En gewährt.

. „g^ s, habt ihr das viele Geld ? fragte Michael,
fc* ^ -it-t

^ Eu " sagte Alexei und lachte . Als der Lärm in
, ir kyl/rstube den Höhepunkt erreicht hatte, flohen wir .
«rt

' "5}c t n " och in der Nacht bis Beslan . Da sagte Ale -
?” (in J ’™ das für den weiteren Weg, wir müssen jetzt
d

E ^olz
^ EE>" Und er reichte dem Popen ein Säckchen

" ud einem kleinen Edelstein . Der an -
Ê e xz

"E es zögernd Dann sagte er : „Der Himmel ver-
E" ch und war in der Dunkelheit verschwunden.

Alexeis Tod
^ ^ gen wir wieder Lumpen. Suchten uns

*
Jn ifornje aus , damit wir nicht allein i
Dtassx

einen
waren .

mußten wir vorläufig untertauchen, auch

auf die Gefahr , daß wir wieder als Masse aufgegriffen
wurden . Der Zug nach Moskau , der von Baku kam , nahm
uns auf. 20 Vagabunden auf der einen Seite und 50 auf
der anderen und auf dem Schienenweg ein Heer von
Greisen , Kindern und Frauen , die dem Schienenstrang
nachliefen, hier auf die Züge sprangen , dort die Waggons
beraubten.

Ich lag neben Alexei auf dem Dach , wie wir schon im¬
mer gelegen hatten . Plötzlich stieß mich Alexei an . Ich
reckte mich auf . Ich sah unter uns zwei Vagabunden ves¬
pern . Sie hatten Brot und Butter , Käse und ein ganzes
Huhn, frisch gebraten . Alexei hatte Hunger . Er hieß mich
oben warten , er wollte den beiden die Beute abnehmen.
Er sprang mit einem kühnen Satz zwischen die beiden
Vagabunden , ein Sprung , den er hundertfach in dieser
Form geübt hatte und der hundertfach gelungen war .
Diesmal landete er nickt auf der Kuppelin der beiden
Wagen , sonder« dazwischen , und als ich hinsah, war er
bereits unter den Rädern verschwunden. Er hatte im
Sturz einen der beiden Vagabunden mitgerissen. Der an¬
dere schaute entsetzt nach der Stelle , an der die beiden
verschwunden waren . Ich wischte mir über die Augen . Es
kam mir vor wie ein Spuk . Alexei war ein Teufel ge¬
wesen, ein Teufel , wie auch und alle anderen, die hier in
Rußland nmherirrten , denen man Eltern und Geschwi¬
ster . Heim und Haus geraubt hatte, aber für mich war
er bis zuletzt ein Kamerad geblieben , der zu mir gehal¬
ten hatte in allen Situationen .

Ich dachte Sekunden lang daran , nachzuspringen. Fast
hatte ich Furcht, den Kampf gegen die Roten weiter auf-
znnehmen . Allein . Nicht mehr den draufgängerischen Ale -
xei um mich. Der Hunger war mir vergangen . Es wurde
kalt , und es regnete , ick spürte weder Kälte noch Nässe.
Ich sab nur immer das Loch , in dem Alexei verschwunden
war . Die weitere Fahrt verging im dumpfen Dahinbrü -
ien . Ich vergaß alle Vorsicht. An einer scharfen Krüm¬
mung wäre ich fast vom Zuge gerollt . In letzter Minute
krampfte ich mich an et» * - Stange fest und zog mich mit
Aufbietung aller Kraft n ^ - r nach oben.

Der Junge mit dem Huhn und dem Brot kletterte
zu mir herauf . Er riß seine Beute mit den schmutzigen
Händen auseinander und gab mir die Hälfte . Vielleickt
hätte er mir auch vorhin die Hälfte gegeben. Aber Alexei
konnte nicht betteln Wenn man es ihm nickt unaufgefor¬
dert gab, dann mußte er es sich rauben . Ich aß mecha¬
nisch einen Bissen , ich aß das halbe Huhn und wußte doch
nicht , was ich tat . Der Junge redete aus mich ein . Ich
sollte bei ihm bleiben , er sei jetzt allein ohne den älteren
Bruder . Ick muß ihn verständnislos angesehen haben,
denn plötzlich schwieg er und schließlich kletterte er auf die
andere Seite des Wagens und ließ sich von da wieder auf
die Kuppelung hinab . Vielleicht hatte er Angst vor mir .
Vielleicht fürchtete er mick. Vielleicht hielt er mich für irr .
Er mochte am Ende denken , ich hätte Alexei und seinen
Bruder zu Tobe gestürzt. Ich saß da und grübelte . Es
wurde dunkel. Da hörte ich ein Kratzen und Scharren,
dann einen schleichenden Schritt . Im Nu drehte ich mich
um und hielt mich mit der Linken an der Eisenstanqe.
Mit der Reckten holte ick zum Stoße ans . Ein Bündel
rollte über das Dach , konnte sich nicht mehr halten und
verschwand drüben in dem Loch , in dem schon Alexei und
der andere verschwunden waren . Meine Ahnung hatte
mich nicht betrogen . Der kleine Bursche, der mich eben
noch mit einer geteilten Portion in Sicherheit hatte wie¬
gen wollen , war jetzt herbeiaescklicken , um den Tod sei¬
nes Bruders an mir zu rächen . Auge um Auge , Zahn
um Zahn '

(Vortsetzung folkv .)

Die -Postkutsche
I^ eisegeschichten von annodazumal

Im Jahre 1801 reiste der Dichter Johann Gottfried
Seume nach Italien . Unweit der österreichischen Greirze
bestieg er einen Postwagen .

„Was kostet die Fahrt bis zur nächsten Station ?"
fragte Seume den Postillon .

„Zehn Kreuzer für die 3. Klasse , fünfzehn für die 2.
und zwanzig für die 1 . Klasse !"

Seume erstand einen Platz zweiter Klasse und stieg in
die Kutsche . „Ja , aber die Plätze sind doch alle ganz
gleich !" wunderte sich der Reisende, nachdem er sich um¬
gesehen hatte. „ Worin besteht denn da der Unterschied?"

Der Postillon schüttelte den Kopf. „Wartens nur ab,
Herr !" sagte er , „ nachher müssen wir über einen sandigen
Berg , da darf die erste Klasse sitzen bleiben , die zweite
muß aussteigen und nebenhergehen, und die dritte Klaffe
muß halt hinten schieben . . .

*

1834 reiste der Märchendichter H . Ehr. Andersen mct
der Postkutsche durch Deutschland. In Thüringen nahm
er die „Eilpost" , die mit 15 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit eine Rekordleistung vollbrachte.

Andersen hatte einen Reisegefährten , der ihm die vor¬
überziehende Landschaft erläuterte .

„Jetzt sind wir Fürstentum Köthen!" sagte der Herr.
Andersen besah sich die Gegend, nahm alsdann eine

Prise , schnupfte und nieste zweimal kräftig.

„ Wie lange fahren wir noch durch das Fürstentum
Köthen? " fragte er dann.

„Oh", lachte der Gefährte, „da waren wir schon wieder
hinaus , als Sie das erstemal niesten !"

*
Der sächsische Oberpostmeister Gläubig reiste 1830 in

einer Postkutsche nach Dresden . Unterwegs stieg ein
Mann ein, der seine Tabakspfeife in Brand setzte und
den Postmeister in Dampfwolken einhüllte .

„Mein Herr , das Rauchen in der Postkutsche ist ver¬
boten !" sagte Gläubig entrüstet. Aber der Raucher schwieg
und stieß noch gewaltigere Rauchwolken von sich.

Da zog der Oberpostmeister seine Karte aus der Tasche
und überreichte sie dem Raucher. Dieser las sie und
rauchte seelenruhig weiter .

In Dresden ging Gläubig zum Kutscher und sagte:
„Stellen Sie die Personalien des Reisenden fest. Er hat
verbotswidrig geraucht."

Der Kutscher ging an den Schlag und begann eine
Strafpredigt . Der Mann rauchte noch immer . Er zog
eine Karte aus der Tasche und gab sie dem Kutscher .

Sogleich zog sich der Postillon mit einer höflichen Ver¬
beugung zurück , trat zu dem wartenden Postmeister und
sagte leise : „ Wir können nichts tun. Es ist nämlich der
Oberpostmeister Gläubig , ein verrückter alter Kerl , aber
er ist mein Vorgesetzter !" O. G.

Der standhafte Stadtsoldat
Von O . G. F o e r st e r

Traugott Butterweck, der Stadtsoldat , lehnte an der
halbverfallenen Mauer des alten Festungswalles und
fror . Das Leben gefiel ihm nicht mehr. Ja , damals ,
anno 1814, als er mit seinem Herzog im großen Heer
der Verbündeten bis nach Paris gezogen war , da war
es noch eine Lust . Soldat zu sein. Aber dann, als er
mählich steif und grau geworden war und die kleine
Stadt ihn als Stabtsoldaten in ihre Dienste nahm, da
wurde es langweiliger und eintöniger von Jahr zu
Jahr .

Und nun stand der alte Soldat auf der Mauer der
Stadt und wachte — wo es nichts zu bewachen gab .
Denn es war Friede im Land . Aber die Stadtväter
hielten an der alten Festungssitte fest und ließen Nacht
für Nacht ein Dutzend alter Soldaten auf den morschen
Wällen Wache stehen .

Es war eine bitterkalte Winternacht, und Butterweck
fror in seinem dünnen Mantel . Er zog ein Fläschchen
aus der Tasche und nahm einen langen Schluck . Ho ! Wie
das wärmte ! Nur ein wenig müde wurde man davon . . .

Der Stadtsoldat setzte sich auf die Lafette einer alten
Kanone und stützte sich aus seine Muskete . Nicht lange ,
da war er eingenickt.

So fand ihn der Sergeant , der den Oberbefehl über
die Stabtsoldaten führte, als er die Wachen inspizierte .
Und am nächste,, Morgen wurde der Stadtsoldat Tran -
gott Butterweck vor den Rat der Stadt geführt und an¬
geklagt, auf Wache geschlafen zu haben.

Die Herren vom Rat schüttelten bedenklich die Köpfe
über dies fluchwürdige Vergehen . Nach dem Verhör und
dem Geständnis des Angeklagten wurde Traugott But¬
terweck abgcführt und in das Stadtgefängnis gebracht .
Er war sehr zufrieden damit, denn sein müder Körper
sehnte sich nach einigen Nächten des Schlafes .

Die Stadtväter aber schlugen indes die Bücher der
Stadtgerichtsbarkeit nach und wälzten Akten, daß der
Staub gewaltig aufflog . Und sie fanden, was sie gesucht,
nämlich, welche Strafe über den eingeschlafenen Stadt¬
soldaten zu verhängen sei . Rechtsgültig war noch immer
jene Verfügung , die im 16. Jahrhundert von dem Fe¬
stungskommandanten erlassen worden war : „Jedweder
Soldat , der beim Wachen auf den Wällen sich des Ein -

Die Löwen sind los
Wüste mit Zentralheizung — Löwen ohne „Löwenherz" — Oie neue Freianlage des Berliner Zoo

Das Programm des Berliner Zoo . den Ehrengästen
und der Presse die neue Freianlage der Löwen
vorzuführen , klappte nicht ganz , denn die Hauptakteure,
die Löwen streikten! Das hätte denn doch keiner geglaubt ,
daß der König der Wüste Lampenfieber kennt und daß
zwei Wärter unter dem Jubel der Zuschauer einen ganz
stattlichen Löwen an Kopf und Beinen an den Wasser¬
graben tragen mußten , damit Direktor Heck wenigstens
einmal seine jüngere Generation vorstellen konnte.
Lediglich ein ganz fürwitziges Kerlchen rollte mehr als
es lief den schmalen Pfad zum Wassergraben hinab und
konnte nur noch am Schwanz zurückgehalten werden.

Schüchtern waren ja diese jungen Löwen , aber in den
Käfig konnten sie nur mit viel Mühe und mit Hilfe
eines saftigen Stück Fleisches zurttckgebracht werden.
Dann aber erschien eine ganze Löwenfamilie und der
Herr Papa trabte wunschgemäß nach allen Seiten , ließ
sich hübsch brav photographieren und nahm von seiner
Freianlage Besitz .

Die Freianlage des Berliner Zoo , die alle tech¬
nischen Neuheiten aufweist, die seit der ersten
„Löwenfreianlagc "

, in der Daniel saß , erfunden wurde
— wie Direktor Heck plauderte — ist nun eröffnet . Nach
den Erfahrungen , die Direktor Heck in Afrika sammelte,
wurde hier eine Anlage geschaffen , die naturgetreu nach¬
gebildet ist. Vor riesenhohcn Felsblöcken dehnt sich eine
weite Sandebene , die mit Bambus , Kakteen, Trocken¬
pflanzen und Schilf bepflanzt ist.

Drei Flächen in dieser Ebene wurden mit Dampf¬
heizungen unterbaut , damit sich die Löwen auch an kal¬
ten Tagen , ohne Schaden zu nehmen , im Freien tum¬
meln können. Die Anlage , die 80 Meter lang und 50

Meter breit ist, wird von dem Beschauer durch einen 8
Meter breiten und 3 .60 Meter tiefen Wassergraben ge¬
trennt , der jede Gefahr ausschließt.

Allerdings kann man nicht alle Löwen zu gleicher
Zeit ins Freie lassen , sondern vorerst erscheint nur die
vierköpfige Familie , die sich mit 8 jungen Spiellöwen
abwechseln darf. Erst die nachgeborenen Löwen sollen in
der Freianlage aneinander gewöhnt werden , so daß die
Berliner und die Besucher aus dem Reich später ein
Rudel von 10 bis 15 Mähnenlöwen bestaunen können.

Bier und Ärot
In diesen Tagen feierte man in der Nähe von Win¬

chester den 800 . Geburtstag des Hospitals St . Croß. Die¬
ses Hospital ist deshalb in ganz England berühmt, weil
seit 800 Jahren eine seltsame Sitte eingehalten wirb.

Wenn nämlich ein Fremder bei jenem Hospital vor¬
spricht und mehr oder weniger deutlich um eine milde
Gabe bittet, dann überreicht man ihm ohne weiteres
zwei große Gläser Bier und zwei Brote . Die Brote
sind zwar im Laufe der Jahrhunderte immer kleiner ge¬
worden . Auch die Biergläser sind nicht sonderlich groß,
aber im Sinne des Wortes wird jene milde Gabe in alter
Form ausgehändigt .

Dabei spielt es keine Rolle , ob der Fragende ein
Millionäre oder ein Vagabund ist. An Sonntagen kann
man häufig Engländer , die von Winchestet herüberkom¬
men, Schlange stehen sehen vor dem Hospital, das acht
Jahrhunderte hindurch eine Tradition zu bewahren ver¬
stand , deren Ursprünge übrigens inzwischen vergessen
worden sind.

schlafens erdreistet, soll mit dem Tode durch den Strang
bestraft werden."

Nun war aber vor zehn Jahren schon ein ähnlicher
Fall eingetreten , und die Räte der Stadt hatten sich da¬
mals darauf besonnen, daß man in einem Zeitalter der
Humanität lebe, und so war die alte Verfügung mit fol¬
gendem Zusatz versehen worden : „Die an sich verdiente
Todesstrafe kann in eine Geldstrafe umgewanüelt wer¬
den, durch welche sich der Schuldige sein Leben erkauft."

So erschien nach drei Tagen in der Zelle des Arrestan¬
ten Traugott Butterweck der städtische Gerichtsdiener
und las dem Stadtsoldaten die hohe Verfügung des
Rates vor , wonach Butterweck von Rechts wegen zum
Tode durch den Strang verurteilt sei , sich jedoch durch
ein Bußgeld von drei Talern hiervon loskaufen könne.
Dies , so wurde hinzugefügt , sei eine außerordentliche
Gnade, die der Rat dem Stadtsoldaten in Ansehung sei¬
ner bisherigen Dienste und seines Alters erweise.

Traugott Butterweck hörte der Verlesung des Urteils
aufmerksam zu und dachte ein Weilchen nach. Dann
sprach er : „Da ich nach dem guten Recht dieser Stadt
zum Tode verurteilt bin und auch nicht drei Taler zur
Zahlung des Bußgeldes besitze, so bitte ich den hohen
Rat , das Todesurteil vollstrecken zu lassen." Sprach 's ,
drehte sich auf die andere Seite und schlief wohlgemut
weiter .

Die Herren vom Rat aber gerieten in arge Verwir¬
rung ob dieses seltsamen und gänzlich unerwarteten
Entschlusses des Stadtsoldaten . Es wurden mehrere
Sitzungen abgehalten , in denen der Fall sorgsam erwo¬
gen wurde . Da es aber nicht angängig war , de» Stadt¬
soldaten nach seinem Wunsche zu bestrafen, erstens , weil
man im Zeitalter der Humanität lebte , und zweitens ,weil man weder einen Henker noch einen Galgen besaß,
so wurde schließlich dem Arrestanten eröffnet, daß er das
Bußgeld innerhalb von drei Jahren in kleinen Raten
von seinem Sold abzahlen könne. Doch der Stadtsoldat
blieb standhaft und verlangte sein gutes Recht , nämlich
den Tod durch den Strang . Die Stadtväter wußten
nicht mehr aus noch ein , und der Bürgermeister selbst
begab sich ins Gefängnis und redete dem alten Soldaten
gut zu , daß er sich mit der Entscheidung des Rates ein¬
verstanden erklären solle . Aber Traugott Butterweck
beharrte bei seinem Entschluß und sprach : „Herr Bür¬
germeister, ich habe vierzig Jahre lang Soldatendienst
getan und bin alt und müde geworden . Ich will endlich
Ruhe haben, und da Ihr es vor einem Jahr abgelehnt
habt, mich aus meinem Dienst zu entlassen und mir ein
kleines Ruhegeld zu zahlen , so wird mir nun der Tod
endlich Ruhe geben. Ich fordere also mein Recht von
Euch und will , daß das rechtmäßige Urteil endlich voll¬
zogen werde."

Mit diesem Bescheid kam der Bürgermeister wieder
zum Rat . Weil nun aber die Frist beinahe verstrichen
war , in welcher der Verurteilte nach seinem Wunsche
hingerichtet werden mußte , galt es , einen schnellen Aus¬
weg zu finden . Der Rat beschloß darum, den Stadtsol¬
daten unter Gewährung einer Pension aus dem Dienst
zu entlassen und gleichzeitig das Urtei ! gegen ihn auf¬
zuheben. Man sandte einen Ratsherrn zu ibm und ließ
thn fragen , ob er unter diesen Umständen gewillt sei , auf
die Vollstreckung der Todesstrafe zu verzichten.

Diesmal zeigte sich Traugott Butterweck gnädig und
erklärte sich mit der Aufhebung des Todesurteils einver¬
standen. Er lebte noch zwanzig Jahre in seiner wohl¬
verdienten Ruhe und genoß während dieser Zeit bas
Ansehen eines standhaften und tapferen Soldaten .

Aossywood baut „Queen Mary " bester . . .
Eine Filmgesellschaft in Hollywood dreht zur Zeit

einen Film , der sich mit dem neuen englischen Dampfer
„Queen Mary " befaßt. Während man einen großen Teil
der Außenaufnahmen mit Hilfe der wirklichen, echten
„Queen Mary " auf ihren ersten Reisen fertigstellen
konnte , mußte man für die übrigen Szenen die Decks der
„Queen Mary " im Atelier ausbauen.

Als einer der Konstrukteure der „Queen Mary " als
Fachmann nachträglich hinzugezogen wurde, stellte er fest,
daß im Filmatelier ein grundlegender Fehler gemacht
wurde : Die Ventilatoren auf der „Queen Mary " seien
nämlich rund, während man in den Atelierszenen vier¬
eckige Ventilatoren einbaute.

Aber die Regisseure des Filmateliers ließen sich nicht
bekehren, sie blieben dabei , daß es der „Queen Mary "
nur zum Vorteil gereichen werbe, wenn man alle Venti -
latorcn umbaue und geschmacklich den Verbesserungen
anpaffe, die man im Filmatelier von Hollywood erdachte .
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Die „Götterdämmerung" in Bayreuth
Klangvoller Abschluß des 1. Zyklus der Bayreuther Festspiele 4936

Drahtbericht unseres nach Bayreuth entsandten Kulturschriftleiters

^ Bayreuth , 28. Juli . Nach der eintägigen Pause am
Sonntag , in der jeder sich wieder volle Kraft für die
große Schlußapotheose des „Ring des Nibelungen" sam¬
meln tonnte , in der man in der wunderschönen Umge¬
bung der Stadt Richard Wagners stimmungsreiche Bil¬
der erleben konnte , erklang die „Götterdämmerung"

, in
der von den Anfängen des Seins , über Siegfrieds Tod
hinaus eine ganze Welt zusammcnbricht .

Ganz besonders stark drängten sich wieder Tausende
am Rande der Straße , «m die Auffahrt des Führers
zum Festspielhaus zu erwarten . Auch um das Festspiel¬
haus und besonders auf dem Platz vor dem mittleren
Eingang steht eine dichte Reihe. Als der Wagen von
Reichsminister Dr . Goebbels vor dem Portal angekom¬
men ist, steigert sich die Spannung der Erwartung im¬
mer mehr, denn von den Bortagen weiß man, daß jetzt
der Wagen des Führers bald folgen wird. Jeder will
heute am letzten Tag des ersten Zyklus den Führer noch
einmal bei seiner Fahrt zum Festspielhaus sehen. Kurz
vor 4 Uhr erschienen die Wagen. Unendlicher Jubel
grüßt den Reichskanzler, der die Volksgenossen auf die
freudige Begrüßung grüßt und sich dann sogleich in das
Festspielhaus begibt .

Die weit gespannten Halbkreise der Sitzreihen sind
wieder bis auf den letzten Platz gefüllt. Feierlich
gestimmte Menschen, die an geweihter Stätte Rag -
narökkr erleben werden.

Doch aus dem Zusammenbruch einer untergehenden
Welt steigt ewig unvergänglich die Kraft unbesiegten
Heldentums und reinster Liebe empor, und beide stehen
um Schluß wie zwei leuchtende Fanale ewigen Menschen¬
tums über den Trümmern der Güttcrwelt . Liebe und
Heldentum haben wider die Macht des Goldes gesiegt,
wenn sie auch diesem Kampf sich opfern mußten. Der
Kampf aber ließ deutlich werden die ewige Unverein¬
barkeit von Gold und Liebe.
^ Das waren die letzten tiefen Gedanken, die nach
Schluß der einzigartigen „Götterdämmerung " auch der
diesjährigen Festspiele in jedem nachklangen , die in
jedem aufgerissen waren , wie wenn er das gewaltige
Drama von der Götter Ende znm ersten Male erlebt
hätte. Das aber ist die Kunst des großen Künstlers , das
Erlebnis in seiner Urkraft so stark und lebendig heraus¬
zuspüren, daß man immer wieder den Eindruck hat, es
zum ersten Male zu erfassen . Dag ist auch die immer
sich wiederholende Neugeburt der im Werk lebenden
Kräfte und ihrer Neuschöpfung , die das Geheimnis des
großen Künstlers Wilhelm Furtwängler ausmachcn.
Wer die musikalisch vollendete Aufführung des „Sieg¬
fried" für die höchste Steigerung gehalten hatte, der
mußte nun in der „Götterdämmerung " eine zu letzter ,
überwältigender Wirkung sich steigernde Aufführung er¬
leben, wie sie im Kunstleben nur in großen Abständen
erreicht werben wird.

Wi« in einer gewaltigen Symphonie verarbeitete
Furtwängler noch einmal die ganze Thematik des
Werkes »nd schuf innerhalb des weit gespannten Bogens
des Werkes nicht nur eine von dramatischer Wucht und

Steigerung , sondern ebenso auch von idyllischer Zartheit
erfüllte meisterhafte Wiedergabe . Die schon bis zu letzter
Höhe gesteigerte Werkdeutung durch Furtwängler
wurde dennoch durch musikalische Höchstleistungen über¬
ragt , die den letzten Zauber edelster Musikalität atmeten.
So schuf er in seinem begnadeten Gesühl für letzte dyna¬
mische Steigerungen Siegfrieds Rheinfahrt und vor allem
den Trauermarsch zu unvergeßlichen Erlebniffcn und

entfaltete in immer sich noch mehr übersteigender Klang-
krast alle Farben dieses einzigartigen Orchesters , das auch
in der Lage war , den Intuitionen seines Meisters bis
ins Letzte zu folgen .

Daneben steht die Leistung eines zweiten Meisters
nicht minder bedeutend . Heinz Tietjens , der im
zweiten Zyklus die musikalische Leitung übernehmen
wirb, führte auch in der „Götterdämmerung" eine Regie,
die ihn einmal als den mit starker Phantasie, weiter aber
mit plastischer NacherlebenSkraft begabten Künstler erken¬
nen lassen. Ueber dem Werk lag unter seiner Hand die
aus dem Orchester in lang ausgespielten Tempi aufklin¬
gende Ruhe, die dem Ganzen den Hauch deS vom Gött¬
lichen berührten gaben . So steigerte er vor allem den 2.
Akt von der unheimlichen Stille der Szene zwischen Ha¬
gen und Alberich über die reiche Bewegung der Mannen
bei der Ankunft Brünnhtlds zu einem Bilde von letzter
dramatischer Wucht, daS seinen Höhepunkt in dem Dpeer-
eid erreichte . Doch auch darnach hält Tietjens den Fort¬
gang in einer ununterbrochenen Spannung , die in der
seinen Lyrik , die über der Begegnung Siegfrieds mit den
Rheintöchtern liegt, eine Atempause erhält , die aber sich
sortsteigert über die gewaltige Wucht des Trauermarsches

und der düsteren Klage an Siegfrieds Bahre sin der man,
ebenso wie vorher, auf das Pferd verzichten könnte , ohne
der Szene die Wirkung zu nehmen) , um auszuklinoen in
dem Zusammenbruch der Gibichungenhalle und dem Auf¬
dämmern des gewaltigen Elements .

Das aus dem Jahre 1934 übernommene Bühnenbild
von Emil Preetorius wurde durch eine neue, aber
auch noch nicht genügend auf Raummaße angelegte Gibi¬
chungenhalle ergänzt . Ein Bild vollendeter künstlerischer
Gestaltungs- und Phantasiekrast bleibt der von dem Ton
Rembrandt'scher Farbgebung überdeckte Wald im 8 . Akt .
Bei den ebenfalls aus dem letzten Festspieljahr beibehal¬
tenen Besetzungen der Hauptrollen wurden nur im Einzel¬
nen kleine Ergänzungen gegeben . Do blieb Siegfried auch
bei der ersten Begegnung mit Günther in der Gibichun -
gen -Halle der jugendlich -natürliche Held .

Der Siegfried von Max Lorenz war an diesem
Abend der in seiner Unbekümmertheit alle gewinnende
Wälsungensproß, ließ doch Lorenz durch sein ganzes dar¬
stellerisches Können und vor allem auch durch die strah¬
lende Klarheit seines leuchtenden Tenors diesen jugend¬
starken Helden beherrschen . So konnte er vor allem in
der wunderbaren Lyrik , von der seine deklamatorisch bis
inS Letzte vollendete Erzählung von feinem Schicksal und
von der Begegnung mit den Waldvögletn beherrscht war ,
noch einmal den Siegfried in seiner ganzen Ltchtgestalt
erstehen lassen , so daß sein Tod wie «in Schicksalsschlag
mit niederschmetternderGewalt hereinprallte.

Frieda Leider konnte den Anforderungen, die an
die Rolle der Brünhild überhaupt und vor allem in Bay -

Aus Kunst und Leben
Internationaler Olympischer Mujikwettbewerd . Beim „Olym¬

pischen Konzert ' am 15. August aus der Dietrjch-Sckart-Biihne wer¬
den solgend« Werke aufgesührt : „Jl vinsitor« ' (Der Sieger ) von
Sino Liviabello-Jtalten , „Olympische Festmusil» mit den Sätzen
„Einzug der Jünglinge ' , „Wassentanz' , „Totenklage' und „Hymne'

von Werner Eg<-D« u >schland ferner zwei Werke für grobes Or¬
chester und Syor ; „Olympischer Schwur ' von Paul Höffer (Deutsch¬
land ) und „Kantate zur Olympiade 1936 * von Kurt Thomas
(Deuischland) . Die ein^ lnen Werke werden von den Komponisten
selbst dirigiert . Es wirken mit da» verstärkt« Berliner Philhar¬
monische Orchester , der Bruno Kittelsche Ehor und die Lamysche
Deutsche Singgemeinschasl. Die Solo -Partien des Hösserschcn
Werkes stngt Rudolf Watzke-Berlin .

Mozari Fcstspiele in München. „Figaros Hochzeit ' leitete die
Vorführung fast sämtlicher Mozartfchen Opernwerke im
Münchener Residenzihcater vor einer zahlreichen Zuhörerschaft heiter
und des Anlasses würdig ein. Am Pult waltete der Leipziger
Gcneralmustkdirektor Paul Schmitz , Kurt Barr « patte die Spiel¬
leitung tnue . Die bekannten Hauptdarsteller konnten begeisterten
Beifall enlgegennebmen.

Kirfidweiler FeftungSsptel«. Der Ortsverdand Idar der 943*
Kulturgcineinde veranstaltete mit der Laienspielschar von Kirsch -

Weiler im HunSrück ein Plreilichtspiel. Da » aufgesützrte Stück von
Rudolf Opitz behandelt « ine Episode au » der Notzeit des dreißig¬
jährigen Krieges . Diejenigen Spieler aus dem Dorf Kirschweiler
gestalteten also das harte Schicksal ihrer Vorfahren , sie lebten es
sozusagen gn Ort und Stelle nach . Di« Bühne bildeten die Felsen-
Hänge der RingSkopss, aus dem schon die germanischen Vorfahren
einen steinernen Ringwall gebaut hatten . In den Bereich dieser
natürlichen Festung flohen die Bewohner im dreistigjährtgen Krieg,
hielten sich dort verborgen und lebten in enger Notgemeinschafr.
Di« Ausführung hinierlietz bei den aus der Umgebung »usammen-
«cstrvmten Volksgenossen tiefe Eindrücke.

Verzögerung im englischen Fernsehen . Die Eröffnung deS Fern¬
sehens in London sollte bereits im Frühjahr Natlstnden. Dieser
Termin ist mehrmals verschoben worden . Nunmehr heißt es , daß
auch der für den August angekündigte Termin nicht eingehakten
werden kann. Dabei plant man auf der großen Londoner Funk-
auSstellung endlich zum ersten Male hochzeiliges Fernsehen vorzu-
sühren. Die Fernsehindustrie will auch von diesem Plan nicht ab¬
gehen und bcabstchligt, dann wenigstens im Kurzschlutzvcrsahrenihre
Entwicklungsarbeit zu zeigen. Man holst aber bestimmt, daß zum
Mai nächsten Jahres , wo die KönigSIrönung stattfindet, die Fern -
srheinrichtungen betriebsfertig sind .

reuth gestellt werden müssen, nicht vollauf
rend ihr erfahrungsreiches künstlerisches Gesta
mögen ihr die Mittel gibt , den Speereid OT" ,ß Ite jhr in
bruch unheimlicher Dämonie zu bewältigen, sey fllI (f)
der Höhenlage die Geschmeidigkeit und ^ gotwew
die für die Beherrschung des ganzen Schluß
öige stimmliche Vollendung. ,gjCg<

Ueberragend stand als der dunkle Held nc en

fried Josef von Manowardas Hagen ,
den Alberich seinen „Held" nennt . Durch Aus '
Maske (er spielt den Hagen bartlos ) und strmm gx,
drucksmittel, die der Künstler bis zur gestalt
malt meisterhaft zu steigern vermag, gab er dies
den Ausdruck beherrschender Kraft und Dämon, - ^

Auch Jaro Prohaskas Günther war «6 |
eL , s ,&«

aus das Heldische, nicht auf den sonst üblichen
ling . Er war ein von inneren Seelenkämpfen > ^ aß'
spalt erfüllter Herrscher , den Prohaskas markig
Bariton zu einer nachhaltigen Wirkung gestalte

M a r t a M ü l l l e r als Gutrune fesielte Lieber ^
den Zauber ihrer Höhe und ihr stark verm
Spiel . „ s . , Ml '

Margarete Klose umritz die Gestalt
traute mit ihrer eindrucksvollen tiefen Altsttmmute mit ryrer elnoru «rsoourn nrirn . .

Robert Burg setzte die an den Borabe 'tt' en ^
halten « Linie in der Charakterisierung Alberich j^ lit
wen unvergleichlichen Stimm - und Darstellung
fort . - » e r 8 '

Die Stimmen der Rheintöchter (Käthe ® »cf
bach , Elfriede Marherr und Rut Berg » » »

j
'

einigten sich wieder wie im „Rheingold" zu ei” e FJ ; ,*en&{I
renden Einheit . Jhr Terzett erklang mit fiet
Leuchtkraft und Klarheit . Auch das Nornen -T
Margarete Klose, Rut Berglund und Hildegaro ~ j le
war von starker Musikalität erfüllt und bervat g
Schwierigkeiten dieser Partien . . ^ jK

Der Chor der Mannen und Frauen , der von ^ e,
Jung einstudiert war , stellte in seiner gestran
wegtheit, seiner dramatischen Linienführung «me g
sonders hervorragende Leistung dar . twirkeN'

Nicht endenwollender Beifall dankte allen SK* , „je
den für einzigschönen Abend . Obwohl in Bayr „„ch-
die Künstler vor dem Vorhang danken , auch *
maliges Oesfnen des Vorhangs nicht üblich ist , w
Beifall kein Ende nehmen. Im Festspielhaus»^ ? '

jg ci»
den nach der Aufführung die Künstler mit endlos
fall begrüßt.

Draußen aber hatten wieder Tausende ** **""
nommen, um den Führer auf seinem Weg »um
zu begrüßen.

Das Erlebnis der „Götterdämmerung , mit o
erste Zyklus der Bayreuther Festspiele 1936 been
klang aber noch lange nach in Allen, die daran tett

Röhr-

. ' " A> ■' *!* Koch dem Waftben
Kölnischwaesernndman fühlt eic^

doppelt frisch , — aber
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Boa stottert vor Schreck , waS sonst gar nicht seine Art
:. Er ist ganz burchetnander. Ist denn die Welt ver-
ickt ? Hier geht er einen vermißten Forscher suchen , fin-
t ihn nackt durch den Busch marschieren , um als Mensch
i den weißen Indianern zu gehen — als Mensch ! Als
> er anders kein Mensch gewesen wäre !

Solche und ähnliche Gedanken schießen dem Brasilia -
:r durch den Kopf. Er antwortet den drängenden Fra -
u des anderen mit einem gleichzeitigen „Nein !" und
)al"

„Die weißen Indianer kamen erst, später?" herrscht
u Fährmann weiter an.

„Erst später. Herr !"

„Später , nachdem du Alix in der Reitergruppe gesehen
st? ergänzt der Forscher ungeduldig.
„Ja , Herr !"
„Und die wilden waren ganz allein?"

,Za . Herr , weiße Teusel unter sich. Fürchterliche
■rle ! Maria , Mutter Gottes ! Ich fürchte mich nie, aber
-smal habe ich gezittert, Herr . Sie gingen in großen
Haren , mit Keulen, Pfeilen und Bogen bewaffnet. Sie
nzen auf und nieder, als seien sie in großer Wut. Ich
be nie so etwas im brasilianischen Urwald gesehen, ob -
,hl ich schon weit, sehr weit herumgekommen bin,
:rrl "
Gottlieb Fährmann atmet tief auf und murmelt : „Ich

nke dir , Herrgott !" Diese blonden Wilden erscheinen
m selbst kaum mehr als Wirklichkeit . Und hätten sie
ix entführt , dann wäre sie wahrscheinlich verloren ge-
:sen.
„Kehren wir um. Boa", säst er nach kurzer Ueber-

;ung.
„So ohne Kleider, Herr ?"
Gottlieb Fährmtnn lächelt nachsichtig .
„Nein, ich habe sie mit meinen Waffen wcggeworfen,

er wir werden sie wiederftnben. Meine Haut schmerzt,
: hat Blasen getrieben in der Sonnenhitze."
„Das hat oft Fieber zur Folge, Herr !"

„Fieber , das wäre gerade jetzt unangenehm. Ich
jwcbe auch so zwischen Himmel und Hölle und könnte
cht viel mehr ««tragen» Boa. Weißt du übrigens » daß

Candido Fereira von den weißen Barbaren erschlagen
wurde?"

„Nein ! Wirklich , Herr ?"
„Jawohl !"
„Und seine Reiter haben Dona Alixa entführt — er

hat die gerechte Strafe erlitten . Gott sei seiner Seele
gnädig!"

„Antonio hat mich im Urwald des Rio das Mortes
gefunden , als ich mich in jener Nacht verlaufen hatte —
du kennst die Geschichte von den Weißen Indianern nicht,
Boa ?"

„Nein, Herr !"
„Es sind weiße Menschen wie wir , Boa , die ein grau¬

samer Machthaber in das Dertao verbannt hat, wo sie
verkamen und zu Indianern wurden. Die Ahnen der
FereiraS tragen die Schuld , die sich auf die Kinder und
KinbeSkindex vererbt hat. Antonios Borfahren hatten
auch darunter zu leide » und er brütet Rache . . ."

„ Er ist ein Berräter , der es heute mit diesem und
morgen mit jenem hält !" sagt Boa wütend.

„Ich weiß, " nickt der Deutsche , „er spielt ein schlim¬
mes Spiel . Er möchte alle Parteien gegeneinander auf¬
bringen . Damit sie sich bekämpfen . Er hat selbst mit jenen
rätselhaften weißen Wilden Kontakt und hat brauchbare
Bundesgenossen in ihnen gefunden. Er schont mich , weil
ich seinen Zwecken genüge . Und doch würbe ich eines
Tages daran glauben müflen . .

„Warum sind die weißen Teufel eigentlich blond . Dom
Gottlibi ?" wirft der Brasilianer ein.

Gottlieb Fährmann wiegt seinen Kopf.
„Sie haben sich unvermischt erhalten , einen eigenen

Stamm aus sich selbst hervorgezüchtet — haben wahr¬
scheinlich germanisches Blut in ihren Adern — ich kann
das nicht sagen . Vielleicht sind sie auch nur Albinos, die
sich hier in einem Stamm zusammengefunden haben ,
wirkliche weiße Indianer , und alles ist weiter nichts als
ein Märchen von Reiherjägern und Diamantensuchern,
eine Idee phantastischer Forscher — die Idee vom ver¬
lorenen Stamm — wer kann das bestimmen . Es ist ein
ungeheures Feld für den Forscher, aber er büßt viel von
seinem Eigenleben, von seiner körperlichen und geistigen
Gesundheit bei einer solchen Suche ein. Die Such« wird

alljährltch zu einer Sucht , zu einer fixen Idee , die einen
nicht wieder loslätzt. . ."

Boa hört ziemlich verständnislos zu und drängt «ach
einer einer Weile zum Aufbruch .

„Wir müflen zurück, Herr . Ich will Antonio erschießen !"
sagt er grimmig. „Er ist die giftige Schlange, die im Ge.
büsch lauert und jeden Moment zum Schlag auSholen
kann . Dagegen gibt es kein Mittel mehr !"

„Gehen wir also , Boa ! Aber keinen Mord ! Ich dulde
daS nicht, Boa !"

Der Abenteurer lächelt versteckt und klopft auf seinen
schweren Revolver .

„Kein Mord . Dom Gottlibi , den .quarento quarto —
justice de Matto Grosso1!“ (Bterundvterziger Revolver
ist die Gerechtigkeit des Große« WaldeS !)

28.
Gottlieb Fährmann geht wieder wie ein zivilisierter

Mensch umher, und Boa ist an seiner Seite . Die Campos
südlich des Rio das Mortes erstrecken sich ins Unend¬
liche , und der Sonnenbrand liegt zitternd über den Flä¬
chen . Nur ein Umstand erleichtert den Fußmarsch der
beiden Abenteurer : Streifende Indianer oder die Helfers¬
helfer der Fereiras haben den Camp in Brand gesteckt,
so daß sich eine glatte wie mit einem bunkelgrauen Tep¬
pich bedeckte Ebene vor den beiden Menschen ausdehnt.
Das Feuer hat außerdem das viele große und kleine Un¬
geziefer in Gestalt von Zecken, Sandflöhen , Schlangen,
Ameisen und (Ungeziefer) dergleichen vernichtet , die dem
Wanderer das Gehen zur Qual machen können . So ist
es nur die Hitze, die den Vormarsch hemmt,1 zu dieser
Beschwerde gesellt sich mitunter noch der Durst , denn das
abseits der größeren Flüsse auffindbare Waffer hat meist
einen üblen salzigen Geschmack , der eS oft ungenießbar,
vielleicht sogar schädlich macht . . .

„Im Osten werden wir sie irgendwo finden, Herr",
sagt Boa zuversichtlich.

„Der Osten ist weit !" stöhnt Gottlieb Fährmann .
„Aber nicht so weit, daß er nicht einmal ein Ende

nimmt !"
„Werben sie sie gut behandeln. Boa ?"
„Sicherlich , Herr . Candido Fereira wird ihnen

strenge Weisung gegeben haben , und sie wiflen nicht, daß
er tot ist . Und wenn Antonio, der Schurke , mit ihnen
unter einer Decke steckt , dann fürchtet er deine Macht —"

„Meine Macht !" lacht Fährmann belustigt.
„Deinen Einfluß bei der Goyaz -Revolution , Herr ! Er

braucht dich und darf dich daher nicht verstimmen."
„Aber warum sollte er Altx entführen wollen ?"
Boa schmunzelt überlegen ,1 er fühlt sich besonders wohl

in seiner beratenden Rolle und sonnt sich in der ihm
wtederfahrenen Ehrung.

„Damit du dich nicht weiter um diese weißen Indianer
bekümmerst . Es «st ein Mittel , um dich vom Rio das
Mortes wegzulocken gen Osten . Sie wissen, baß du ihr
folgen und alles liegen laflen wirst — Candido Fereira
wußte das — und Antonio, dieser Schurke , hat sich das
zurechtgelegtl "

„Boa , du bist ein Prachtkerl!" lobt Fährmann . „Wenn
ich dich nicht hätte, wäre ich längst eine Leiche — oder
was viel schlimmer ist — ich wäre wahnsinnig und irrte
ziellos im Sertao »mher. bis mich die Aasgeier auf-
sräßenl"

„Man darf solche schlimmen Dinge nicht denke«-
„Du hast recht, Boa , vorbei ist vorbei, aber _

t<t) ^ gt>
dir deine Arbeit nicht. Hast du den Name» Faw
kannt, Explorador Coronet Fawcett ?"

„Coronet Fawcetti , Herr ?"
jawohl . Er verschwand hier vor weh« ***

Jahren ". bariie*
„Natürlich, Herr ! Ich weiß davon, mau sprach

au allen Lagerfeuern !"
„Wird er noch leben, Boa ?"
Der Gefragte zuckt mit der Achsel . .
„Ja und nein . Herr . Im brasilianischen *** •”

,*
alles möglich. Vielleicht ist der Coronel Fawcetti
weißer Indianer geworden, vielleicht ist er er
verhungert , verdurstet, vergiftet worden. 3 «* f ftit"
stirbt man tausendfältigen Todes, und die 3 «" ' " ^
noch die geringste Gefahr . Boa selbst glaubt «
Fawcetti noch am Leben ist !" f

„Jawohl , Boa , das Sertao weiß seine Geheirn"

hüten. — Ich werde verdammt müde . Meine FUß
neu. Lagern wir hier an diesem Bachl"

„Er ist trocken.
"

„Die Zunge klebt mir am Gaumen . Wenn
nigstens unsere Maultiere nicht gestohlen bä» e , M ^

. .51N her Olorht ttiirf » es kühler Dom Gottlibi , I

« fl»*

„In der Nacht wird es kühler. Dom Gottlibi

bis dorthin sind es bestimmt funkda hinten die Burity -Palmen ?" „ - cnrakl^

»oktjawohl
stunden ." L-r

„Sechs Marschstunden — wenigstens, Herr,
ist Wasser , das einzige Wasser in zehn Stunden u

„In einer Stunde ist es Nacht !"
„Dann wird es kühl , Herr !"
„Vielleicht frieren wir gar , nicht wahr.
„Wir werden marschieren !"
Eine lange Weile reden die beiden nichts

einander. Auch der marschgewohnte Boa spür»
bigkeit in seinen Gliedern . Die Sonnenstrahle
ren an Kraft. Das Licht des Tagesgestirns
eine gelbliche Farbe , die bald ins Rötliche sp^
Horizont spinnt sich in einen violetten Kran»
sich mit allen Regenbogenfarben umrändert . D »e

p tio)
wird gelb , orange , rot — blutrot . Ein leiser 2SM"
über die Hochebene und kühlt die Wangen bc ^

piii
'

uoer ote vochevene uno tue » ote Wangen p r -
Wanderer . Tiefer und tiefer sinkt die Purpurs

>
^

t*
ab . Sie verliert sich in dem blaugrauen
Ferne , flammt noch einmal auf und ist dann n
den. Die Nacht herrscht stumm . Kein Pnp"^ .
Kein Jaguar brüllt . Keine Anta (Tapir ) br >w
Gehölz. Keine Frösche quaken . . . Nur kin'ü »
summen und singen . Ein paar Leuchtkäfer bru"" 0 ^
malen feurige Striche ins Nachtbild . Erst ^ „ - ett- * ,
tten irgendwo Grillen ihr durchdringendes
klingt, als pfiffen einige Dutzend Lokomotiven ^
ander, um den Ueberdrnck ihres Dampfes n ^zn»

„Scheußlich !" schreit Gottlieb Fährmann j
fen ins Ohr . ^ J

Aber Boas Aufmerksamkeit konzentriert '
;

fl
etwas anderes . Er schaut gespannt in die v „e
Osten und bleibt nach einer Weile stehen. „ D™

„Was ist los ?" srngt Fährmann und fflfe * 5
des Begleiters . ^

„Lagerjeuerk"



Ein Postjubiläum
Vor 125 Zähren übernahm - er badische Staat die Post in eigene Verwaltung

®ew 81* Juli 1811 wurde eine 500jährige Ent -
öeä kubischen Postwesens abgeschlossen,

durch die geographische Lage des heutigen
»en 4 . a^ en< zumindest des in der Nheinebene gelcge-
T- „ bils hat sich hier schon sehr frühe und rasch der
ann- 5

entwickelt. Mit ziemlicher Sicherheit kann man
durck schon in vorrömischer Zeit Handelswege
schon v

°^ en sogen . Die Römer hatten in ihren Karten
hgt , öle rheinischen Straßen eingezeichnet . Auch damals
öer »?» >dostbeförderung stattgefunden , die zur Blütezeit
Sofiendursch und Hirsau größeren Umfang gehabt
knvt ? Vergebens suchen wir die heutigen Verkehrs -
! >/

'
Punkte . Das kleine Dorf Rheinhausen , das heute
7 .bgstunden von der nächsten Haltestelle Kirrlach bei

äftih r
, eI entfernt liegt , war Jahrhunderte hindurch der

eine ^ unkt des Verkehrs . Schon 1405 befand sich hier
egelmäßigeRheinübersahrt nach Speyer ,

sreili»
^ regelmäßige Postorganisation bestand

ötotfif r ot^ uicht- Das Bedürfnis nach einer solchen
lNati

' E ueh erst in der Zeit vor und während der Refor -
^rmerkbar . Der Po st verkehr , der sich jetzt

das ^atte gleich internationalen Charakter, ' denn
hxh ^ Eilige Römische Reich wurde damals von Karl V.

• öer sagen konnte , in seinem Reich gehe die
schiebunter . Die Organisatoren waren das Ge»
ii ( # r et von Thurn und Taxis . Mögen auch
5en r *

te
.
n ü &er ^ re Verdienste weit auseinander se¬

in» ,
r ist , daß sie damals schon einen Weltpostverein' « leine- - - - — ' ■■ • —■

nltn
öur Verfügung stand , während z. B . eine Verord¬

nt 9*
^ anz . Königs Ludwigs XI . vom 19 . Juli 1464'" Sendung der Posten zu Privatzwecken die

^ sstrafe anbrohte .

Rheiuhausen erhält das erste Postamt
^ schlecht der Thurn und Taxis , das bürgerlicher

wmung war , hatte mittlerweile Eingang in den
d»z gefunden . Unter Kaiser Ferdinand gelang es ihnen ,
Eom »,

^ " ^ ral - Oberpo st meisteramt sttr die Nach¬en zu erhalten . Baden wurde , unter dem damali -

litMtli Ulli

alte Postgebäude in Rheinsheim
Aufnahme : DNB -Heimatbilderdienst ( Georg Petit )

is » sst b̂
E^winkel gesehen, Verkehrsland ersten Ranges ,

sichtet ^ " " sen wurde 154N das erste Postamt
wischen öa" äe Verkehr zwischen den spanisch- habs -

Dynastien geht über badisches Land . Schon
Uetnh ^ .̂ ^

^ ^Eehren zweimal wöchentlich Postkurse von

"^
ayd

" ' 16
”
-’ . . .®rte des Burgunds eingerichtet . Die Kurse^ Url^ , gen—Pforzheim —Straßburg und Pforzheim —

- >uieng „ ' " ' Straßburg über Linkenheim , Rastatt ,
^ ti> aydx

'
x . wird die Linie Rheinhausen — Besancon

Tl v . 0. n „ ,— . . . . . .
?» f 6ireff? arlätK ^ verkehren schon seit 1601 regelmäßig ,°^ dero Weg wickelt sich seit 1665 der Verkehr Hei -
. Aych 7

" Frankfurt ab.
^ eitjn

" b a d . F r a n k e n l a n ö erfreute sich schon
li ^ utlick , ab 1686 einer Postverbindung . All-
9n

tlc die y .at
! ?cn »Ordinariritte " Heidelberg —Würzburg

l .
' 0 ®6 0* M ®*'tonen Grünsfeld , Boxberg , Alöesheim —

Linie «l . Iw gleichen Jahre eröffneten die Taxis^ ^ daysen ' En—Straßburg —Paris , bei der wieder
Äir n . wichtige Dnrchgangsstation war .

a1. dex ^ En noch Reichspostkurse in Vorderösterreich
tz^ ivckncĥ ^ E Ulm —Tchafshausen —Basel über Meßkirch

jrrner Cannstatt —Schaffhausen über
^EUtal " ruck . Ensishcim durch die Baar und das

tz . Dgz
' " " ich Innsbruck —Waldshut —Basel .

fiint" tt ( * „?
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Einen interessanten Einblick in die Kleinstaa¬
terei unseligen Gedenkens gewährt auch der Abschnitt ,
der die Anstellung der Postbeamten regelt . Taxis hatte
bei einer Stcllenbesetzung 2 oder 3 „ inländische ", d . h.
badische Beamte der Regierung vorzuschlagen , von denen
einer vom Landesherrn erwählt wurde , darauf vom Erb¬
landpostmeister einen Bestellungsbrief und schließlich vom
Landesherrn ein Bestätigungsdekret erhielt .

Baden übernimmt die Post i» Selbstverwaltung
1898 stellte die badische Regierung den Antrag , die

Rekognitions - Gebühr auf 44 099 Gulden zu erhöhen . Ta
die Verhandlungen ergebnislos verliefen , entschloß sich
Baden 1811 , die Post in Selbstverwaltung zu überneh¬
men . Taxis verzichtete auf das Postregal und erhielt
dafür eine jährliche Rente . Die Beamten wurden
ihrer Verpflichtungen gegenüber TaxiS entbunden und
vom badischen Staat mit ihren erdtcnten Verpflichtungen
übernommen . Unter dem Vorsitz des badischen Staats -
ratez Ruth konstituierte sich eine provisorische Ober¬
postdirektion in Karlsruhe .

Ueberwunden waren die Schwierigkeiten indessen kei¬
neswegs . Sowohl mit den Nachbarstaaten , als auch mit
Frankreich und mit Taxis mußten in den folgenden
Jahren nicht endenwollende Verhandlungen gepflogen
werden . Es ist beschämend, wenn man an Hand der Ak¬
ten sieht, wie dabei ein Staat den andern zu übervortei¬
len suchte , nicht ohne sich gelegentlich der Hilfe Frank¬
reichs zu bedienen , das zwar besiegt, aber längst zu einem
einigen Volk geformt in dem Gezänk der deutschen Klein¬
staaten eine eigenartige und selbstverständlich nur auf
den eigenen Vorteil bedachte Vermittlerrolle spielte .
Allen Ernstes wurde sogar der Gedanke erwogen , die
Post an Taxis zurückzugeben , eine Absicht , die glücklicher¬
weise dank des diplomatischen Geschickes und der Energie
des Oberpostdirektors Grub vereitelt werden konnte .

Vielleicht waren gerade diese ewigen nutzlosen Ver¬
handlungen schuld , daß man zunächst dem inneren Aus¬
bau nicht genügend Sorgfalt zuwenden konnte . Noch
waren Odenwald und Schwarzwald praktisch
postlos . Auch auf den Betrieb kurzer Strecken legte man
lange Zeit wenig Wert . Der Briefwechsel selbst war eine
recht kostspielige Angelegenheit . Nach dem General -Tarif
vom 1. April 1812 kostete ein Brief von 1 Lot ( = 16
Gramm ) auf einer Entfernung von 69 bis 72 geogr .

Bade « in Hamburg — Ausschnitte ans dem Festzag
Oben : Der Festivagen der Goldstadt Pforzheim .
Rechts : Großes Aufsehen erregte der Festwagen mit der

riesigen Korbflasche , die auf das heimatliche Erzeug¬
nis , das Schwarzwälder Kirschwasser, hinwies

Ausnahmen : DAF -Bildarchiv (Stutz )

Meilen 40 Kreuzer ( = RM . 1.20) , während man heute
20 Gramm für 25 Psg . bis nach Japan senden kann .

Zum Schluß seien noch einige Daten aus der Folge¬
zeit erwähnt . 1815 wurde für das badische Armeekorps
eine Feldpost geschaffen. Karlsruhe , das seit 1731 ein
Postamt besaß , bekam am 27. März 1810 seine erste
„Brieflade "

, den Vorläufer des heutigen Briefkastens .
Die ersten Eisenbahnen wurden der Oberpostdirektion
unterstellt . Am 15. Oktober 1851 wurde der Telegraph
längs der Bahnlinie eingeführt . Ilm 1 . Oktober 1862 trat
eine neue Taxordnung in Kraft . Sie legte da? Brief¬
porto einheitlich auf 3 Kreuzer fest . Diese Verbilligung
brachte eine Steigerung des Briefverkehrs von 3 592 290
Stück auf 4 632 709 Stück und eine Steigerung der Ein¬
nahmen von 185 099 Gulden ( "* 814 509 Mark ) auf
251 090 Gulden l - 426 700 Mark ) .

Kleine badische Rundschau
* Uuterschüpf (Taubergrund ) , 28. Juli . (Tod auf

benSchienen .) Unterhalb des Bahnübergangs , gegen
die Güterhalle zu , wurde eine männliche Leiche auf¬
gefunden . Wie durch die Polizei sestgestellt wurde , handelt
es sich um den aus Schweigern gebürtigen ledigen 23jäh-
rigen Schuhmacher Karl Stapf , der sich vom Zug über -
fahren ließ .

* Wicsloch , 28. Juli . (Zur großen Armee .) Der
letzte Veteran von Wiesloch aus den Kriegen von 1866
und 1870/71 , Adam Wagner , ist verschieden.

* Pforzheim , 28 . Juli . (T o d e s f a h r t.) Der 36jäh-
rige , seit kurzer Zeit verheiratete Elektromonteur Eugen
Sturn aus Neuhausen rannte auf der Landstraße mit
dem Motorrad gegen einen Baum und wurde so schwer
verletzt , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Auch sein
Beifahrer erlitt erhebliche Verletzungen .

* Pforzheim , 28. Juli . ( Erhängt .) In der Alt -
stadt hat sich ein verheirateter 60jähriger Mann wegen
eines unheilbaren Leidens erhängt .

* Breiten , 28 . Juli . (Den 9 4. Geburtstag )
feierte am Montag die Witwe Lene F u n ck aus dem Alt -
Hof bei Gondelsheim . Die Jubilarin ist geistig noch sehr
rüstig und nimmt an den Geschehnissen der Zeit regen
Anteil .

* Villiuge «, 28. Juli . (Diebstahl . ) In den letzten
Nächten wurden hier in mehreren Hasenställen Einbrüche
verübt , wobei wertvolle Tiere gestohlen wurden .

* Billinge « , 28. Juli . (Verhängnisvoller
Sturz vom Heuwagen .) In Mönchsweiler stürzte
die 59 Jahre alte Frau Elisabeth Lehmann vom Hcu -
wagen auf den Tennenboden herab und erlitt dabei
lebensgefährliche Verletzungen , die ihre Verbringung in
das Villinger Krankenhaus notwendig machten .

* Meßkirch , 28. Juli . (B r a n d . ) Im nahen Dieters -
Hofen brannte das Anwesen des Landwirts Bernhard
Schneider nieder , wodurch ein Schaden von etwa
20 000 RM . entstand . Das Feuer wurde durch den nicht
ganz zurechnungsfähigen Bruder des Brandgeschädigten
gelegt . Der Brandstifter ist flüchtig und hält sich ver¬
mutlich in den Wäldern zwischen Meßkirch und Dieters¬
hofen auf .

Schwaninge « (Amt Waldshut ) , 28. Juli . (Das Auge
a u s g e sto ß e n .) Eine Einwohnerin aus Schwaningen
wollte ein junges Rind an der Kette befestigen . Das
Tier wurde unruhig und stieß der Frau mit dem Horn
ins Auge . In der Freiburger Klinik , wohin die Unglück¬
liche sofort gebracht wurde , mußte das Auge entfernt wer »
den.

* Säckinge « , 28. Juli . (Schwerer Verkehrs¬
unfall .) Ein von Wallbach kommender Motorradfahrer
wurde durch das Licht eines entgegenkommenden Kraft¬
wagens geblendet und fuhr auf zwei Radfahrer ,
die in gleicher Richtung daherkamen , auf . Die Soziusfah¬
rerin des Motorradfahrers wurde auf die Straße ge¬
schleudert und trug eine Gehirnerschütterung davon . Der
Motorradfahrer wie auch die beiden Radfahrer erlitten
leichtere Verletzungen .

G) Säckinge » , 28. Juli . (AnS dem Rhein gezo -
g e n .) Der feit Freitag nacht vermißte 75jährige Rentner

Christian Schwitzler aus Oeflingen wurde am Mon¬
tag in Augst tot aus dem Rhein gezogen . Ob eine Der -
zweislungstat des kranken Mannes ober ein Unglücksfall
vorltegt , ist nicht bekannt .

„ Zeugen Jehovas " vor dem Sondergericht
* Mannheim , 28. Juli . Vor dem Sonüergericht stan¬

den wiederum sechs Angeklagte , drei männliche , drei weib¬
liche , die in der Bodenseegegend als „Zeugen Jehovas "
für die Ziele der als staatsfeindlich verbotenen „Ern¬
sten Bibelforscher " durch Verkauf der Bibel und
Verbreitung von religiösen Propaganda -Schriften wirk -
ten , die von der Zentrale Bern ausgegeben werden . Wie
die zahlreichen schon vorher abgeurteilten Angeklagten
behaupteten auch sie , ohne jede Beziehung zueinander ge-
handelt zu haben, ' sie hätten keine organisatorische Ge¬
meinschaft , also auch nichts mit den Ernsten Bibelforschern
zu tun und besonders einer , der Angeklagte Johann Peter
Jünker , zeigte sich in seiner Verteidigung als der fa¬
natische Wortklauber in der Auslegung der Bibel . Frau
Anne Luise Meißner aus Münster (Reg . Wiesbaden )
wurde beim Schmuggeln der Schriften am Zoll bei Kon¬
stanz ertappt . Das Gericht verurteilte Hermann Dreher
aus Sigmaringen und den ermähnten Jünker aus Kon¬
stanz zu je acht Monaten , Anna Luise Hofmaler aus Kon¬
stanz zu vier Monaten ( schon einmal einschlägig vorbe¬
straft ) . die Angeklagte Meißner zu zehn Monaten , Ludwig
Eugen Schwab aus Dossenheim zu vier Monaten und
Luise Wilderer aus Altenbeuren zu sechs Monaten Ge¬
fängnis .

Bahnarbeiter überfahren und getötet
* Freibnrg , 28. Juli . Am Dienstagvormittag gegen

10 .15 Uhr ereignete sich auf der Bahnstrecke Freiburg —
Basel ein schwerer Unfall , der leider ein Todes¬
opfer forderte . Der Vorarbeiter Stefan Ziegler aus
Mörsch bei Karlsruhe wurde von dem in Freiburg fahr¬
planmäßig abfahrenden v -Zug von hinten erfaßt in
dem Augenblick , als er sich vergewissern wollte , ob seine
Kameraden sich von dem Bahnkörper entfernt hatten . Der
Kopf wurde ihm vom Rumpf getrennt . Ziegler ist Fami¬
lienvater von drei Kindern .

Mehrtägige Berkehrsunterbrechu »»g
* Weil a. Rh ., 28. Juli . Wie gemeldet , war durch ein

Kanalschiff , das sich von einem Schleppzug losgelöst hatte
und rheinabwärts gegen die Hüninger Schiffbrücke ge¬
trieben wurde , die Pontonbrücke auseinander ,
gerissen worden . Die durch den Anprall entstandene
Lücke umfaßte 6 Joche . Bei der gegenwärtig starken
Strömung war es nicht leicht, die Joche wieder einzuset¬
zen, immerhin konnte die Brücke inzwischen aber wie¬
der soweit hergestellt werden , daß am Samstagvormit¬
tag , nachdem der gesamte Verkehr seit Mittwoch unter¬
brochen mar , Fußgänger und Motorradfahrer die Brücke
wieder passieren konnten . Zur Zeit wird noch nach den
gerissenen Verankerungsketten mit Hilfe eines besonde¬
ren Suchankers im Strom gesucht . Während der Zeit
der Unterbrechung haben die Grenzgänger , die über den
Rhein zu ihrer Arbeitsstätte müssen, den Umweg durch
die Schweiz mache» müssen.

Wir senken die Fahnen!
Der Gruppenführer der SA - Gruppe Kurpfal » erläßt

folgenden Nachruf :
„Am Sonntag , den 26 . Juli 1986 wurden durch einen

Kraftwagenunfall im Schwarzwald
24 junge Kameraden

aus unserer Mitte gerissen . ES find die»:
Sturmmann Bischof Josef
SA -Mann B u s a m Georg
Sturmmann Götz Hermann
Sturmmann G r o s ch Erich
Scharführer Haas Erich
Oberscharführer Hebling Eugen
Sturmmann Hofmann Erich
Truppführer Hörrmann Heinrich
SA - Mann Kohl Willi
Sturmmann Köhler Hans
Scharführer Kreis Karl
Rottenführer M a ck e r t Gustav
Sturmmann Martin Walter
Oberscharführer Morschhäuser Erwin
SA -Mann Müller Wilhelm
Obertruppführer Olb Franz
Oberscharführer Reinhard Eugen
Scharführer Rixinger Franz
Oberscharführer Sauer Georg
Truppsührer Schl ei Haus Sigmund
Truppführer T i l ch Erwin
Rottenführer Bogt Heinrich
Sturmmann Wacker Friedrich
Sturmmann Weidner Helmut .

So wie sie starben , ruhen sie nun in ewiger Kame¬
radschaft. Sie leben aber weiter in der Standarte unserer
Toten und in unseren Herzen .

Im Namen aller Kameraden
der SA -Gruppe Kurpfalz

Luyken
SA -Gruppenführer .

'ReidefieU - fatofieU
Kameras In Jeder
Preislage — auch
gegen Teilzahlung -

_
DAS SPEZIALHAUS IM ZENTRUM DES VERKEHRS

Oer Gauleiter dankt Kreisleiter Bürkle
Q Karlsruhe , 28. Juli . Gauleiter Robert Wagner

hat an Kreisleiter Pg . Kurt Bürkle , Baden - Baden ,
folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Pg . Bürkle !
Am 1 . August 1936 scheiden Sie auf eigenen Wunsch

aus der Stelle eines Kreisleiters aus . Ich spreche Ihnen
bei dieser Gelegenheit für alles , was Sie der Partei
geleistet haben , meinen Dank und Anerkennung
aus . Zugleich gebe ich der Hoffnung Ausdruck , daß Sie
der Partei , soweit das mit Ihren beruflichen Pflichten
vereinbar ist , an anderer Stelle weiterdienen werden .

Ueber ein Jahrzehnt lang haben Sie als einer der
ersten Nationalsozialisten des Gaues Baben dem Führer
und seiner Partei treu gedient . Ihrem Vcrantwortnngs -
bewußtsein ist es zu verdanken , daß der Nationalsozia¬
lismus im Kreis Rastatt —Baden - Baden schon früh Ein¬
gang gesunden hat . Die reichen Opfer , di« Sie gebracht
haben , sind als Saat im neuen Deutschland aufgegangen .
ES darf Ihnen stets eine freudige Genugtuung sein, baß
Ihre Arbeit von Erfolg begleitet war .

Mit den besten Wünschen für Ihre Zukunft und
Heil Hitler !

Sin Ich Ihr ergebener
gez. Robert Wagner .
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Erfolg für die Heimat
Oie Badener auf dem Weltkongreß für Freizeit und Erholung

Hamburg , 28. Juli . Das Fest des Friedens und der
Freude hat seinen Höhepunkt erreicht . Es gibt kaum eine
Straße und kaum noch einen öffentlichen Platz in Ham¬
burg , der nicht von den zahlreichen Veranstaltungen des
Weltkongresses für Freizeit und Erholung erfaßt wor¬
den wäre . Für die in Hamburg anwesenden Volkstums -
gruppen war der letzte Tag insbesondere auch deshalb
lehr arbeitsreich , weil sie alle an dem nahezu drei Stun¬
den dauernden Festzng teilnahmen .

Die Gruppen aus dem Grenzgau Baden haben sich
tapfer gehalten . Trotz der großen Anstrengungen herrscht
unter ihnen die beste Stimmung . Sie sind stolz darauf ,
als eine der besten unter den anwesenden Volkstums¬
gruppen zu den internationalen Veranstaltungen heran¬
geholt zu werden . So waren aus badische Gruppen
mit vollem Erfolg an der W e l t s e n d u n g des Deut¬
schen Rundfunks „Wir schlagen die Brücke " betei¬
ligt .

Mit den 16 Festwagen , die Geschichte , Brauchtum ,
Arbeit und Landschaft des Badnerlandes zeigten , war
Baden am stärksten unter allen Gauen vertreten . Dazu
kamen noch Trachtengruppen , die singend und tanzend
durch Hamburgs festlich geschmückte . Straßen zogen . Es
wäre falsch nun zu urteilen und festzustellen , welche der
badischen Wagen oder Gruppen etwa am beifälligsten
ausgenommen worden seien . Tatsache ist , daß Hamburgs
Gäste des Weltkongresses begeistert sind über bas , was
ihnen der Gau Baden darbot . Alle , angefangen von der
Leitung der Badener bis zum letzten Trachtenmädel ,

haben sich tüchtig ins Zeug gelegt und dadurch einen so
durchschlagenden Erfolg für ihren Heimatgau erzielt .

Wir waren Zeuge des V o l k s f e st e s , das am
Sonntaguachmittag draußen auf der Morweide veran¬
staltet wurde . Dort zeigten alle deutschen Volkstums¬
gruppen ihr Können . An die 2000 Menschen waren es ,
die in kurzer Zeit einen dichten Kreis um die Badener
bildeten . Man merkte unseren Landsleuten nicht an , was
sie schon an Anstrengungen des Festzuges hinter sich
hatten , so lustig und exakt führten sie ihre Tänze vor ,
sangen die Wäldlerlieder , spielte » sie heimatliche
Weisen oder erfreuten die Umstehenden mit Peitschen¬
knallen und Jodeln . Ein alter Wäldler aus Neustadt
hatte aus der Heimat eine Brieftaube mit auf die
Reise an die Wasserkante genommen und ließ sie nun
als Gruß an den geliebten Schwarzwald zurttckfliegen .

Besonderes Glück hatte die Hanauer Trachten¬
kapelle . Sie spielte an Bord der „Monte Sarmiento "

vor deren Ausreise nach Norwegen einige heimatliche
Lieder . Die Begeisterung von Schiffsleitung und KDF -
Urlaubern war so groß , daß die Kapelle die Reise mit¬
machen sollte . Da dies natürlich nicht sein konnte , er¬
hielt die gesamte Kapelle eine Einladung zu einer der
nächsten Fahrten in die norwegischen Fjorde .

Der Gau Baden veranstaltete am Montagabend in
der großen KDF - Fesihalle , die bereits bei den Olym¬
pischen Winterspielen in Garmisch - Partenkirchen in
Betrieb war und dann in Hamburg Aufstellung gefun¬
den hat , einen großen Oberrheinischen Heimat¬
abend , über den wir noch berichten .

Baden als Reiseland
Oer Fremdenverkehr in Baden un Monat Juni 1936

Mitgeteilt vom Badischen Statistische« Lanbesamt

Die badische Fremdenverkehrs st ati st ik
für den Monat Juni schließt wieder mit einem sehr
günstigen Ergebnis ab . Wenn auch die Fremden¬
meldungen gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
auf den ersten Blick ziffermäßig rückläufig erscheinen ,
lo erklärt sich diese Abnahme der Fremdenzahlen bei nä¬
herer Betrachtung doch ohne weiteres dadurch , daß Pfing¬
sten in diesem Jahre noch zur Hälfte in den Monat Mai
fiel ( im vergangenen Jahr dagegen ganz in den Juni ) ,
und daß infolgedessen der pfingstliche Fremdenzustrom
bereits im M a i einsctzte . Bestätigt wird das zufrieden¬
stellende Ergebnis auch durch die erheblich gestie¬
gene Zahl der Uebernachtungen ( Logier¬
nächte ) , die nach erfolgter Ankunft der Fremden Ende
Mai regelmäßig in die nachfolgenden Pfingstferientage
des Juni fielen . Besonders erfreulich ist der starke
Aufschwung im Ausländerverkehr , der den des Jnlän -
derverkehrs verhältnismäßig weitaus übertrisft .

Angekommen sind im Monat Juni in den 46 wichtige¬
ren , der badischen Eildicnststatistik angeschlossenen Or¬
ten 146 578 Fremde , d . s. 5 856 oder 3,8 v . H . weniger
als im gleichen Monat des Vorjahres . Ausländer¬
ankünfte wurden jedoch 26 408 gemeldet , das sind 1618
oder 10,4 v . H . mehr als im Vorjahr . Die Zahl der
Fremdenübernachtungen insgesamt zeigt mit 566 755
eine Zunahme gegenüber dem vergangenen Jahr um
76 768 oder um 15,4 v . H . Gleichzeitig wurden 75 258
Ausländcrttbernachtungen gezählt , das sind 16 851 oder
28,6 v . H . mehr als im Vorjahr . Besonders stark erhöhte
Ausländerübernachtungsziffern melden Baden - Ba¬
den <6666 mehr ) , Heidelberg (2666 mehr : Ilniversitäts -
feiern ) , Badenweiler (2206 mehr ) , St . Blasien und Frei¬
burg (je 1606 mehr ) .

Die höchste Gesamtzahl von Fremdenmeldungen ( In¬
länder und Ausländer ) kann dieses Mal K o n st a n z
aufweisen (23 006 ) ,- es folgen Heidelberg (21750 ) , Frei¬
burg (18156 ) , Baden - Baden ( 18 056) . Hinsichtlich des
Ausländerbcsuchs steht Heidelberg mit 6 357 Ankünften
an der Spitze : es folgen Baden - Baden (3276) , Freiburg
(3026) , Konstanz ( 1085 ) , Titisee (837) , Karlsruhe (875 ) .
Triberg (789) usw . Die Höchstzahl von Fremden¬
übernachtungen weist aber wie immer Baden - Ba¬
den auf : mit 118 686 Uebernachtungen steht es weitaus
an erster Stelle . Die nächst niedrigen Uebernachtungen
haben Konstanz (47185 ) , Badenweiler (46 381) . Freiburg
(40183 ) , Heidelberg (37171 ) , Bad Dürrheim (28 722) , Hin¬
terzarten (26 863) , St . Blasien ( 17 666) , Ueberlingen
( 17 639) , Mannheim (17 343 ) , zu verzeichnen . Auch hinsicht¬
lich der Auslänöerübernachtungen steht Baden -Baden mit
27 533 bei weitem an der Spitze : es folgt Heidelberg mit

9 274 Ausländerübernachtungen , Freiburg mit 8 745,
dcnweiler mit 5 971, Titise mit 3 235, Triberg
2 429 usw .

Ba -
mit

Badfahrer gerät unter Fernlastzug
Rastatt , 28 . Juli , (Eigene Meldung . ) Am

Samstagabend gegen 7 bis 7 .15 Uhr ereignete sich an
der Badener Brücke , in der Kurve Murgtalstraße —
Kehler Straße ein schwerer Verkehrsunfall ,
der leider ein Menschenleben forderte . Ein auf der Fahrt
von Westfalen nach Schwenningen im Schwarzwald be¬
findlicher Fernlastzug aus Haslach im Kinzigtal kam aus
der Murgtalstraßc und bog in die Kehler Straße ein .
Im selben Augenblick kam ein Radfahrer von der Ba¬
dener Brücke und wollte noch vor dem Lastzug in die
Murgtalstraße einbiegen . Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden , steuerte der Krastfahrzeugführer seinen Wa¬
gen scharf nach links , konnte jedoch nicht verhindern , daß
der Radfahrer auf den Motorwagen stieß , zu Fall kam
und unter das rechte Hinterrad geriet , von dem er noch
mehrere Meter weit geschleift wurde . Der
Lenker des Fernlastzuges brachte sein Fahrzeug sofort
zum Halten . Mit schweren Verletzungen am
linken Fuß sowie mit Kopfverletzungen wurde der Rad¬
fahrer unter dem Lastwagen vorgezogen und in das
Krankenhaus Rastatt eingeliefert , wo er , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , gegen 24 Uhr starb .

Bei dem Verunglückten handelt es sich um den ver -
Jhare alten Schmied Rudolf Hahn aus
Die Schuldfrage ist noch nicht restlos ge¬

heirateten 45
Kuppenheim ,
klärt .

Wetterbericht
ReichSwetrervrensteL . Aufgabeort Stuiiaar »

Voraussichtliche Witterung : In der Richtung wech¬
selnde , vorwiegend südwestliche bis westliche Winde , viel¬
fach bewölkt und Regenfälle zum Teil gewittriger Art¬
gelegentlich auch wieder aufheiternd , Temperaturen
schwankend, im ganzen aber mäßig warm und zeitweise
auch schwül.

RheiuwaflerstäuLe von 8 Uhr morgens
Waldshut 368 — s
Rheinselüen 884 — 1
Breisach 312 —12
Kehl 412 —13
Karlsruhe 666 + 14
Mannheim 520 + 4

\Siddte - ^̂ Cĉ tat ^£etCk.-W-ettkatnpf
Sport -Club Pforzheim — Karlsruher Turnverein 1846 — Turnverein Pforzheim 1^34

Zum dritten Male in diesem Jahre traten die
Leichtathleten des Karlsruher Turn¬
vereins im Rahmen der deutschen Vereinsmeister¬
schaften zum Wettkampf an . Im Sport - Club Pforzheim
hatte er sich dazu einen sehr starken Gegner ausgesucht .
Dazu gesellte sich noch her Pforzheimer Turnverein , der
in einer niederen Klasse startete . Der Sport - Club , aus
dessen idyllisch gelegenem Sportplatz sich die Kämpfe ab -
wickclten , zwang den KTV zu größter Anstrengung . Es
war deshalb nicht wunderzunehmen , daß es dem KTV 46
gelang , gegenüber seinem letzten Treffen zirka 456 Punkte
aufzuholen , und damit unter den Karlsruher Vereinen
mit der erreichten Punktzahl von 7356.34 an die Spitze
vorzustoßen .

Von den 12 Einzel - Wettbewerben fielen 5 an den
KTV , die übrigen 6 sowie die Sprint - Staffel an Sport -
Club Pforzheim , während der Turnverein Pforzheim leer
ausging , aber doch eine ganze Reihe guter zweiter und
dritter Plätze belegte . Die kurzen Lauf -Strecken und die
Stoß - und Wurf - Disziplinen waren mit den guten Leu¬
ten Merkle , Nägele , Huber , Reuter Domäne
der Karlsruher . In der gleichen Weise beherrschten die
Club - Sportler die mittlere und lange Strecke sowie den
Stabhochsprung , der dem badischen Rekordhalter Speck
mit 3 .73 Meter von niemand streitig gemacht werden
konnte . Hoch- und Dreisprung zeigten eine kleine Ucber -
legcnheit der Pforzheimer . Sehr hart war die 4 mal 160
Meter - Staffel umstritten . Nur mit einer halben Sekunde
und der schönen Zeit von 45.8 Sek . mußten sich die
Karlsruher geschlagen bekennen .

Neben den Männern trafen sich auch die Frauendes
Sport - Club Pforzheim und des Karlsruher
Turnvereins . Letzterer hatte ein ganze Reihe junger
Kräfte an den Start gebracht , die sich ganz gut hielten ,
aber noch mehr Wettkampf - Erfahrung bekommen müssen .
Veranlagung zu besseren Leistungen ist durchweg vorhan¬
den . Wenn es dem KTV gelang , den Club knapp zu
schlagen , so haben den Hauptteil des Erfolgs die erfahre¬
neren Sportlerinnen Speck und Eberhardt sicher¬
gestellt . Diskus und Speerwerfen war ihnen nicht zu
nehmen . Im übrigen gab es sehr harte Kämpfe , die ganz
knapp nur gewonnen wurden und die die Pforzhei -
merinnen in Front sahen . Der glänzende Speerwurf von
Frl . Ebcrhardt von KTV 46, mit 42.24 Meter , sicherte
ihrer Mannschaft doch noch den Endsieg und mit 284 .1
Punkten einen der ersten Plätze bei den Vereinsmeister¬
schaften der Frauen ganz Deutschlands . Eine wertvolle

Bereicherung erfuhren die Frauen -Wettbewerbe
Teilnahme — außer Konkurrenz — von F "

betrat '
mann , die besonders im Hürden -Lauf eine « mit
lichen Vorsprung herausholte und im Speerwe f

Frl . Eberhardt um die Spitze kämpfte . Die
konnten dabei manches lernen .

Die Ergebuifle :
Männer :

Reuter , KTV 46 23,2 Sek ., 2.
SpEl

Mi ». 2. ffif

2. SP-" ""

KT« 46

200 -Mctcr -Laus : 1 . " 0,0 z - ®M11’

Pforzheim 24 .0 Sek .
5000 -Mctcr -Laus : 1 . Lips , SpCl Pforzheim 16.23 .«

bei , SpCl Pforzheim 16 .29 .2.
Hochspriing : 1 . Weiß , SpCl Pforzheim 1,66 Meter ,

TV Pforzheim 1 .66 Meter .
Diskus : 1 . Nägele KTV 46 38,67 Meter , 2. Huber

35 .15 Meter . ,
400 -Mcter -Lauf : 1. Reuter , KTV 46 52.1 Sek ., 2 . 0 ’

Pforzheim 52 .2 Sek . o 9 *6*”
Hammerwerfen : 1 . Nägele , KTV 46, 42 .04 Meter ,

SpCl Pforzheim 37.43 Meter . ^ -zz
4 mal 100-Mctcr -Stafsel : 1 . SpCl Pforzheim * >■

2. KTV 46 45.8 Sek . , 17 4 SB'*’
1500 Meter -Lauf : 1 . Weiß , Fcrd ., SpCl Pforzheim

2. Salomon , SpCl Pforzheim 4 .25 .4 Min . ~ tat r, BW
Kugelstoßen : 1 . Merkte , KTV 46. 14.32 Meter , 2 .

Pforzheim 13 .52 Meter . ^ Alinl-
Stabhochsprung : 1 . Speck , SpCl Pforzheim 3 .73 Meier , -

TV Pforzheim 3 .27 Meier . »
Dreisprung : 1 . Höfel , Pforzheim 12.54 Meter ,

SpCl Pforzheim 12,51 Meter . q Waftt" "
Speerwerfen 1 . Andler , SpCl Pforzheim 48,94 Meter , .

KTV 46 44 .51 Meter . „ tcrststa *"" '

Gesamtleistung für die Deutschen BereinSineM jurto
1. Sport -Club Pforzheim 7743 .80 Punkte , 2 . ^ aris gjfll"’“■ - - - - - • " korzbeim i »0’
verein 1846 7350 .34 Punkte ,
Punkte .

3 . Turnverein Pforzheim

Frauen :
Diskus : 1 . Speck, KTV 46 26 .88 Meter , 2 . Morlock ,

heim 26.41 Meter . , „ 0 2
80 -Metcr -Hürden : 1 . Fellner , SpCl Pforzheim j3,2 ;

15.1 Sek . Außer Konk . Frau Rützmann -Karl - ruo
Meter , 4.

2.

KTV 46
Hochsprung : 1 . Fellner , SpCl Pforzheim 1 .37

SpCl Pforzheim 1 .37 Meter .
100-Metcr -Lauf : 1 . Walter , SpCl Pforzheim 12,9,

KTV 46 13.1 Sek .
Speerwerfen : 1 . Eberbardt , KTV

SpCl Pforzheim 24,45 Meter . Außer Konk . Frau
ruhe 37.95 Meter . ^

mal 100-Mctcr -Dtaffcl : 1 . SpCl Pforzheim 53 .3 Sei .,

SrU»"-

ivt.
®6etW

, JROt1
46, 42,24 Meier, ^ ,^

lock,
,jl4

'
Ritßmanw'

2.
0ruher Turnverein 1846 53,6 Set . 1. S0,lni

Gesamtleistung für die Deutschen Vercinsmeiftcrschaftc « - -
x,bc»"

1846 284 .5 Punkte , 2 . Sport -ClUvruher Turnverein
273 .0 Punkte .

Mit Üfytnpia-JCainpfietoi <aa£
Ein Karlsruher kehrt mit den tüdamerikanischen Olympiakämpfern in die Seimat Zurück

Eigener Bericht des „Führer "

Mit den letzten südamerikanischen Olympiakämpfern , die
ausgangs voriger Woche in Deutschland eintrasen , kehrte
auch der Sohn einer hiesigen Familie zurück, der im Nach ,
stehenden feine Eindrücke über das Leben und Treiben der
Olympioniken schildert .

In Buenos Aires waren schon die Chilenen an Bord
gekommen — Flugzeuge hatten sie aus ihrer Heimat
über die gigantische Bergwelt der Anden zum Hafen ge¬
bracht . Die Freude über diese Gäste erreichte in Rio
ihren Höhepunkt , als die allerletzten , die Brasilianer , das
Schiff bestiegen . Eine solche Begeisterung , einen solchen
Freudentaumel kann man nur im heißen Süden erleben .
Die Musikkapellen spielten unentwegt die Nationalhym¬
nen , alles jubelte den friedlichen Kämpen für die sport¬
liche Ehre ihres Vaterlandes ein letztes Lebewohl zu .
Den Höhepunkt aber erreichte das große Abschiedsfest ,
als an Bord die Flagge mit den 5 Ringen gegen den
tiefblauen Himmel gehißt wurde . Abfahrende und Zu -
rttckbleibende verfolgten noch kurz vor der Abfahrt mit
großer Spannung das Verladen der Rennboote , die auf
ihren glänzenden Leibern den Schlachtruf „Berlin -
Grünau trugen .

Auf meinen vielen Südamerika - Fahrten erlebte ich
noch nie ein solches Leben an Bord . Alles drehte sich nur
um die Olympia - Mannschaft . Sogleich haben die Trainer
ihre Schützlinge unter ihre Fittiche genommen . Morgens
in aller Frühe wird im großen Saal das „Reglement »"
für den ganzen Tag verkündet . Dann beginnt , meist an
Deck , in Anwesenheit eines schaulustigen Publikums , die
harte Arbeit . Vor allem sind es die Chilenen , deren Lei¬
stungen im Boxen , Fechten und Laufen helle Bewunde¬
rung Hervorrufen . Sie sind sich zwar alle dessen bewußt ,
daß sie im „Kampf der Jugend der Welt " die Lorbeeren
anderen werden überlassen müssen , aber das kann ihren

>•€ .Stolz nicht mindern , ihr Vaterland an der Welt
Kampfstätte vertreten zu dürfen . Ist es da ein ejfleiit
wenn ihr jugendlicher Frohsinn die Ueberfahrt 3 ^ iff'

Fest der Freude gestaltete ? Diesmal brauchte d > 30
fahrts - Gesellschast nicht für Unterhaltung zu me«11
höre noch das schallende Gelächter aller
die schauspielerische Begabung , die jedem Sr re tta ft '’

Samstagabend in einer kav

, Circus " nannten sie es , ^ ^ J11eigen ist , an jedem
gen Veranstaltung , . . . . Ul ,„ ,
bruch kam. Auch die verzweifelten Versuche , " Kai
lernen , trug viel zur allgemeinen Unterhaltung

'
Kost

es auch nicht viel , was dabei herauskaw , Y
„Kartoffe l " hatte nach ösn ersten Mahlze >

jeder begriffen . .
Die drei Wochen Ueberfahrt rasten nur t, £,r Jo

schon tauchte im Morgengrauen Hamburg
mich die Heimat noch nie begrüßt ! Die Luftsw ^ itse»
der Hansestadt bereitete den Gästen einen > -
Empfang . Heller B , » e '

Badens aeae SaMall -Saali«» ,
C0

Für die neue Spielzeit 1936/37 wurde un
wieder eine aus 10 Vereinen bestehende Handba ' '

er£t« '

cingeteilt . Zu den sieben bisherigen f i c ( .-z
sind der TV Rot ( bei Heidelberg ) , der TSB ^
heim und der SC .

aus
F r e i b u r g gekommen , so

Jl eu für Änrlsrufie ! ;
Wir haben in Karlsruhe , Kal * « r»t . 41 , Ruf 2274 eine

SchrelanzlelfUrjeMai
eröffnet . Wir fertigen Gesuche , Schriftsätze , Vertrage ,
alle Privatbriefe , Abschriften und Diktate billig und
zufriedenstellend an , ebenfalls Vervielfältigungen .
Bei Bedarf bitten wir um gefl . Besuch oder Anruf !

(fönitx u . feelij )«® ecft ,

Zu vermieten
Große , helle

Mmrel-MiiM
in bester Geschäftslage, Lb-rkirch (Ren » ,
tat ) . 50 Fahre betrieben , auch f . andere
Betriebe geeignet, m. grob . 2ftöck. Lager ,
schuppen , freie Zufahrt und dazugeh
3 Zimmerwohnung mit Küche und Zu-
behör auf 15. Sept . oder 1. Cft . (evtl,
etw, später) zu vermieten . Zuschrisicn
unter Nr , 63000 an den Führer .

Werkstatt
86 qm Grundfläche ,
2stöck„ m . Krasisir .,
fof. »u vm. Zu ersr .
Lnisenftr . 8, Laden .

( 8238)

Garage
Leilchensir ., sofort
od . spät , für 10 M
zu verm . Zu erst .
Genvtgstr .1L, Ill .r .

tzstststt)

Sonniges Zimmer ,
des . Ein « ., leer , zu
vermiet . Rob -Wag -
ner -Allce 29a , III .

( 8287)

Einfach möbliertes
Zimmer ( 8200 )
evtl . m . Kost , auf
1. Aug . zu vermiei .
Batduf , Bachstr. 80.

MtnMl .M ,
zu verm.
Kaiser str.

(8202 )
24b , III .

Sonn ., »lobt . Zim .
mit eig . Ein « . , auf
1. Aug . zu vermiet .
Akademiestr. 18 , III

( 8263 )

Zimmer
gut möbliert , Nähe
Hauptpost , zu verm .
Karls» . 20a , 3 Tr .

( 8268)

MiU .Mnier
m . Pension , Nähe
Hauptpost , zu verm .
Kaisers» . 168, 1 Tr .

( 8284 )
Jeeundl ., sonniges

Zimmer
auf 1. Aug . zu vm.

Zimmermann ,
SZorckstratze 18 , III .

(8276 )
Großes , gut möbt.

Alkonzimm.
mit 1 od . 2 Beit .,
sofort zu vermieten .
Nelkens» . 10 , IV .r .
Gutenbergplatz .

(L2SS)

2 glitmbl . 3 ilii.
mit Bad u . fliest .
Wafs., in gt . Haufe ,
bes . Eing . Bürger -
strafte 21 , 2 . Stock ,
Nähe Hauptpost .

( 8274)
Schäne , sonnige

3Z .- MljNlW
m . Zub ., 1. Stock ,
fof. zu vermieten .
Preis 65 M . Anzus.
morg . 9—11 Uhr.

Wagner , Marie »
Alerandrastrafte 5 .

( 8293 )

Neubau
Bllmerstr. 21
Schöne 3 Zimmer -

Wohnungen
mit Dad und be,
wohnbar . Mansarde
vor 1 , Oft . preisw .
zu vermieten .( 62943
Näheres Baubüro ,

OkedeniuSstrafte 12,
Telefon 1549,

Grofte , sonnige

3- 1Z .-WM .
mit Zubeh, , a . 1 .
Oktob, zu vermiet .,
Stefanienftraste .
Angebote unt . 8249
an den Führer .
Schone, sonnige

43 .- W 01MW
2. Stock , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Stcfanienür . 2 , P .,
11—12, 2— t Uhr.

(8211)

5 Zimmer -Vohnunq
Ettlingerstr 33 . 4
St . , mit eing Rad
» . Ttghzg . auf 1.
Oft 1936 zu verm
Näb daselbst tm 2 .
St . Tel . 7299

(60840 )

Mietgesuche

Garage
Nähe Gras Rhena -
straste gesucht .
Angebote unt . 8269
an den Führer ,

Leeres Zimmer
ungen, , m . besond.
Eilig ., a . 1 . 8 . von
Herrn gef . Ang . u .
8234 an d . Führer .
Möbliertes Zimmer
mit fließ . Wasser,
Badben ., Motorrad ,
unterstcllmöglichfeit ,
evtl . Teles . , Nähe
Kaiferallee , auf An¬
fang August gesucht.
Angebote unt . 8228
an den Führer .

Schöne 3—4 Zimm ..
Wohnung

m . Bad , in gut . H .
v , kl. Fam ., 2 Erw .,
z, 1. Oft zu miet .
gesucht . Angeb . u.
8231 an d. Führer .

Zu verkaufen
Kompl . Bett

Schrank , Nachttisch
alles weiß , zu verk.
Anzusehen Hauser ,
Amalienftraftc 27.

48276)

Geisenheimer

MtrMn-
Appnrat

für .ftohlenhei ^ung .
mit 20 Hürden 6,32
gm Nutzfläche, Ge¬
wicht 450 Kg ., we¬
nig gebraucht , zu
180 ^ zu verfauf .
Kvgele, Karldrnhe ,

Werderstraße 62.
(62874 )

billig- Diliig -
ft .Jörg , Karlsruhe
Amaiienstr. 59. Tel. 2486

Elfenbein Kinder .

MeimWii
ZU verkaufen . Jost ,Lcnzstr. 2, I ., lk§ .

( 8263)

neue Gauliga aus folgenden Vereinen besteht!

SV Mannheim -Waldhof : Turngemeinde
verein Seckenheim : VsR Mannheim : TV
TSV Nußloch : TV Ettlingen : TV Rot :
heim : SC Frcibnrg .

Prima neue
Bauern -

Säcke
100 kl? fassend,

AM . 2.— und
RM . 2.50 per Stück
gegen Nachnahme.

Julius Jaeger ,
Sackfabrik,
Bruchsal .

( 62267)

GAteiMd).
Continental 125 <M ,
Verleih Monat 6 M
Bciler , Waids,r . 66.

(8291)

Damen - u . Herren ,
rad , sehr gut erh .,
zu verk. Maricnstr .
13, Reparaturw ,

( 8286)

Damen , u . H .-Rad ,
gebraucht , zu verkf.
Fahrradgesch . Jrion ,
Schübenstr . 40,

( 62881 )

Staubsauger
Vorwerk Kobold, m .
Zub . , neuw ., zu vk.
od . Tausch g. Dam .-
01ad . Angeb . unter
8235 an d. Führer .

s . -
wie
bill .
13,

ll. Mflö
neu , staunend
abzug . Zirkel

pt . Kunzmann .
(6296 )

Büfett
180 cm breit , nußb .
poliert , Aufsatz mit
Schiebetüren , billig
zu verkauf . ( 8243)Kart Ttaudenmcier ,

Schreinerei ,A» a . Rh.
_ ( 8243)
« Vertiko, 1 Schreib,
» sch, I Tisch , I
Waschkommode zu
verkaufen. Sofien ,

str . 43. vor, . (8289

Mod . Küche ,
160 br . , elfb . , Tisch ,
2 Stühle . Hocker ,
billig zu vk. Nehme
Motorrad . 200 ccm .
i . Zablg . Schreinerei

Schillerstrafte 8.

mrma
Gevr ., gut erhaltene
eiserne

Arbeiter -
Kleider¬
schränke

zu laufen gesucht.
Angebote u . 62876
an den Führer .

2 bis 3
Kaffeehaustifche
in . Stühlen gesucht .
Ang . mit Preis tt .8261 an d . Führer .

Heirat
Gebild. Dame . Be»
amtenwilwe . 51 3 . .
svmp. Erscheinung,
ideal , mit schöner
Drei^immerwohng ,
bietet Herrn tu ge¬
sicherter Stellung
harmon . Ehe . Bild -
zuschr . unter 82-S3
an den Führer .
Streng diskret .

tHfsna Stellen
semalmlreliM

für einzig dasteb . einfache Sache, ges .
gesch.. zu verg . Wöchenll. Durchschnitts,
verd . 70 - 00 RM . Beruf gleich . Einzig ,
aritgc Möglichk .. mit ger . Kapital solid«
Dauererist . aufzubatten . Risiko vollftänd
auSgeschs , Ang , u . 8239 an d. Führer

tseitige

Kehlmasciiine
150 oder 200 mm breit , sosort zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
62955 an den Führer .

Jung . Kaufmann
aui der LebenSmittclbranchc nach Mittel -
baden für di - Reise sosort gesucht . An.gebot- mit Zeugnissen und Lichtbild er .beten unter Nr . 62057 an den Führer .

BäKerlelMing
i gesucht . Streifte ,
Baumeisierstr . 20 .

( 8245)

Sommerfdjluß - Verkauf
27 . Juli bis 8. August 1936
Gttnst. Angebot in guten

Steppdecken mü
reiner Wollfüllg .
Daunendecken ,
Baum Wolldecken
Einfarbig
Reisedecken

lcmen

Gesucht für sofort
1 Haus - und

Äüchrnburschen
F . Weistenvcrger ,

Hotel Nowack ,
EUlingerstratze 19 .

( 8285)

Suche tüchtige, saub.

Waschfrau
für 3 Tage in der
Woche . Gaftstaus

Goldene Krone.
( 62316)

Laufjunge
14—15 Jahre , ges .
Faupcl .Lachnerstr.24

(8290)

Perfekte ( 8202)
öchneiderin

für nachm , gesucht ,sowie sung ., -hrl „fl . Mädchen für Ge¬
schäft einige Stund .Vorzustell , vormitt
Kaiserstr . 42, i Tr

Suche
Laden
tüchtiges

sür meinen
u . Haushalt

MstMen
das selbständig fa¬
chen und arbeiten
kann . Näheres unt .
6205>9 im Führer .

Mädchen
perf . in sämtlichen
Hausarb fof. gef .
Nur erste Kräfte
w . sich fchriftl , Lew .
u . 8267 an d . Führ .

\ Tierihark »
Wegen Aufgabe

des Fnhrbetricbs
2 mittelschwere

Pferde
(Braunwallach ) , so ,
fort zu verkaufen .

Lttenftosen ,
Haus Nr . 186,

Allerheiligcnftraste .
( 82958)

Schäferhund
(Olitde ) , auch ohne
2lbstammun .gsnach.
weis , nndress ., sed
best ., vertraut . Wel .,
einwandfr . im Cha¬
rakter , Alt . 1—2 I .,
fof, zu kauf, gesucht .
Ang , mit Preis u .8240 an d. Führer .

Kl . Haus
Südstadt , Nähe

Hnuptbahnhof , aus
Privathand zu kauf,
gesucht . Angeb . u .8288 an d . Führer .

Klein. Sous
Ar 2 Personen , m .Garten , geg . Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . Zuschriften
unter Nr . 8283 an
'den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

8oM6i ,-8chIuß - Ve $ aiif

vom 27 . Juli bis 8. August - I

rücksichtslos herabgesetzt

Reste
Art , zu ganz niederen ** ii|g||}Sl

Mehle u . $cHie0«bÄ ,
Kraiiiahrzeuge

An- unfl verkauf
Motorräder

BMW .
R 4, 400 ccm , Mod .
34 . steuerfrei , 4
Gang , m el-:ftr .
Licht . Horn und
^ aAam,a4/iv /COUJI)

Steuerfreier
Kleinwagen
4 -Sit ?er (Cabriolet,
zu kaufen gesucht.
Preisangeb . erb . u .
8272 an d . Führer .

-Liycuomcicr ,
MW . R 2

200 ccm .führerschem-
frei . mit el . Licht .
Horn u . Tachometer
bill. zu verkaufen.
(5. u . W . Göhler ,

Kaldstraste 40 c.
Fernsprecher 1519 .

Motorrad , 300 ccm ,
verst. u . zugel ., ^
sehr gut . Zust ., für
110 M zu vk. Tur -
lacherftr . 29 , Hof.

( 8246)

i

500 NSU .
frisiert , 3000 Klm.
gefahren , Neuwert
1300 NM ., für 950
RM . verkauft
Motorrad .Neuuraier

Ettlingen ,
Zu besichtigen nur
bis Donnerstag 18
bis 20 Uhr. ( 62315

Herren , u . Damen -
Frisicrsalou

Otto öAmrz
Zähringerstraftc 33,
empfiehlt fickt
Volksgenossen. .

Inseriert ifliführer

um „ ..

LUN
leie" mit* j
" ,W

iM
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b '0 ty



^ itkwoch , 29 . Juli 1936 Der füllw Seite

Männer hinter den Kulissen
Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Oly in pia - Sch ristleitun g

Sj
^ rUn drehen sich die Gespräche nur noch um

ti «
Ee ' kaner , Japaner , die Deutschen und anderen Ak -

Olympia - Kämpfer hat einen Stab von
Tobsten und Verehrern , die sich besonders mit seinem
beiZergehen und auch mit der Sorge um seine Leistung
tzi

"En . Jefle Omens Torrance , Suzuki Beccali , Nishida
der n

E' bas sind nur einige der Namen, die da in
U-Bahn oder beim Nachmittagskaffee in einer Trai -

h .

'V ' ;

■“*><'&&* ^ V.V, +«

Eine Postkarte zum Olympiasegel «
Xympischen SegelwettkSmpfen in Kiel hat dt« RetchSpost

dies« Postkarte herauSgegc-den .
(ReichSpostministertum, K .)

^ ^ ^uuse um einen herumschwirren. Dann kennt man
Ü°$ einige der großen Trainer . Die Deutschen nennen
W " *" roie Eöaitzer oder Nerz, weniger aber kennt man
j_ t von den berühmtesten auswärtigen Trainern und
krf ^ ^ uftsführern , die doch so und so oft für den End-
^

" lg Mannschaft von ausschlaggebender Bedeu-
^ ^ud . Und wieviele gibt es dann noch , die z. B.

E>hi
" <nt Olympischen Dorf ihr Bestes geben , nm die

„ ."N-Piakämpfer so zu umsorgen, daß ihre Leistung wirk-
^ erstklassig sein kann. Und von all diesen Männern

® kaum gesprochen . Ans der großen Zahl dieser
s- anner hinter den Kulissen "

, die wir in diesen Tagen
grossen haben, seien einige in bunter Folge her-

„^^ Egriffen, weil auch sie eS verdienen, jetzt wenigstens
hst^ llenannt zu werden, denn wenn die Kämpfe erst
t°. .„ "uge sind , dann wirb ja wohl keiner mehr ein In -

^ föt sie haben.
^ lagNeri-Overstleutnant Monieninrro

aktiver Oberstleutnant der italienischen Olympia-
^ ^ aft ? Nicht ganz, aber beinahe. Oberstleutnant
to>n>erft tMtro ^ 6er Führer der 8 Offiziere, die den

nf
Ctt Eer olympischen Kämpfe , den modernen Fttnf -

»oj Y bestreiten . Das hätte ist auch nicht gedacht, als ich
tw . ^ iem mich auf einen eben vom Olympischen Dorf
k̂ brenden Wagen stürzte, daß ich da eine solche Be¬
il

~ ~ ~machen würde . Da noch zwei freie Plätze in
Wagen>Nan
^ ?8en waren , frage ich eben aufs Geratewohl , ob

mitnehmen werde. Ein gut anssehender Herr ,
lsg, ,^ *brannter Kopf, graumelierte Haare , hemdärme-

^ ^ portanzng , sieht mich etwas verständnislos an.
.
" *nke ich , da wirst du schön abblitzen . Aber eS

»lz wj, . itetne Absage , sondern ein „niente capicchi" —
»isch ^ wort. Jetzt kann aber ich wiederum kein Jtalie -
»yz versuche meine Bitte französisch anzubringen

. . . „naturellemement " kann ich mit-
^ ie ei

' Chauffeur reißt die Wagentüre auf, und stolz
Zwis»" sanier fahre ich in einem Pfundswagen davon.
>>h zögernd beginnenden Unterhaltung mustere
Herrn ^5 wieder den vor mir sitzenden italienischen
iss ^

^ ^ wpiakämpfer kann er nicht mehr sein , dafür
&5tte zu alt . Pressemann ist er auch nicht , sonst
karte sofort auf die ihm vorgehaltene Presse -
^ ».»^ Eagiert . Mitglied des nationalen Olympischen

Komitees? Dafür gibt er sich wieder zu wenig „ fein " . Da
dreht er sich auch schon wieder um , fragt nach meiner Ar¬
beit , ob schon viel zu tun und so . Darauf feierlicher
Wechsel der Visitenkarten. Ich lese : Ugo Montemurro ,
Ten . Eolonello dei Bersaglicri . Und schon sagt er auch ,
ich führe die Mannschaft vom „Pentathlon "

, aha , der mi¬
litärische Fünfkampf. Also wieder einmal Dusel gehabt .
Während wir am Flughafen von Staaken vorbei über
die Heerstraße wieder der Stadt zufahren, erfahre ich von
Oberstleutnant Montemurro , daß die drei Offiziere, die
für Italien den modernen Fünfkampf bestreiten , alltäg¬
lich eifrig trainieren . „Kein Kampf ist ja so schwer wie
dieser " . Erzählte er mir , wie schwer es war , die geeigne¬
ten Leute ausznsuchen . Bei der Verschiedenartigkeit der
Wettbewerbe (Reiten , Pistolenschießen . Schwimmen, Ge -
länöelauf , Degenfechtens ist es nicht verwunderlich, daß
eine Auswahl sehr schwer ist . Genau so . wie es sehr selten
ist, daß Zehnkämpfer in allen Disziplinen gleichwertig
sind , genau so wenig findet man für den modernen Fünf¬
kampf so schnell die Kämpfer, die Aussichten auf den
Sieg haben . Seit zwei Jahren etwa hat man in der ita¬
lienischen Armee Ausschau gehalten nach den Kandidaten,
die hier in Berlin den Kampf mit den besten Soldaten
der Welt arnfnehmen sollen . Die Wahl ist auf die drei
Offiziere : Silvano Abba , Franco Orgera und Ugo Cic-
earelli gefallen . Tag für Tag heißt es üben . Der eine ist
« in sehr guter Schwimmer, dafür fällt ihm der Lauf wie¬
der schwerer und umgekehrt, da gibts eben nur eins : Die
Zeit , die noch bis zu den Spielen aussteht so gut wie
möglich zu nützen . Oberstleutnant Montemurro leitet
das Training mit anderen fachlich besonders hervorra¬
genden Offizieren. Wir missen, daß gerade Italiens Mi -
litürmannschaften sportlich hervorragend kämpfen können
(wir denken dabei vor allem an den großartigen olympi¬
schen Sieg Italiens beim Militärpatrouillenlauf in
Garmisch -Partenkirchens und sicher werden die drei Aus¬
erwählten alles daran setzen , um die Ueberlegenheit, die
die schwedischen und die deutschen Soldaten in den ver¬
gangenen Jahren hatten , diesmal beim schweren moder¬
nen Fünfkampf auszugleichen.

Ein „vielbesuchter " Mann : Barmeister
Karl Sieh

Einer der schönsten Punkte im Olympischen Dorf ist
unzweifelhaft die „Bastion" . Hier gibts die schönsten Ge¬
tränke . die man sich vorstellen kann . Alkoholfrei na¬
türlich ! Da aber ein Meister seines Fachs — einer der
wenigen, die berechtigt sind den Titel Barmciüer in
Deutschland zu führen — hinter dem runden Bartisch
steht, werden auch die alkoholfreien Getränke so schön ge¬
mixt, daß man wirklich glauben könnte , den schönsten
Cocktail , Flip oder sonstigen raffinierten „Drink " vor sich
zu haben . An warmen Tagen vor allem hat Meister Sieß
alle Hände voll zu tun , trotz der Reihe von elektrischen
Schttttelbechern und troll der Hilfe eines seit Jabren mit
ihm arbeitenden Bernfskameraden . , Aber die sind alle
zufrieden mit mir" , sagte er stolz, als ich frage, ob er
denn die vielerlei Gekchmäcker auch befriedigen kann . Nnd
außerdem: Meister Sieß ist seit 20 Fahren im Rnrsach ,
seit 1928 fährt er mit dem Llond - Dampfer S . S . „Eolnm-
vns" zur See . Er hat alle Länder der Erde bereist . Er
kennt ihre Getränke und — was mehr ist — er hat in
seiner langiäürigcn Tätigkeit einen solchen „ getränke vsy -
chologischen " Blick bekommen . daß er jedem ^ akt . schon
wenn der auf den hohen Barstnbl klettert , antzebt , was
der wohl am liebsten trinken wird . Am 1 . Februar die¬
ses Jahres hat Meister Sieß g„ f hoher See die NackKicht
von seiner ehrenvollen „Berufung " znm olympischen
Dienst erhalten . Seit 22. Juni ist er im Dorf , er bleibt
bis Schluß der Spiele . nnd jetzt leuchten seine
Augen . . . . am 25 . August gehts wieder , an Bord , zur
Reise nach Neuyork. Ich kann mir denken , daß er da
vielleicht noch einige seiner jetzigen „Kunden" wieder
trifft . . . . Aber dann nicht mehr ohne „Alkohol ".

Stanislaw « Walastewicz, Polens stärkste Olympia-
Hoffnung, lief bei einem nationalen Sportfest in Katto-
witz die 50 und inn Meter in den hervorragenden Zei¬
ten von 6,4 und 11,6 Sekunden, lieber 166 Meter er¬
reichte sie also den Weltrekord der Amerikanerin Helen
Stephens .

Die Schweizer Olympia -Handballer trugen vor ihrer
Abreise nach Berlin in Basel noch ein Probespiel gegen
die Stadtmannschaft von Basel aus . Die Nationalen sieg¬
ten sicher 16 :6 (8 :8) .
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Das Schwimmstadion vergrößert (Scherl Bilderdienst , su
Die wegen des großen Andranges zu den olympischen Tchwimmwettkiinipsen errichtete Zusatzlribüne ist fertig.

gcstelll worden

Grünau . .janz weit - rausten"
Drahtbericht unserer nach Berlin

entsandten Olympia - Schristleitung
Es ist schon eine kleine Reise , die man unternehmen

muß, wenn man vom Berliner Westen aus dem Olym¬
pia -Lager der Ruderer in Grünau einen Besuch abstat¬
ten will . Schon auf der Anfahrt nach Berlin habe ich Ge¬
legenheit, mit den Mannen vom Mannheimer Ruderklub,
Eichhorn , Strauß und ihrem Mentor Erb
über Mcisterschaftsregatta, Grünau und die bevorstehende
Olympiade ausführlich zu debattieren , soweit dies selbst¬
verständlich eine angeregte Unterhaltung der beiden Mci-
sterruderer mit den Damen einer amerikanischen Reise¬
gesellschaft zuließ.

Das entzückend gelegene Villenörtchen Grünau am
Langen See ist schon ganz auf Olympia eingestellt . Ueber-
all weht reicher Flagenschmuck und auf der Anfahrtsstraße
zum Rcgattaplatz arbeitet eine Abteilung von Pionieren ,
um in aller Bälde zwei Holzbriicken über der Fahrbahn
zu errichten. Von weitem schon leuchtet das Hellgelb
des neuen Holzes der unendlich langen Wassertribüne
vom jenseitigen Ufer des Langen Sees am Ziel der
Rennstrecke dem Besucher entgegen. Längs der Straße
nach Karolincnhof liegt ein Bootshaus nach dem andern.
Unter ihnen das modernste , das Allianz- Bootshaus , in
dem die Mannheim - Lubwigshafener Renn -
gemcinschaft mit Trainer Gwinner Unter¬
kunft gefunden hat . Die sechs Mannheimer , soviel sind es
nämlich mit „Pippifax"

, dem Steuermann Bauer , und
Gwinner , bewohnen diesen schönen Ban ganz allein. Die
neuzeitlichsten Einrichtungen wie Dusche, doppelseitiges
Rnderbecken , Schlafzimmer mit Sicht auf den See , eine
feine Licgewiese , Terrasse, Sonnenstühle , kurz alles, was
man sich nur wünschen kann , steht unseren Leuten zur
Verfügung.

In der Woche nach der Mcisterschaftsregatta hatte die
Mannschaft Schonzeit . Und nun setzt Meister Gwinner
mit der ernsten Arbeit wieder ein . Morgens früh um
6 Uhr ist leichtes Training , während beim zweiten Trai¬
ning am Spätnachmittag etwas härter herangegangen
wird. In den noch zur Verfügung stehenden 14 Tagen
wird sich das Training langsam steigern , um in der
Stunde , in der es gilt , in Höchstform zu sein . Auch jetzt
wieder wird der Mannheimer Vierer wie vor der Met-
stcrschaftsregatta mit dem Olympia - Achter von Wiking
zusammenarbeitcn. „Pippifax " wird es sich gefallen las¬
sen müssen, in dem fabelhaften Rnderbecken etwas herge¬
nommen zu werden, damit er noch ein besseres „Olym¬
piagewicht " bringen kann .

Ein Teil der ausländischen Gegnerschaft ist schon seit
einigen Tagen in Grünau . Zu allen Tageszeiten kreuzen
draußen die Boote. Die Kommandostimmen der Steuer¬
leute schallen über, das Wasser und von den begleitenden
Motorbooten wachen die Trainer und Begleiter mit
Argusaugcn über der Arbeit ihrer Schützlinge . Man
kennt sich gegenseitig und weiß , was man von einander
zu halten hat . Aufsehenerregend sind die kräftigen Ge¬
stalten der Amerikaner und die mit Gardcmaß ausge¬
statteten Ruderer aus Uruguay . Tie letzteren haben sich
unsere Leute heute einmal probeiveise aufs Korn genom¬
men . Diese informatorische Fühlungnahme fand aber bei
den Südländern wenig Gegenliebe und so fuhr bald jedes
Boot wieder seine eigenen Wege . Im brasilianischen
Lager scheint noch keine Einigung erzielt worden .zu sein.
Die Mannschaft des offiziell entsandten Bootes , und die,
die sich als die Berufenen fühlen, .würdigen sich gegen¬
seitig keines Blickes .

Die fleißigsten Leute auf den Wassern der wendischen
Spree sind ohne Zweifel die Japaner . Als erste sind
sie morgens früh schon im Boot zu sehen. Sie schaffen
mit einer unerhörten Zähigkeit an der Verbesserung
ihres Stils und sind dabei , sich alle technischen Neuerun¬
gen des Rudersports so schnell wie nur möglich anzucig-
ncn. Neuerungen gab es ja bei den Ruderern in jüng¬
ster Zeit recht bedeutsame . Neben Fairbatrr und Ordodox
steht ja auch die Frage des Bootsrisses zur Debatte. Die
Japaner haben sich nun für den kurzen Bootstyp , der
erstmals von deutschen Schiffsbancrn ausprobiert wurde,
entschieden. Wie man hört, soll dieser Typ der ganzen
körperlichen und technischen Veranlagung der Leute aus
dem Osten tatsächlich sehr gelegen sein .

Interessant ist in diesem Zusammenhang eine kleine
Bilanz der letzten drei Ruder - Olympiaden. 1624 in
Paris qualifizierten sich die Ruderer wie folgt : 1 . USA ,
2. Schiveiz , 3. England , 4 . Frankreich, 5. Kanada, 6. Hol¬
land, 7. Italien . Deutschland war nicht vertreten . 1928
in Amsterdam sah man eine andere Reihenfolge: 1 . USA ,
2 . England , 3. Schweiz , 4 . Italien , 5. Australien , 6.
Deutschland , 7. Kanada, 8 . Frankreich. Und in Los An¬
geles notierte man : 1 . USA , 2. Deutschland , 3. England,
4. Italien , 5. Polen , 6. Australien , 7. Neuseeland , 8.
Kanada.

Mit drei ersten und einem zweiten olympischen Sieg
blieben die Amerikaner in Los Angeles beste Ruder¬
nation, gefolgt von Deutschland mit einem ersten und
zwei zweiten Siegen . Wir müssen es den ganz Einge¬
weihten überlassen , jetzt schon eine Rangliste für 1936
aufzustellen . Jedenfalls aber sind unsere Aussichten kei¬
nesfalls schlechter geworden und darin stimmen auch un¬
sere Mannheimer Jungens mit uns überein. Hoffen wir
das Beste . E tz.

Der Höhepunkt des Krafffahrsportes 1936 !
Rosemeyer auf Aufo -Union gewinn ! den „Großen Preis von
Deutschland " in neuer Rekordzeit : 131,6 km/Std . Durchschnitt

auf
( oitlinental - Reifen

In Jedem normalen Confinental -Reifen ist verwertet , was Rennerfahrungen und Rennerfolge lehrten !
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Südweltdeutfdilands größtes Motorradrennen 1936:

Wochenheims Rennen am 2. Kugust
72 Eolollpnifobrer bettreiten den MeistersOattAnpf

Eigener Bericht des „Führer "
* Die soeben abgeschlossene Meldeliste für das Natio¬
nale Hockenheimer Motorradrennen , das der DDAC-
Gesamtklub am 2 . August zur Durchführung bringt , be¬
weist allein rein ziffernmäßig, welch hohes Interesse die¬
sem größten sndwestdentschen Motorrad -Rundstreckenren-
nen im Olympiajahr entgcgengebracht wird . In den drei
Soloklaffen der Auswcisfahrer haben sich säst 50 Be¬
werber unseres deutschen Motorradsport - Nachwuchses in
die Nennliste einaeschrieben . Rnnd 75 Wahrer der deut -
Irhen Extraklastc starten in den Rennen der 8 Lizenz »fahrcr - Toloklassen , die ja als 4 . Meisterschastslaus 1930
gewertet werden. Hier ist diesmal wirklich allez vertre¬
ten , was einen Namen im deutschen Motorradrennsport
besitzt : bei den 25N -ccm - Maschinen startet die Auto-Unionmit ihren bewährten Fabrikfahrern Geiß — der na¬
türlich als Hockenheimer Ehrenbürger noch nie gefehlt
hat —, dann Kluge und Walfried Winkler, dazu kommen
zahlreiche DKW-Privatfahrcr wie Lottes- Marburg ,Häusler - Meßkirch , Edelmann -Rottenburg , Loßmann-
Saarbrücken, Demandt - Dentz , Wünsche- Langebrttck sowie
die Rudgefahrcr Karbstein- Tüsseldorf, Port - Saarbrücken,
Marschall - Berlin sowie der Freiburger Kläger auf Her-cules-Jap . Bon den rund 30 Fahrern der 350 - ccm - Kate -
gorie haben die NSU - Fabrikleute Steinbach, Fleisch¬mann und Rüttchen neben dem Berliner Petruschke auf
Rudge natürlich die besten Siegesaussichten. Aber auchviele bekannte Fahrer gehen mit besten Aussichten in
den Kampf, nennen wir nur die Nortonfahrer Hamcl-
ehle - Sindelfingen , Fallier -Nürnberg , Baasen Hambach,

Meier -Mannheim , die Belocette-Leute May - Berlin ,
Berhausen -Godesberg, dann Ahlswede-Hamburg (Excel-
siorj , Thorn - Prikker , Godesberg, und Colle -Düsseldors
lbeiü .Imperia ) sowie den Badener Metzmaicr- Ottersweier
( NSU ) und Liebergall- Wiesbaden jBücker -Jap ) . Eben¬
falls rund 30 Bewerber haben für den Hauptkampf des
Tages , das Rennen der Halblitermaschinen gemeldet .
Hier werden wir eine Neuauflage des herrlichen Drei -
kampfes BMW — DKW — NSU erleben, denn alle drei
führenden deutschen Werke haben ihre Besten gemeldet :

Für BMW ist wieder Ley . der Solitude -Sieger am
Start , der auf Deutschlands schnellster Rundstrecke mit
ihren langen Geraden mit der Kompressormaschine zwei¬
fellos die besten Siegeschancen hat . Ihm stehen gegen¬
über : die schnellen Auto-Union -DKW- Fahrer H . P
Müller , K . Mansfeld und O . Steinbach und die NSU -
Leute Knees, Fletschmann und Rüttchen. Dazu kommen
so bewährte Privatfahrer wie Hamelehle, Bock -Mann¬
heim . Rührschneck- Nürnberg und Schaible- Weil (sämtlich
auf Norton ) , dann die Rudgefahrer Petruschke -Berlin ,
Bieberstein- Pirna , Kohlus-Bayreuth , Hammer - München
und Seidel -Buß . Auf NSN bestreiten das Rennen
außerdem Prünte - Godesberg, Essig-Pforzheim , Aiemer-
Danzig , Schaal- Ludwigsburg und Metzmaier-Otters -
weier, aus DKW finden wir den bekannten Pfälzer Herz -
Lampertheim, der schon bei „Rund um Schotten" glän¬
zend abschnitt . In der Konkurrenz der Beiwagengespanne
kämpfen bei den 1000- ccm- Maschinen die Fabrikfahrer
Braun . Kars ruh « , (DKW) und das Ehepaar
Stärkle sNSU ) sowie die Privatsportsleute Weyres-

Aachen (Harley ) , Schmitt, Mannheim lBücker ) , Gosse -
Köln (Tornaxj , Häusler , Cottbus <Triumph ) , Zimmer¬
mann, Nürnberg (NSU ) , und Blum , Karlsruhe jHorex) ,als Favoriten um die Siegesplätze. Bei den 600ern wer¬
den neben den Fabrikfahrern Stelzer -München (BMW )
und Kahrmann (DKW) sowie Schumann- Nürnberg
(NSU ) auch die Privatsahrer Schneider-Düsseldorf , Re-
gitz -Neunkirchen , Lohner- München und Ebersberger -
Nürnberg (sämtlich NSU ) und schließlich Römer - Boh-
winkel , Poths - Wiesbaden, Bock -Mannheim , Seppenhau-
ser- Miinchen (sämtlich Norton ) , ein Wort mitzureden
haben .

Mit einem Wort also : dieses 6. Hockenheimer Ren¬
nen wird sportlich alle bisherigen Konkurrenzen auf dem
rund 12 Kilometer langen Dreieckskurs weit in den
Schatten stellen und Geschwindigkeiten bringen , wie sie
auf deutschem Boden noch bei keinem Motorradstraßen¬
rennen erzielt werden konnten! Bü.

Der Vertrag ist unterzeichnet ^
« chmeling —Braddock Ende September

Der Weltmeisterschafts -Boxkampf zwische « dem Titel¬
halter James I . Braddock und dem deutsche » Hurans -
sorderer Max S ch m e l i n g kann jetzt als gesichert be¬
trachtet werden, nachdem die Jntereffeuvertreter beider
Boxer eine« entsprechenden Vertrag unterzeichnet habe « .
Der Kamps wirb von der Nenyorker Madisou-Sqnare -
Garden-Gesellschast «ud Mike Jacobs „Sportclub des
2i>. Jahrhunderts " gemeinsam in der Arena des Madison
Square -Garden in Neuyork veranstaltet . Der noch fest-
znlegende Kampftermin liegt zwischen dem 24. und 30.
September. Bemerkenswert ist , daß der Milchfonds Fra «
Hearsts diesmal am Kampf nicht beteiligt ist . Nach dem
Weltmeisterschaftskampf sind beide Boxe» kontraktfrei.
Wie wir erfahre« , hat Max Schmeling die Absicht , bereits
am 8. Augnst nach Reuyork abznreise«.

Ruhetag in Vau

■gatte Strafen sür „To« r-de-Frauce -F»o -
^

Nach der schweren Pyrenäen -Etappe von
Pau erfreuten sich die noch im Rennen , Au-
, .Tour -de -France "-Fahrer ihres sechsten und iev

{eiIte
hetags. Für alle Teilnehmer gab es alleromg
ungetrübte Freude , denn die Rennleitung veieg

6fltte«
Fahrer , die sich unerlaubter Hilfe bedienten, m i (t
Strafen . Unter den Bestraften befinden ft«

?e An-
Belgier Fslicien Bervaecke und der Fra «»

„(„« e
tonin Magne , die hinter dem Spitzenreiter
Maes die nächsten Plätze innehaben. Bervae-r
50 Fr . Geldstrafe und 10 Strafminuten *uöltI Aad
er sich am Soulor - Patz , wo er Radbruch har" , , 6en
entlieh , was nicht gestattet ist (der Belgier harre
Materialwagen warten müssen , da alle Räder Fr.
anstalter gestellt werden !) . Obwohl auch Magne
Geldstrafe und 5 Strafminuten erhielt , 0" ' « ^ ein¬
seines zweiten Platzes verlustig , den nun . ver¬nimmt . Der Franzose wurde bestraft, weil er 1 ' ,^
mal rechtswidrigerweise hatte Erfrischungen
lassen. — Nach diesen Maßregelungen ergibt " rh ^ jeu )
16. Etappe folgender Stand : 1. S . Maes l

inq -i6 :$
107 :50 : 26 Stunden . 2. A . Magne (Frankreich)
Stunden , 8 . F . Bervaecke (Belgien ) 106 : 19 :04 ®
4. P . Clemens (Luxemburg) 108 :26 :42 Stunden .

*

Beim Tennisturnier in Garmisch -Partenkirchen ^
die erste Entscheidung im Fraueneinzel . Die j„,
Juniorenmeisterin Frl . Schumann (Berlin ) gerv
Endspiel gegen Frau Raab 4 :6, 6 :4, 7 :5.

r hei»
Ungarns Schwimmerinnen gewannen den aHT

ßCfle»
Semmering bei Wien ausgetragenen Länderkamb ! t,
Oesterreich mit 87 : 24 Punkten . Die Ungarin Bera £lt
sany stellte über 400 Meter Kraul mit 6 :10,6 einen
Landesrekord auf .

„/lebten Sie auf den
„Peterstaler Bauer“
nur dann erhalten

r. Sie die echte

LaupentiuSquefle
VON BAD PdtePitäl !

Die Laurentiusquelle (früher
Peterstaler Hirschquelle ) qe -
hört zu den ältesten Mineral¬
quellen von Bad Peterstal .
Ueberall e r h ä 111 1ch I

Hauptniederlage ,
BAHM L BASSLER

Zirkel 30 Telefon ? 55

Zu vermieten
2 stückiges HintergebäuSe

2—300 □ . in guter Geschäftslage, mit
gr . Garage u . Einfahrt, alt

Lager oder Mlloli
evtl, geteilt, mit Büro und Wokmung .
sofort zu vermieten. Schützenstrabe <2 .
bei der ElMngerstratze. (62873 )

Atelier
ca . 40 am , in gut.
Lage , auf 1 . Olt . zu
vermiet. Angeb. u .
8250 au d. Führer.

Mnl .-Mni.
mm ., m . el . Licht ,
sofort zu vermieten.
Amalienstraße 85.

( 8229)

Zimmer
Mainstr. 16 , Erbst .
( Weihers.) zu vm .

( 8088)

Wer würde mit
Dame gemeinsamen
Haushalt führen od .
möbl . Zimmer mit.
benütz , m . 1 od . 2
Betten . Angeb. u .
8316 nn d. Führer.

Leeres Zimmer
mit besond . Eing .,
sofort Lu vermieten.

Weiland, Matbv-
stratze 28, Laden.

( 8300)

Grosses Zimmer,
leer, evtl. a . möb «
liert . zu vermieten.
Sofienstr . 63. II .

( 8170)

Zimmer
günstig gelegen für
WehrmachtSangeh. ) ,
auf 1. Aug . 36 zu
derm . Maxaustr. 36,
H ., b. Scheurer.

( 62317 )
Möbliertes Zimmer
an berufst . Fräul .
od. Herrn zu verm .
Luisenstratze 73, im
Laden. (8281 )

Bull . , fminöl
m8bl. Zimmer
an Herr od . Früul .,
auch an ält . Vers.,
ab 1 . August zu
bermieien. Nsirk ,
üloonstr . 2, 3 . St .

( 8270 )
Schönes, gut möbl.

Zimmer
mit sev . Etng ., auf
1. Aug . zu vermiet.
Anzus. ab 10 Uhr.
Zielet 14, pari ., r .

( 8328 )

Große» Zimmer mit .
Wohnküche , nur an !
alleinft. Person zu
verm. u . ein möbl. ’
fand. Zimmer. Zu
erfrag . Augarlenstr.
18. 2. Stock . (830 i ,

Sonn . möbl. ZImm.
sowie leere Ma » .
färbe zu vermieten.« aiser-ANee Nr. 61 ,4 . St ., Iks. ( 8314 )

Möbl.Zimmer
m. Pension f . 60 M
auf 1. Aug . zu vm.
Leopoldstr . 39, III .

( 8277 )

Schön möbliertes
Zimmer

vreiSw . Au verm.
Gartenstr. 58. IV . I.

( 8338 )
Schönes, gut möbl.
Zimmer m . Volk .,
sonn . Lage, m . el .
Lickt, am Durlach.
Tor . sof . zu verm.
Müller , Gottesauer-
strahe 5, 3 . Stock .

( 8322 )

Möbliertes Zimmer
m . Pension, Rudolf¬
strabe , zu vermiet.
Pr . 55—60»« , evtl.
Klav.-Ben . Ausckr .
u . 8323 an d. Führ.

Wut möbl. Zimmer
Lu vermiet. ( 8270)
Goethestr. 43, in .l .
Nähe Gutenbergplay

Ä M** - Ziin.
zu vermiet . (8278 )
Rüppnrrerstr. 21

II ., lkS. bei Dopf.

2 Zimmer
m . Kochgelegenheit
( keine Küche ) .MDsck
abschl ., Kellerraum,in gut. Hause an
Dame sogl. od . sp .
m\ verm . Zuscbr. u .
8324 an d. Führer.

2Z .-Mhliiiiig
in Südweststadt, auf
1. Septbr . zu verm.
Angebote u . 62882
an den Führer.

Kronenstratze 4L
23 .
im 2. Stock . 1 gro -
tzes u . 1 Eckzimm .
mit Balkon, mit
Parkettböden. Küche
u . Keller , auf 1.
Okt. zu verm . Pr .
50 NM . Zu erfrag ,
bei Ad . Waltz .
Kaiserstr . 101. III .

*62044 )

Rüppurr
mod . 3— 4 Zim..W .
in Billen -Neltbau,einneS. Bad, Sen ,
tralhz. und Warm.
Wäger , Gart ., evtl.
Garage, auf 1 . Olt.
zu vm . Fronstr. 24 .

( 8273

Rüppurr
schöne, sonnige
4 Zimmer-Wohnung
2 . St ., beste Lage,
mit einger . Bad u .Garten , mit oder
ohne Garage, auf
1. Olt . 36 zu verm.
Näher. Graf-Gber -
steiu -Str . 24, pari.

(8325)
Schöur qr . ( 8280)
43 .' lo (iniin (i
m . Diele , Et .-Heiz .,
eins . Bad u . Wohn-

mans. auf I . Oft.
zu term .cten . Näh.
Wetfeustr. 7 , II . i .
Grobe ( 62875)
4-5 Z .-WM.
2 . Stock , in schön¬
ster , sonniger Lage
der Stadt Durlach,mit Zentralheizung,Dad u . reichl . Zub.,
zu vermieten.
Dnrlach, Adolf.Hit.
ler-Stratze 76, m .
Luisenstr. 14 , III . ,
schöne (62290 )
53 .-Mnung

iohne Bad, mit 3 « b.,!Preis mvntl. 70 m
! auf 1. Okt. jn am .
Anzuseh. von 10—6
Uhr . Zn erfr . vart .

33 .-WMUN8
3 große Zimmer m .
Bad u . Z» b., aus
1. Olk . zu vermiet.
Zu erfrag. Hoheu»
zoNernftr. 31,1 . Sh .

( 8296 )

Gr. gut möbl. Zim .
au solid. , berulsl .
Beamten sof . od. l .
Aug . zu vermieten.
Amaiiensir. 21 . III .

( 8312)

ZZiMM -
schöne, freie Lage (Neubau) , mit eing. Bad , Wohumaniarde.Ballon , Loggia, , u sehr günstigen Bedingungen auf sofort oder
ipäler zu vermieten.

Näheres durch das Bermietungsbüro der Nordstern Lebens¬
versicherung « A .G . in ikarisruhe-Mühiburg. Sonncnftrnhc 6 .
oder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen . (61IM
Slraßenbahnverbindung Linie 1 und 7 bis Hardiftrabe,

Linie 5 MoUlcsirahe.

Moderne <62038 )

l Zimmer-
mit u . ohne Heizg. ,
eingericht. Bad und
Zubehör, Neubau,
Hirschstr . 145, auf
1. Okt. 36 zu der -
mieten. Näheres

Telefon 2717.

Große , schöne
6 Zimmerwohnunq
m . Zenlralhetz. und
reichl . Zub. auf 1.
Okt. zu vm . Beiert-
Helmer Allee 32 .

(8167)

Solider Herr (Dauermieler) sucht auf
1. 9. 1—2 schön

möbl . Znmner
mögt, mit Abendbrot, in gutem Hause .
West- oder Südweststadt. Preisangebote
unter Nr. 62956 an den Führer.

Tüchtige

22 I ., sucht neue
Stelle . Angeb. unt.8331 an d. Führer.

Gavage
in Dammersiock -Ge.
gcnd gesucht .Jakob, Rürnbcrger-
ftratzr 37. ( 8310)

MAI. Zimmer
Nein., gesucht . Ost¬
stadt . Preisang . u .
8307 an d. Führer.

Nett möbl. Zimmer,
mögi. im Osten, zu
mieten gesucht .
Angebote unt. 8330
an den Führer.

wohnungsiauicit
Tausche

3 klein . Zimmer m.
Küche geg. 2 Zimm.
Angebote unt. 8302
an den Führer.

Steiiengesucirc
Accd . Bildhauer . 30 Jahre . Mitgl . der
Kullurkammer. sucht Stellung als selbst .

Bildhauer.
Angebote unter Nr . O 4142 an den
Führer-Bcrlag Lfsenbnrg.

vE Frisöse
sucht sich zu verändern. Angebote unter
Nr . 8 5047 Führer-Berlag Baden-Baden.

Saubere , ehrliche
Frau

sucht Stelle
znm Waschen oder
Putzen. Angeb. n .8332 an d. Führer

Vremer- Sattee- GrahMMj
bieiei hoh . Verdienst d . Verteilung v »n
In Nöftlaffec im Bekannten- und Kunden¬
kreise. Werbeunierstühung. (61106

Hagen « & Schmidt , Bremen 529 F .

Tüchtige

Friseuse
in unser . Stellung
wünscht sich zu ver^
ändern . Angeb u .8237 an d. Führer.

Beamienwilwe . ohKind , nett n . geBilb !
m. sch. Heim u. Ver .
mögen, wünscht geb
Herrn kenn , zu ler -
nen. 38 —42 Jahre .Bei Zimeig. spät .Heirat
Zuschriften u 8247
an den Führer .

Lest
und

verbreitet
überall

den Führer

Offene steilen

KZ .-Wohnung
Hirschstratze 81 , II ..
mit Bad u . reich !.
Zubehör , auf 1. 8 .
oder spät , zu ver¬
miet. Näh. daselbst
4 . Stock ob . Hirsch¬
str. 32, im Büro.

( 7962)
Schöne (60367s

Tüchtiger und erfahrener

Btjitheriotrber
nur allerbeste , jüngere » rast , mit gutem ErfolgSnachwelsbei guten Berdienstmögüchkeiien (Feftanftellung bei
Fixum und hoher Provision ) gesucht. Angebote mit Le-
benslaitf, Lichtbild . Zeugntsien und Erlolgsnackwcisunter Nr. 62952 an den Führer.

Alt «, deutsche Ders . - Gesellschaft
sucht zur Neubesetzung für den Reise -
bezirk Kreis Karlsruhe und Kreis
Baden-Baden einen tüchtigen , erfolg-
«eichen und mit dem Bezirk verlraulen

Reise - Wvektor
DirektionSvertrag mit angemessenen Fest ,
bezttgen und Umsatzbeteiligung geboten .
Herren mit organisatorischer Begabung
und hervorragendem Werbetalent wer¬
den gebeten, a-usfjihrliche Bewerbung
nebst Erfolgsnachweisen einzureichen . An.
geböte unter Nr . 62961 an den Führer.

Leistungsfähiges (63264 )

sucht tüchtigen Platzvertreter
zum Verkauf von Braugerste

für die Bezirke
Baden , Saarpsalz .

Angebote unter F . M . 581 an
Ala-Anzeigen AG. . Köln a. Rh.

Frischer , junger,
sauberer

Haus -
bursche

gesucht . Dorzuttellen
Kaisers,ratze 102.

(62045)
Durch Verkauf oder
Emvf. v . hochwert .

Auto-Selen
gut. Nebenverdienst.
Für zianz Baden.
Hohe Provision .
Angebote unt . 8321
an den Führer.
Tüchtiges, fleitziges,
ehrliches

Mädchen
zur Mithilfe im Ko¬
chen u . Hausarbeit
auf 15 . Aug . ge¬
sucht. Gasthaus

znm Klosterbrän,
Schützenstrabe 2

( 62942)

Für

Verkäufer
guter Autofahrer,

ist sofort lohnende
Arbeit gebot. Eig .
Auto u . etw. Kapi¬
tal erwünscht . Aug.
u .8306 a. d. Führer

Ralierklingen-
oprliiiiiler

bei hoher Provision
sofort gesucht .
Auch auswärts .
Angebote unt. 8320
an den Führer.

Jüngeres
Mädchen

fsir Haushalt und
Bedienen auf 1 .
Aug . 1036 gesucht .

Fr . Zaitz ,
Schweizerhalls,Dnrlach. ( 62946)

lagesmüdcheu
w . zu Hause schlaf ,
kann , gesucht .
Angebote unt. 8317
nn den Führer.
Zuverläss. , kinderlb .

Mädchen
f. kl. Haushalt auf
i . Aug . gef. Herter,
Kricgsstratze 260 .

( 82878 )

Gesucht
für Dauerstellung
bei gutem Lohn so
fort od . später slei
biges , sauberes

Mädchen
nicht über 25 Jahre ,
welches zu Hause
schlafen sann.Bewerberinnen mt
gut. Zeugnissen wol¬
len sich melden

Hirschstratze 31 .
( 63260

ftitlerlnlDer
in der Preislage
von 85 Pfennig bis
zu 60 Mark.
Schöne Aufnahmen
von Reichsministern,SA .-Führern. der
Reichsieiier ulw
Ferner sind in un
serem Verlag Bil¬
der des Reichssiatt-
hallers R Vlagner.
Mlnisterpräsidenien

Waller Köhler,
Knilusmtnisters Tr
Walker . Jnnenminl .
fters Pflaumir , des
BezirlsleiterS der
D .A .F . Fritz Platt -
ne« u . des Gebiets -
fübrers der H .J
Frtedhelm Krmpe ,
erlchtenen ( Letztere
tn der Größe 42
aut 32 . Photo , kein
Druck, zum Preis
von RM 8-—) .
Zu beziehen d. den

Führer-BeNag
GmbH.. Abt. Buüi-
vertrieb Karlsriibe
Ferner durct untere

Geschäftsltellen tn
Offenbnrg und
Baden-Baden

ues

Sonnige ( 62877 ) i

3Z .-Woliniing !
in der westlich . So - j
fienstr ., im 3 . St ., !
mit eingericht. Bad, !
Et<igenzentralbeiz .,
Mansarde, für 90*k
auf 1. Oktober zn
vermiet. Tel . 1045 . ^

6 Z .-MM.
in gutem, geschloss. \
HauS . davon 5 sehr i
belle Borderzimmer'
mit Küche. Klosett ,
einger. Bad. auf
WlMsch nni Man
sarden sof . beziebb .,
zu verm . West nd -
str. 25 . Fernruf 335.

Geräumige freundliche

ZM .-Mlj !IW
mit Zub., auf l . 10. 36 in der Blücher -
ftratze 22 . 4. St .. Iks zu vermieten. Nä¬
heres bei Martstahier u . Barth, Neu¬
reuter Strotze 4, Telefon 649«>/97. (62714

jetzt

sau 1
lOP 'd

erwat, »»

IT
3 pW -

fsieo ©

fflafi « 8 sta*

Ltnsamttien E^aus
im Weiherfeld, bestehend ans 4 Zimmern,
Küche, Bad. Dachkamer . Abstellraum und
sonstigen Nebenräumen, neuzeitl. einge.
richtet, mit Zentralheizung usw. auf I.
Oktober zu vermieien. bezw . zu verkauf ,
gesucht . Näheres bei Pfeifer & Grotz -
mann , Architekten , Schumannstratze 0,
Telefon 532. (62738 )

Prrgcbk»
wird sürKarlsruhk diePkcketW
mit vorhandenem Jnkasiobeftand . Strebsamem
Herrn in geflcherien wirischasilichen Perhäii-
nisien. der beiähigi ist, den Bestand mit unserer
Unterstützung auszubauen, ist Gelegenheit ge¬
geben , sich eine Dauereriften, mit guten, stei¬
genden Verdieuitmöglichkeiten zu sichern.

Angesehene Lebensverstchcrungs -Gefellschafi ,
Aussührs, Bewerbungen erbeten unter M , H,
445« an Ala Anzeigen AG-, Mannheim. (63265 )

| sleu 0

f ®ittttevin?«
sta * 1

BttcttUnsa
.rsens

Baden -Baden
St. 4 liiMei - Mi'mm
m. Bad , Warmwasierber,, gr . Beranda,
Bcckkone, Mansarde, in halber Höbe , frei
gelegen, auf 1. Olt . 36 zu vermieien.
H. Siepke , Baven -Baven , Hochsir, 10,

(5975 )
In Zweifamilienhaus mod . herrschastl .

4 Zimmer -Wohnung
mit einger. Bad, Zeniralhzg. u , Garage
auf 1. 19, zu verm . Anzusehen von
10—4 Uhr . Schnetzlerftratze 12. II . <62385

250 g l1

5 Zimmer - Wohnuna
geraum,, neuzeitl. . m . Bad . Diele . Logg. ,
B .-Kamm .. ev . Garage a . 1. Okt. zu vm .
Räh. : Bogl . Nolkstrahe 18. HI . (8337 )

Badisches Werk sucht tüchtigen , mit neuzeitlichen
Arbeitsmethoden vertrauten

Emaillier - Borarbeiter

ober Meister
für Blech - und Gutzemnillr .

Bewerbungen mit Gehalisansprüchen und frühester Sin -
iritisiermiu unter Rr, 62867 an den Führer.

vrlml-vemeiek
gesucht für begeist . Gebrauchsartikel bei
hoher Provision . Bevorzugt werden Her -
ren , die ein eigenes Motorrad od. Auto
besitzen. Vorzustellen heute Mittwoch, den
29 . 7. 36, mittag» 4—6 Uhr >m Gasth .
Gold, Hirsch , Kaiserftratze 129, (8244 )

S Zimmer -Wohnung
am Mühltzurger Tor, pari,, auch als
Büro evtl, geteilt in
3 und 2 Zimmer - Wohnung
sofort oder später zu Perm , Anzusehen
16—19 Uhr Wefteudftr . SS. III . <62549

A . Stenotypistin
eod. Anfängerin

sofort gesucht .
Angebot« unter Nr. 82- 1 an Heu Führer.

Jüngeres

Mädchen
das nähen kann , in
Hein . Haush . ges .
Bewerb, unt . 8262
an den Führer.

Tüchtige »

Glaser¬
gesellen

zum sofortig. Ein¬
tritt gesucht . ( 63262
Albert Trautwein ,

Glaserei,
Markgröningen

O.A. Ludwigsburg ,

Sterbefätte in Karlsruhe
21. Juli .

Könter Echunrr. Vater : Josef, Landw ., Haben -
<> A . Gcrmcrslieim, 2 Mt . , 21 Tg.1,uisc Watzel geb , Dörflingcr. Ww , b . Karl. Mei-
. . . « cnwärter a . D„ Blankenloch , 70 Jahre .« ,"ve , Ehcm . . Kammermusiker a . D . . 70 I .Katharina Zimmer geb . Siebt , Ehefr . b . David,
„ „JSweaUt . 62 Jahre ,« nno Arnold geb , («örfet, Echesr. d. Josef. Bür -germeisier a . D„ 73 Jahre .

25. Juli .
«- ül? ®* ro0i, Mebacrmcister, Ehern . , 66 I .»̂Senffe ncD . Juchs, Ww . d . Ludwig , Zug -
- ' V? rer. 81 Jahre .Sophie Mauer geh . Kupferer , Witwe d . Wendc-Itn . schretnermeister , 8S Jahre .

26. Juli .
Maschinenform . , Ebem . , 52 I .FLkllbammer. ledig , 39 Jahre .Xtaui Köhler. Schmied, Witwer . 72 Jahre .^ Ehefr . d . Heinrich,

i . R .. 85 Jahre .Leopold Gotz, Maschlncnformcr , ledig , 40 Jahre .
. 27- 3nH :

52 Schüler , Diakonisse , ledig ,
Eb ° l ' raud te-oisch, Baier : Ana,ist , Arbeiter.
» arUi ^ Tage , und

August . Arbeiter. 2 Mon.
Wilhelm Krieg . Mcbgcr, Ehem .. 62 Tage .

28. Juli :Robert Räuber, Siudicnrat i . R„ Ebem . . 61 I

Todesanzeige
Allen meinen Verwandten und Bekannten
KuteX

r
r Nachricht - daß -

^ 5

Anna ßachmann
sreb . Hachm &nn

am Montag abend H6 Uhr verschieden ist.KARLSRUHR, den 27. Juli 1936 .Schillerst !*. 16
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Berthold Bachmann
Die Beerdiffunff findet Donnerstaff nachmittag 2 Uhr statt .

Ml!N !
Rnzeigen -
Sthluhü

für onsere
Morirenaosffabe

2 Uhr.
nachm.

die unserm lieben V«r
letzte Ehre erwiese«

frichti -

82S«

/ \ llen denen,
storbenen die
haben, spreche ich meinen aui
gen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebene «

Frau Anna Bach , ^

Todesanzeige
Mein lieber Mann, nnser ffuter, trenbesorffter Vfttar

Wilhelm Möller
technischer Reichsbahnoberinspektor

ist nach kurzem, schwerem Leiden heimffeffangen.
KARLSRUHE, den 28 . Jnli 1936. P055
Wilhelmstr . 80

In tiefer Traner:
Paula Möller , geb. Melter
Helmut Möller
Kurt Möller

Fenerbestattnng am Donnerstag , den 30 . Juli 1936,
mittags ^sll Uhr. Die Trauerfeier findet in der * rie
hofkapelle statt .

Statt jeder besonderen Anzeige !
Heute früh 7 Uhr wurde mein lieber Mann, uns®1
guter Vater. Schwiegervater , Bruder und Großvater

Stadienrat ln Buhe

Robert Räuber
ehem. Hauptmann der Landwehr

im 62. Lebensjahr von seinem langen , schweren
durch den Tod erlöst.
KARLSRUHE, den 38. Juli 1936 .Karl-Hoffmannstr. 6.

Frau Henny Räuber, geb. Schuwaodsr
Hildegard Blumenstein , geb. Ränb&r
Eberhard Ränder, cand. arch.
Elise Räuber
Georg Blumenstein , Studienrat, Gotha
und zwei Enkelkinder,

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
11.30 Uhr statt.

Statt Karten !
Nach schwerem Leiden iat heute vormittag
Mann , unser guter Bruder, Schwiegersohn , &on ,^ §1
und Onkel,

Dr. Oskar Seneca
Oberblbllothekar L R.

sanft entschlafssu

KARLSRUHE, den 28. Juli 1936.
Bnnsenstr. I, IIL

Im Namen der trauernden Hinter

Margarete Seneca
geb . Rother

Die Feuerbestattung findet Donnerstag, den
13.30 Uhr statt.
Beileidsbesuche werden dankend abgelebnt .

blieb»»**''

job -



AUS KARISMlflE

EtÄt # etun « der Hintere » Schloßterrasse
der hinter dem Schloß gelegenen Terrasse werden

die Balustraden ausgcwechselt und erneuert .
ök&

^a®en manches Jahrzehnt da gestanden und der
dj .^ öer Seit hat an ihnen genagt. Nun kommen sie in
^^ .^ ^ inmetz- und Bildhaucrwerkstatt. Die verwitterte
iieu

* roj rö abgeklopst , damit sie nachher mit einem
wiiz

" ® in die neue Zeit schauen kann . Auch die ver¬
lieb

eiten Grünflächen, in denen je vier antike Figuren
Wirz

"
-, hergerichtet . Die so verschönerte Terrasse

« [§ &
nn mit dem im neuen Anstrich prangenden Schloß

^^. ^ ilmonisches Ganzes erscheinen und die zahlreichen" iyioßgartenbesucher erfreuen.
^ Eim Karlsruher Schwingenflugzeng -

Hauer
j,,,

®01 einigen Tagen ging durch die Presie eine Mel-
ilva

^ ' roonat^ Ein angeblicher Erfinder des Schwingen-
»

«--uges zu hoher Gefängnisstrafe wegen Betrugs ver-
!er-

'
»

" " Ede. Diese Nachricht war Anlaß für viele un-
r«b

^ ^^ er , anzufragen was eigentlich aus dem Karls -
»ergs- ^ wingenflugzeugbauer geworden sei . Bekanntlich
von,ilentlichte der „Führer " in der Sonntagsnummer
öfiii ' ®anuflr 1936 ausführlich über den Werkmeister
des E'er sich schon seit Jahren mit dem Problem
ier ^ ^ ingenfluges beschäftigt. Einer unserer Mitarbei -
Ttr ^ nn? erneut einen Besuch in dem alten Rüppur -

iN . .Klößchen gemacht, wo der Erfinder an seinem
fittfh,

or®e ' tct - Unerschütterlich ist sein Glaube an die Er -
SttBe -

1
?
8 Schwingcnflugzeuges. Nur hatte er seine

br»^ En vorübergehend einstellen und einige Zeit unter -
foauriu

m“f' en' da seine Werkstätte für andere Zwecke ge-
beit«

8^ n>urde. Nachdem er wieder einen richtigen Ar-^"nm hatte, fehlte es ihm an Geld zum weiterbauen,
lvub steht hinter seiner Arbeit kein Finanzmann ,
st»

tT£’ n nruß sich alles selbst ersparen. Da geht natttr -
« tfiif

*
k langsam vorwärts . Mühsam nur , Stück für

ift,̂ ' stnt er Weiterarbeiten können . Aber jetzt wurden
baut doch die beiden rotierenden Flügel fertig ge -

- Siefen Tagen sollen sie an das Hauptstück , die
tzg 9lmche, angebaut werden. Das Ganze wird noch mit
«Est

N' °rhol, bekleidet . Es fehlt allerdings das Tret -
?jU e !r bas ja dem ganzen erst Leben verleihen wird,
"»te allem wird es immerhin noch zwei bis drei Mo-
de» r

**ern’ 618 &er Erste Flugversuch unternommen wer-
itz Natürlich wird das nur ein Anfang sein, selbst
&oa 5, Fag « , d . h„ wenn der Versuch klappt und" lvg-eug sich vom Boden weghebt .

Sari Singet lass « » sich v e r-
brennen ?

v,t^ .
^ rrr statkstischen Uebersicht über die deutschen Kre-

tz,
"

^?Eu im Jahre 1935 lesen wir in der Zeitschrift „Der
^arls " Eiag" auch einige Feststellungen, die uns in
tzg - *" de besonders interessieren. Danach wurden im
2 vj

E
. 1935 in Karlsruhe 185 Männer , 165 Frauen und

djxs
" Er> insgesamt also 352 Personen , eingeäschert . In

^ärts • ^ st" b auch einige Ueberführungen von aus -
lub » Eingerechnet. So wurden von auswärts in Karls -
b^ ^ Erbrannt 27 Männer , 18 Frauen und 1 Kind . Aus
» rx sEstik ergibt sich , daß sich in Karlsruhe mehr Män -

Kranen einäschern ließen, und zwar stehen 46 .9
.^ i ^Frauen 52,5 Prozent Männer gegenüber. Bon^ /adtgebiet Verstorbenen einschließlich der Orts -

^
ägeäsch

'" Allesamt 2265 Personen, wurden 16,7 Prozent

^ >eviel Wohnungen fehlen in Karlsruhe ?
kn Karlsruhe etwa 1599 Haushaltungenadet, aber nur 627 neue Wohnnngen fertiggeftellt .

iib^ ^
8 Institut für Konjunkturforschung hat kürzlich

der Entwicklung des Wohnungsfehlbedarfs , das ist
»„Hß

“r f an Wohnungen für die nicht in eigener Woh-
leress„„?"Enöen Familien und Haushaltungen , eine in-
Heia,. E Untersuchung veröffentlicht. Diese Untersuchung
la„z dur der Feststellung, daß Ende 1935 in Deutsch-

Dr 19-9 Millionen Haushaltungen nur etwa
^kittx iok?"E" Wohnungen verfügbar waren , nachdem es

933 in Deutschland bereits 1,1 Millionen mehr
der Ueb

" ' ^9En als Wohnungen gab . Ende 1935 betrug" ^ uß der Zahl der Haushaltungen über die
Heb,- flcn also rund 1,5 Millionen .

$ atj g
r öe» Wohnungsfehlbedarf der Stabt

Ge5 j,jg
ru 5e gibt in diesem Zusammenhang das Er -

{% § . ®rWief)ner Erhebungen des Deutschen Gemeinde-'
vr Hi„ f-^ Esiante Anhaltspunkte , und zwar ist in bie-
^ stsgr,-, >! b 'n Vergleich der Eheschließungen und Hans -

55 j
"düngen 1935 in Karlsruhe mit der Zahl der

°nile tein ?5 I§ruBe fertiggestellten Wohnungen von be -
»Eindetg

^ Ert . Nach der Erhebung des Deutschen Ge -
^ endei-?

^8 " öer die Bevölkerungsbewegung kamen im
Hn er 1985 in der Stadt Karlsruhe auf 1066 Ein-
a ^i y, .

0 Eheschließungen einschließlich Ortsfremde ,
liarls ^

n diese Verhältnisziffer in Beziehung zur
a* ®5ef* r - Einwohnerzahl , so ergibt sich , daß die Zähl
v ^isr» g

' bßungen und Haushaltsgründungen 1935 in
» iEgz . ? Etwa 1566 betrug . In derselben Zeit , also im
, u ig igW , wurden in Karlsruhe 627 Wohnun-
t

^i- dnb ^ gebäuben fertiggestellt. Dieser Vergleich
? "^ 3rü« ? ie Zahl der Ebesckiließungen und Hanshal -
^ Estel !^ ö 'ingen 1935 in Karlsruhe die der neu fertig-

Wohnungen erheblich übersteigt.
1 z natürlich dabei bedenken , daß nun nicht
« Million "" 8^^^ ungen, deren Zahl im Reich um rund

ivlbhz ?. arößer ist als die der Wohnungen, auch
hik 9 i» , 8 " ige Wohnung wünscht und vor allem gleich-

Er Lage ist , die Miete für ein eigenes Heim
tz , Ngj . En . tatsächliche Nachfrage ist , ist

-
&Cr ^ he der Mieten im Vergleich zum

^ "" kt„̂ 9Emeinen Wirtschaftslage. Das Institut für
C ^ ösl„k

” ^ ung kommt in seiner Untersuchung zu
ikb

^ Nd Qj f
' gegenwärtig im Mindestfall die Hälfte,

btzE
^beg J 0 Mindestens ' /< Millionen , der in Untermiete

ll>üns^ 1' En und Haushaltungen eine eigene Woh-^ und gleichzeitig die Miete dafür bringen
G. Wüm.

Ans den Karlsruher Geridifsfälen :

Betrügerische Darlehensgeschäfte
lieber 70 Darlehensuchende um mehrere tausend Mark geschädigt

Vor dem Karlsruher Schwurgericht lVorsitzender:
Landgerichtsdirektor Böhringer ) begann gestern die
voraussichtlich zwei Tage dauernde Verhandlung gegen
de » 23 Jahre alten , ledigen, vorbestraften, zuletzt in
Karlsruhe wohnhaften Illfred Mangold ans Wien, der
sich seit 21. Juli 1934 in Untersuchungshaft befindet. Er
ist angeklagt wegen fortgesetzten versuchten und vollen¬
deten Betrugs im Rückfall , sowie volksschädigender arg¬
listiger Untreue und unberechtigten Tragens des Partei¬
abzeichens .

Der Angeklagte war in der Zeit von Anfang Januar
1933 bis 13. Juli 1934 als Bezirksvertreter der „Haka "
Hamburger Kreditkasse GmbH, und während der gleichen
Zeit als Bezirksvertreter der Nationalen Darlehens¬
kaffe Zweckspargesellschaft mbH . Hamburg und als Gene¬
ralvertreter der Branbenburgischen Darlehenskaffe für
Sachwerte und Hypotheken GmbH. Berlin tätig . Nach der
Anklage hat er in dieser Eigenschaft

i« sehr zahlreichen Fällen in ganz Baden , beson¬
ders in Mittelbaden , in Karlsrnhe «nd Umgebung
kreditsuchcnde Personen , die sich auf seine Zeitungs¬
anzeige « zur Ausnahme von Darlehen an ihn wand¬
te«, wahrheitswidrig vorgespiegclt , die gewünschten
Darlehen würde» bestimmt innerhalb kürzester Fri¬

ste« zur Anszahlung komme «
und er hat ihnen entgegen und abweichend von den Be¬
dingungen, die die Kreditinstitute für den Abschluß von
Zweckspar -Darlehensverträgen aufgestellt hatten , gün¬
stigere Bedingungen genannt . So hat er einem Teil der
Darlehenssucher vorgespiegelt, daß sie schon bei 5prozen-
tiger Einzahlung der Antragsumme auf die Zuteilungs¬
oder Auszahlungsliste kämen oder daß die Kaffe bei

Karlsruher Rückblick auf
In Anbetracht der schönen Erfolge, die der Karlsruher

Kegelsport beim 5 . Weltkeglerturnier zu verzeichnen hatte,
lohnt es sich , auf diese einzigartige Veranstaltung kurz
Rückschau zu halten.

Schon über dem ersten Kampf der Deutschen Meister¬
schaften (Einzelmeisterschaft auf Asphalt) lag ungewöhn¬
liche Spannung . Als einer der ersten ging unser badischer
Meister Petri an den Start . Er lieferte auf allen 4
Bahnen ein gleichmäßiges Spiel und erzielte mit 266 Ku¬
geln 1694 Holz , womit er lange Zeit eine gute Position
inne hatte. Im Verlauf der Kämpfe wurde Petri zwar
mehrfach überboten, endete unter 44 Bewerbern doch
noch auf dem achtbaren 11 . Platz. Unser 2 . Gaumeister
Schäfer war weniger vom Glück begünstigt. Man hatte
gehofft , daß dieser auf Grund seiner großen Kampferfah-
rung das Resultat Petri 's verbeffern würde und war et¬
was überrascht , daß er nur 1633 Holz umzulegen ver¬
mochte.

Im folgenden Kampf um die Deutsche Vereinsmeister¬
schaft ans Asphalt blieb unsere 6er -Mannschaft wohl un-
placiert , jedoch konnte auch hier ein Fortschritt gegenüber
früheren Meisterschaften festgestellt werden. Als einziger
machte unser sonst so zuverlässiger Buchwieser9 Miese .
Leider war in diesem Kampf auch Petri nicht auf der
Höhe seines Könnens . Dagegen überraschte der Jung¬
kegler Eisen be iser nach der angenehmen Seite . Es
erzielten : Dötterbeck 545 Holz , Eisenbeiser 541
Holz , Schäfer 541 Holz , N i r k 535 Holz , B u ch w i e s e r
491 Holz , Petri 566 Holz , zusammen 3159 Holz .

Unterdeffen griff Heinrich Schwab in den Kampf um
die Einzelmeisterschaft auf der Internationalen Bahn ein
und rechtfertigte das in ihn gesetzte Vertrauen vollkom¬
men . Der Kampf war insofern schwer, als er über 4 Bah¬
nen zu je 2 Durchgängen ging. Zum Erstaunen der gro¬
ßen Konkurrenz aus Berlin , Hamburg, Frankfurt , Nürn¬
berg, Stuttgart usw . riß er mit 1491 Punkten sogar die
Führung an sich . Groß war der Beifall für diese schöne
Leistung und noch größer die Freude bei den badischen
Teilnehmern . Erst in dem Titelverteidiger H a r t m a n n-
Frankfurt fand Schwab seinen Bezwinger und wurde so¬
mit 2. J -Bahn - Meister.

Unsere 6er -Mannschaft auf der J -Bahn , der man be¬
gründete Aussichten einräumte , konnte nicht restlos be¬
friedigen. Von den beiden Nachwuchskeglern , K u ß m a u l
und Sendelbach , begann letzterer vielverheißend, wäh¬
rend ersterer vom Pech verfolgt war . Immerhin reichte es
noch zum 6. Platz, den J -Bahn -Spezialisten aus Stuttgart
und Halle das Nachsehen gebend . Die Resultate lauten :
Sendelbach 769, F a b r y 684 , Schwab 681, K n o b-
l o ch 679, Stöcker 647, K u ß m a u l 593, zusammen
4653 Punkte.

Für den schönsten Erfolg sorgte aber unsere mehrfache
Kaumeisterin Mina Weber , indem sie die 1 . Deutsche
Meisterschaft im Kegeln nach Baden brachte . Wer die
ausgezeichnete kegelsportliche Tätigkeit unserer Meisterin
kennt , den kann es eigentlich nicht Wunder nehmen, daß
ihre jahrelangen Bemühungen endlich mit dem höchsten
Titel belohnt wurden . Der Sieg mußte recht schwer er¬
kämpft werden, denn die Vorjahrsmeisterin B u ch w a l d.
Frankfurt , erhob mit 551 Holz erneut Anspruch aus den
Titel . Frau Weber ließ sich hierdurch jedoch nicht beirren .
Mit dem guten Ergebnis der ersten 16 Würfe in ihrer
Siegesabsicht bestärkt , beherrschte sie die Kugel währen¬
des ganzen Kampfes und legte mit dem prächtigen Ge^
samtergcbnis von 567 Holz auf die Deutsche Frauen¬
meisterschaft 1936 Beschlag . Jetzt kannte der Jubel keine
Grenzen mehr und als der Lautsprecher den Sieg ver¬
kündete , da dröhnte nochmals Beifall durch die Deutsch¬
land -Halle.

Die Sportkameraden Schwab und Spies hatten
Startrecht für die Welt-Einzelmeisterschast auf der I -

Einzahlung von 5 Prozent mit ihren Gläubigern ein
Stillhalteabkommen abschließen würde, so daß sie an die
Gläubiger keine Zinsleistungen mehr bewirken müßten :anderen Jntereffenten erklärte der Angeklagte auf aus¬
drückliches Befragen , daß cs sich nicht um Zwecksparver¬
träge , sondern um Darlehensverträge handele, so daß beiEinzahlung eines geringen Betrages das ganze Darle¬
hen innerhalb kürzester Frist zur Auszahlung käme. In
landwirtschaftlichen Kreisen vor allem behauptete er , daßoas Reich seiner Kaffe Millionenbeträge zur Rettung der
Landwirtschaft zur Verfügung gestellt habe , weshalb die
Kaffe in der Lage sei , Darlehen zu so günstigen Bedin¬
gungen an bestimmten Terminen auszuzahlen . Durch
diese unwahren Angaben über die Auszahlungsmöglich¬
keit und die Bedingungen für die Auszahlung hat Man¬
gold die Kunde » getäuscht und bestimmt , Anträge auf
Vermittlung von Darlehen bei ihm zu stellen und ihm
Vorschüsse, Antragsgebnhren und sonstige Barleistungen
auszuzahlen . Dadurch, baß die Kunden, nachdem sie
Kenntnis von den wirklichen Bedingungen für die Aus¬
zahlung von Darlehen erlangt und erfahren hatten , daß
das gewünschte Darlehen an den ihnen genannten Ter¬
minen nicht zur Auszahlung käme, die eingegangenen
Darlehensverträge rückgängig machten und infolge des
Rücktritts vom Vertrage die bereits gezahlten Sparra¬
ten nicht mehr zurückerhieltcn oder daß Mangold die
erhaltenen Sparraten nicht ober nur teilweise an die
Kaffe abführte, wurden

die Kunde» um die bezahlten Antragsgebühre « und
Sparraten geschädigt .

Die eingenommenen Beträge verbrauchte Mangold für
eigene Zwecke .

Auch die von Mangold vertretenen Kassen sind durch
sein Verhalten geschädigt. Auf Grund der von Mangold

das 5 . Weltkeglerturnier
Bahn . Beide befanden sich in diesem Kampf jedoch nicht
in gewohnter Form (628 und 664 Punkte ) und blieben
unplaciert .
• Auch bei den Rahmenkämpfen, die in den folgenden
Tagen aus Anlaß des 56jährigen Jubiläums des Deut¬
schen Kegler-Bundes durchgeführt wurden , zeichneten sich
unsere mit großer Hingabe spielenden Vertreter hervor¬
ragend aus . Im 3er -Mannschaftskampf auf der J - Bahn
erzielten : Kußmaul 738 , Spies 698 , Nirk 668 gleich 2164
Punkte (7 . Platz) , Albrecht 685 . Knobloch 685, Sendelbach
643 gleich 2668 Punkte , Kleinert 731, Buchmieser 663,
Meinzer 614 gleich 2663 Punkte , Schwab 762 , Fabry 638,
Stöcker 626 gleich 1966 Punkte.

Den Einzelkamps auf Asphalt 166 Kugeln beendete
Eisenbeiser trotz des guten Ergebnisses von 531 Holz
im Hinblick auf die starke Konkurrenz unplaciert .

Am Sonntagfrüh startete dann nochmals unsere 6er-
Mannschaft auf Asphalt , in welcher sich wieder Eisenbeiser
hervortat . Sie hatte keinen schlechten Punkt . Die Resul¬
tate lauten : Eisenbeiser 548, Nirk 536 , Buchwiescr 522,
Sendelbach 517, Schäfer 517, Kußmanl 566 , zusammen
8156 Holz .

Vor Abschluß des Weltkegler-Turniers kam Karlsruhe
im Jubiläums - Einzelkampf auf J -Bahn durch Emil

Nirk noch zu einem in Anbetracht der starken Konkur¬
renz unerwarteten 1 . Sieg (817 Punkte ) , die ihm tosenden
Beifall einbrachten. Im selben Kampf landete Kußmaul
mit 767 Punkten an 8. Stelle .

Diese schönen Fortschritte sind die Früchte jahrelanger
angestrengter Arbeit aller beteiligten Kräfte und werden
Wegbereiter für eine weitere Aufwärtsentwicklung des
Karlsruher Kegelsportes sein . Se.

Die siegreichen Kegler wurden geehrt
Zur Feier des Sieges anläßlich des 5. Welt- Kegler-

Turnicres fand am Montagabend im Keglerhcim des
Vereins zu Ehren der Sieger Nirk , Schwab und
Frau Weber ein Begrüßungsabend statt , bei dem die
Teilnehmer geziemend gefeiert wurden.

Beim Einmarsch der Heimkehrer in das Keglerheim
bildete die Kegler-Jugend im Sportdreß mit erhobenem
Holz Spalier , eine Kapelle spielte den Siegermarsch zum
Zeichen des Triumphes .

Gau - und Vereinsführer Löffler begrüßte die An¬
wesenden und gab seiner Freude Ausdruck , daß die deut¬
sche Meisterschaft im Kegeln nach Karlsruhe gefallen ist,
so daß Süddeutschland diesen schönen Erfolg an seine
Fahnen heften konnte . Er verlas hierauf ein Glück -
wunschtelegrammdesOberbürgermeisters .
in dem den wackeren Siegern Anerkennung und Dank
gezollt wurde. Dann wurden die Sieger mit Geschenken
besonders geehrt.

Eine Reihe von Gratulanten aus der Reihe der Ehren¬
gäste und der Sportkameraden schloß sich den Glück¬
wünschen an, u . a . Turninspektor Landhäuser , Sport¬
wart Sendelbach , der im Aufträge des Keglerbundes
eine Fahnenschleise überreichte. -Herr Meinzer , der den
Kegelbrüdern Sendelbach und Köstel Dank für die vor¬
bildliche Führung und Betreuung der Mannschaft in
Berlin abstattete, weiter Kegelbruöer Kleinert und
schließlich Kegelschmester S p i e s , die namens aller Kcgel -
schwestern ihrer Genugtuung Ausdruck verlieh über den
großen Wurf , welcher Frau Weber durch die Erringung *
der deutschen Meisterwürde gelang.

Namens der Geehrten dankte Gausportwart Schwad .
Er freue sich , daß es gelungen sei . der Stadt Karlsruhe
Ehre zu machen und damit den Norddeutschen die Fächer¬
stadt am Rhein auch als sehenswertes Reiseziel in emp¬
fehlende Erinnerung zu bringen . Hs.

vorgelegten Darlehensanträge hatten sie mit den Kun.den Darlehensverträge abgeschloffen, die nachträglich von
diesen wegen der unwahre» Angaben des Mangold wie-der rückgängig gemacht wurden . Dadurch, aber, daß siedem Mangold vielfach die Provisionen für die zustanbc -
gekommenen Verträge ansgezahlt hatten , sind sie um dieBeträge der zu Unrecht ausgezahlten Provisionen ge¬schädigt, und zwar die Brandenbnrgische Darlehenskassefür Sachwerte und Hypotheken GmbH, in Berlin um den
Betrag von 447 RM und die Nationale Darlehenskasse
Zwecksvargesellschaft mbH . Hamburg um den Betrag von
212,26 RM . Außerdem ist den Kaffen ein weiterer Scha¬den dadurch entstanden, daß ihnen in zahlreichen Fällendie Möglichkeit entgangen ist , Darlehensverträge abzu¬
schließen und baß die geschädigten Kunden möglicherweise
Schadenersatzansprüche gegen sie geltend machen können .In viele» Fällen gelangte das Vorhaben des Angeklag¬ten , Jntereffenten durch unwahre Angaben znr Stel¬
lung von Darlehensanträgen und Auszahlung von An -
tragsaebühren und Vorschiiffen zu bestimmen , nicht zurVollendung, da die Kunden trotz Anfsordernng sich wei¬
gerten . Beträge zu entrichten. Um den Kunden gegenüberals besonders zuverläffige Person zu erscheine» und sieeher znr Stelluna von Darlehensanträgen bestimmen
zu können , trug Mangold , wie ihm weiter znr Last ge¬legt wird , verschiedentlich bas Parteiabzeichen der NSD
AP . oder gab sich den Kunden als Mitglied der Parteiund der SA ans , wobei er öfters verffcherte , er sei ein
alter Kämpfer, der schon viel für die Partei getan habe .

Durch die Betrügereien des Angeklagten sind über
79 Personen , zumeist minderbemittelte Leute , Land¬
wirte , Bauern , Arbeiter und Handwerker, um über

4999 RM . geschädigt worden.
In einer Reihe von Fällen blieb es beim Bctrugsver -
such.

Der Angeklagte leugnet in allen ihm zur Last ge¬
legten Fällen , schuldig zu sein . Insbesondere bestreitet
er, beim Abschluß der Darlehensverträgc unwahre An¬
gaben gemacht und bestimmte Anszahlnngstermine ge¬
nannt zu haben . Seitens der Branbenburgischen Kaffe
war ihm ausdrücklich untersagt worden, Auszahlungstcr -
mine zu nennen . Von den eingczogenen Gebühren und
Sparraten hat er nur einen Teil abgeführt. Der Ber¬
liner Direktion gegenüber hatte er sich als verheiratet
ausgegebcn. Insgesamt sind über 56 Zeugen ge-
laden.

Nach der Vernehmung des Angeklagten, die ergab, daß
er wegen Betrugs , groben Unfugs und Amtsanmaßung
vorbestraft ist , wurde in

die Beweisaufnahme

eingetreten . Eine Reihe der geschädigten Darlehenssuchen¬
den bestätigen übereinstimmend, daß der Angeklagte sie
durch falsche Vorspiegelungen zum Ab¬
schluß von Verträgen bewogen hatte . Er hielt
sich dabei nicht an die Bedingungen der Kreditinstitute
oder legte sie den unerfahrenen Kunden falsch aus . Einem
Arbeiter , der ein Darlehen von 266 RM . suchte , ver¬
sprach er Auszahlung des Betrags innerhalb vier Wo¬
chen . Der Zeuge hätte , wenn er richtig aufgeklärt worden
wäre , den Vertrag nicht abgeschlossen. Einem Buch¬
drucker , der einen drängenden Gläubiger befriedigen
wollte, versicherte der Angeklagte, in längstens einem
Vierteljahre könne er das Geld erhalten . Inzwischen
zahlte dieser Kunde 1566 RM . ein, ohne das Darlehen
zugeteilt zu bekommen . Uebrigens machte der Angeklagte
auf den Gläubiger , der bei de » Kreditverhandlungen zu¬
gegen war . den denkbar schlechtesten Eindruck . Durch
stramme Haltung und die Art , wie er de » deutschen
Gruß erwies , suchte der Angeklagte den Anschein zu er¬
wecken , als wäre er Parteimitglied . Der Vorsitzende
stellte fest , daß die Vertragsbedingungen derart unklar
und verschleiert waren , daß es selbst für einen Juristen
schwer wäre, sich darin zurechtzufinden. In den meisten
Fällen lasen die Leute die Bedingungen nicht durch, son¬
dern unterschrieben eben , weil ihnen die Auszahlung in
einigen Woche » von dem Angeklagten versprochen wurde.

Die Verhandlung geht weiter .

Ein seltsamer Beiriebssührer
Der Friseur Ernst Bischofs in Karlsruhe -Grün¬

winkel, Durmcrsheimer Straße 19 , beschäftigte in der
Zeit vom 28. Januar 1936 bis Mai 1936 die Friseuse E . H.
mit einem wöchentlichen Nettogehalt von 9iM . 12.—, bei
freier Kost und Verpflegung . Dabei mußte die E . H. öf¬
ters bis zu 18 Stunden täglich arbeiten . Außerdem wurde
ihr nur zum Einnehmen des Mittagessens Zeit gegeben .
Die Folge dieser ungeheuren Beanspruchung war , daß sich
die Friseuse eine Krankheit durch das viele Stehen zuzog .
Da ihr nicht einmal die Zeit gegeben wurde, einen Arzt
zur Behandlung aufznsuchen , fing die Wunde an zu ei¬
tern . Völlig abgearbcitet brach die E . H . mit einem Ner¬
venzusammenbruch völlig zusammen und mußte sich ins
Bett legen . Trotzdem ging sie unter Aufbietung aller
Kräfte immer wieder an den Arbeitsplatz, wenn eine
Kundin besondere Arbeit verlangte , bis sie völlig unfähig
war , auch nur irgendwelche Arbeit zu verrichten. Als
nun wieder eine Kundin kam, forderte der Retriebsfüh -
rer Bischofs, vor ihrem Bett stehend, sie auf, sich sofort an
ihren Arbeitsplatz zu begeben und bezeichnete ihre Krank¬
heit als Faulenzerei . Als sie seiner Aufforderung nicht
Folge leisten konnte erklärte Bischofs, sie sei entlassen und
solle sich sofort aus seinem Hause scheren. Der Gipfel der
Frechheit war jedoch die Verabschiedung , indem er der
Friseuse sagte , daß er dafür sorgen wolle , daß sie nirgend¬
wo mehr Stellung erhalte .

Bischofs ist als umsozialer Mensch bekannt, der ohne
Rücksicht auf seine Verufskameraben Schmutzkonkurrenz
im übelsten Sinne betreibt und seine fortgesetzten Preis¬
unterbietungen nur durch schlechte Bezahlung seiner Ge¬
folgschaft durchführen kann . Das Karlsruher
Amtsgericht hat nun den Betriebsführer
BischoffaufAntrag derDeutschen Arbeits¬
front zu einer Geldstrafe von RM . 166 bzw .
26 Tagen Haft verurteilt . Außerdem wird sich
Bischofs vor dem Ehren und Disziplinargericht der DAF
zu verantworten haben.
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Sommerhitze schädlich für die Zähne
Wer wüßte nicht um die Sorgen der Hausfrau im

Sommer ? Daß die Milch in der Hitze so leicht sauer wird.
Daß die Speisen viel mehr und viel schneller der Zer¬
störung anheim fallen , als in kühleren Jahreszeiten . Nich '
anders wirkt die Hitze auf die Zähne. Ti « höhere Tem¬
peratur der Luft fördert die Zersetzung und Gärung nt
Form erhöhter und schnellerer Säurebildnng . Die ' e
Säure ist es ja allein, die dem Zahn gefährlich wird, in¬
dem sie dem Zahnschmelz Kalk entzieht , ihn an der Ober¬
fläche löslich macht und die Bakterien heranläßt , die so¬
dann die Zerstörung des Zahnes beginnen.

Und noch etwas ist im Sommer zu beachten. Der Ge¬
nuß von (vor allem sauren) Obst macht — das kann jeder
lelbst spüren — die Zähne stumpf . Auch diese Erscheinung
tst nichts anderes als eine leichte Entkalkung der Zahn¬
schmelzaußenfläche. Gefährlich ist das weniger, weil der
Kalkgehalt des Speichels diesen Verlust wieder aus¬
gleicht. Bei allzu großem Obstgcnuß ist jedoch geboten ,
anschließend eine gründliche Reinigung der Zähne vor-
zunehmcn — wie im Sommer die Zahnpflege aus den
angeführten Gründen überhaupt sorgfältiger beachtet
werden muß.

Sommerfest der Kinder
Am Samstagnachmittag feierte der Kindergarten und

die Kinderschar der NS . Volkswohlfahrt, Nelkenstraße 13,
ein Sommcrscst. Wenn das Wetter auch nicht so war ,
wie ' s sich für ein Sommerscst gebührt, so mar « s eine um
so größere Freude , den Eiser zu sehen, den die Kinder
bei Spiel und Reigen zeigten . Auch die Schülerinnen der
„Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen " trugen zu
ihrem Teil am Gelingen des Festes bei . Die Eltern der
Kinder waren als Gäste geladen,' sie können sich freuen,
diese in einem Kreise zu wißen, wo Frohsinn und Fröh¬
lichkeit gepflegt wird. Hier wird von berufener Seite Er¬
ziehungsarbeit in nationalsozialistischem Sinn « geleistet ,
die Kindern. Familien und unserem Volke zum Wohl ge¬
reichen wird.
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ttltt alter Veteran gestorben. Dieter Tage ist der Im Hause

Krlcqssti . 29l> woftncnde Slcucraufsebcr a . D . Karl A n t r i t t e r
im hoben Alter von 92 fahren nacki kurzer . Krankheit gestorben.
Anlritter bat an den Kriegen von 186« und 1870/71 «etlgenommcn
und ist dafür mehrfach ausgezeichnet worden . An der Feuerbestat¬
tung , die auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Kreise stattsand,
beteiligte stch der Artilleriebund St . Barbara . Vortrdge eines
Hornquartetts umrahmten die Trauerseier .

Neuer ehrenamtlicher Bcrtretcr des Leipziger Mcstamt« im Han.
delSkammerbcztrk Karlsruhe . Karl Gebhardt , Vorstandsmit¬
glied der NShmaschincnfabrik Karlsruhe , Aktiengesellschaft vorm.
Haid & Neu, Karlsruhe a . Rb ., wurde Z»m ehrenamtlichen Vertre¬
ter des Leipziger MetzamtS im Handelskammerbeztrk Karlsruhe er¬
nannt . Die Vertretung gibt Auskünstc über alle die Messe betref¬
fenden Fragen .

Das nilchfte Nachmittagskonzert Im Stadtgarten findet beute von
16—18 .30 Uhr statt. Die Kapelle Theo Hollinger wartet mit einem
ausgezeichneten Programm (Werke von Beethoven, Ziehrer , Adam,
Millöcker und anderen ) auf.

Auf dem Kletnmarkt war die Zufuhr am Dienstag an Obst und
ganz besonders an Gemüse sehr reichlich . Trotzdem war die Nach¬
frage nach Obst wie nach Gemüse nur mittelmäszig. Das gilt auch
für Butler , an der das Angebot nicht allzu grotz war . Ganz wenig
begehrt war Geslügel ; bei Giern dagegen war der Absatz so lcbhasi,
datz die geringen Vorräte bet weitem nicht genügten.

Heute, Mittwoch, laufen folgend« Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20.30 Uhr Kantschule.Fröhliche Gymnastik n . Spiele , Frauen : 17.15 Südendschule I ;

20 Uhr Hcbel- Markgrafcnschule: 20 Uhr Waisenhaus ; Grünwtnkel ,20 Uhr Römcrhof : Berghauscn , 20 .30 Ubr Turnhalle .
Leibesübungen sür die Frau : 16.30 Uhr Heimholtzschule .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Ghmnastikschule , Bai

'
schstr . 8.

Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr Vtcrordtbad .Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Ubr Reitschule des Westens; 21 Uhr Frtg .
Anmeldung und Auslunf «: Sportamt der N2 -G . „Kraft durch

Freude " , Katserstr. 118, Fernrus 7391 oder vor und nach dem Un»
tcrricht bei den Lehrkräften.

Absahrt der Urlauber nach dem Salzachgau (Oberbaycrn ) , Fahr »Nr . 57, vom 29 . Full bis 5. August. Ter Sonderzug nach Frct »
lastng sahrt am Mittwoch. 29. Juli , um 10 .26 Ubr ab Karlsruhe
Hauptvahnhof .

Haben Sie stch schon für den Zug nach Berlin zur Olympiade
angemcldct ? Es stehen uns nur noch eine geringe Anzahl von
Plätzen zur Verfügung .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Hardiwald . Heute, Mittwoch,
29 . Juli , abends 8 .15 Uhr , Zusammenkunft der Pol . Leiter im
Gasthaus zur „Rose" am Kaiscrplatz. Die WcrtbeitragSmarkcn für
kommenden Monat sind an, Donnerstag , 30. Juli , auf der Ge¬
schäftsstelle durch die Zellcnlciter abzuholcn.

NSDAP , Ortsgruppe Müftlburg l . Am Donnerstag , 30. Jult ,
abends 8.30 Uhr findet im Gasthaus „Zu den drei Linden " (blaue?
Zimmer ) ein Vortrag des Pg . Hcnntngcr über dar kürzlich « Front -
kämpsertresscn in Verdun stall. Zu diesem Vortrag erscheinen sämt¬
liche Politischen Leiter , sowie die Walter und Warte der Unterglie¬
derungen der Ortsgruppe .

NSDAP , Ortsgruppe Rustheim. Zu der heute abend 9 Uhr im
Rathaussaal stattfindcnden Filmvorführung laden wir die gesamte
Etnwohnerschast herzlich ein . Der zur Vorführung kommende Film
„Hände am Werk " berichtet uns vom Adel der deutschen Arbeit und
wird sicher jedem Volksgenosse » zu einem Erlebnis werden . Nach¬
mittags 3 Uhr findet eine Vorführung für die Jugend statt.

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 29. Juli

Stadtgartcn : 18—18.30 Uhr : Nachmittagskonzert der Kapelle
Hollinger

Film :
Rest : Unter falschem Verdacht
Schauvurg : Lievesleutc
Union Lichtspiele : Hinter den Kulissen
U .<T . Mühlburg : Donogoo Tonka
Atlantik : Leise kommt das Glück zu dir
Gloria : Der letzte Walzer
Kammer -Lichtspiele : Der Flüchtling von Chikago
Pali : Die letzte Fahr « der Santa Margareta
Durlach : Skala : Die ewige Maske
Durlach : Markgrascntheater : Der Ammenköntg
Ettlingen : Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwald

Konzert Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
GrUncr Baum : Tanz
« assec des Westen « : Kaffeekränzchen und Tanzabend
Löwrnrachcn : Familienkabarett
Museum : Tanz -Abend
Odeon : Sondcrkonzcrtabcnd
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Rcftaurant : Tan , im Freien
Blumcnkassce Durloch : Konzert und Tanz
Wtttjchlötzle Durlach ; Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über
r . Hagsseld, 29 . Juli . (S o m m e r f e st .) Vom besten

Wetter begünstigt, hielt nun auch der Gesangverein „Ein¬
tracht " sein übliches Sommerscst ab . Einige Gesangver¬
eine der Umgegend waren zu Gaste geladen und zahl¬
reich dieser Einladung gefolgt , so daß der Festplatz ein
Gewimmel von fröhlichen Meilschen sah . Se ^ r g ->t vor-
ge >ragene Chöre der verschiedenen Gesangvereine und
die ichneidigen Musikstücke der Kapelle Bräner verschön¬
ten die Veranstaltung .

r . Hagsseld, 2« . Juli . (Geburtstag .) Der Ar¬
beitsveteran Wilhelm E i s e l e , Schlosier , feierte vor
einigen Tagen seinen 70. Geburtstag . Eisele '. st noch
wohlauf.

s . Reureut , 29. Juli . (Verschiedenes .) Am Sonn¬
tag feierte die Turngemeinde Nenreut ans dem Platz vor
der Turnhalle in der Schulstraße ihr 18 . Stiftungsfest .
Morgens 7 Uhr fand die Flaggenhiffung statt . Neben
der Hakenkreuzflagge flatterte erstmals die Bundrs -
flagge des Rcichssportverbandcs für Leibesübungen. Die¬
ses Jalir zeigten die Jugc >:dturner ihr Können an den
Geräten und in der Leichtathletik . Man sah durchweg
schöne Leistungen der Erfolg harter Arbeit . Nachmittags
konnte Vereinsksthrer Wilhelm Greta er di ' Einwoh¬
nerschaft beim Unterhaltungskonzert des Mnsikvereins
„Harmonie" begrüßen. Die Gesangvereine „Liederkranz"
und „Edelweiß" trugen ebenfalls zur Unterhaltung bei .

die Hardt
Am Abelid verklindete Hauptlehrer Guck an die Sieger
und richtete Worte der Ermahnung an Eltern und Tur¬
ner . 1 . Sieger im 7-Kampf wurden Max K n o b l o ch
und Wilhelm G l u t s ch , 1 . Sieger im 100-Meter - Lauf
und Kugelstoßen Max K n o b l o ch , 1 . Sieger im Weit-
sprung Wilhelm G l u t s ch . Die 3 ersten Siegerinnen
waren Helene P s e f f e r l e , Irma G r e t h e r , Gertrud
Weick .

(2 F i l m e .) Ter Reichskriegerbuud „K y f f h ä u s e r"
veranstaltete am Donnerstag im „Lamm " einen Film¬
abend . Bundcspropagandaleitcr W a g n e r - Berlin gab
eingangs einen kurzen Uebcrblick über die Tätigkeit des
Bundes . Der Tonfilm „Im gleichen Schritt und Tritt "
ergänzte in anschaulicher Weise die Ausführungen des
Redners .

„Der Z i g eu n e rb aro n"
, ein Tonfilm nach der

gleichnamigen Operette v . I . Strauß traf am Sonntag
einen überfüllten „Lamm " -Saal an. Kein Stuhl war
mehr aufzutreiben. Auch der Kulturfilm war ausge¬
zeichnet.

B . Leopoldshafen, 29 . Juli . (Ertrunken . ) Am
Sonntagnachmtttag etwa um V*4 Uhr ertrank im Rhein
ein junger Mann aus Neurent namens Fritz VogeL
Bevor er ins Waffer ging, soll es ihm schon nicht ganz
wohl gewesen sein . Er muß dann in den Wellen eines
vorüberfahrenden Schiffes einem Herzschlag erlegen sein.

Rund um den Turmberg
Kameradschaftsausflug der Lehrerschaft

R . Durlach, 29. Juli . Als Abschluß des Sommer -
vierteljahrcs unternahm die Lehrerschaft Durlachs (Fach¬
schaft Volksschule ) einen kameradschaftlichen Ausflug in
die Pfalz , dem sich zahlreiche Amtsgenoffen und - genoffin -
ncn anschloffen. Quer durch die belebte Rheinebene war
bald das gegenüberliegende Bergzabern erreicht ) während
der Rast begrüßte der Schulleiter , Rektor S ch w c i g e r t,
die Teilnehmer an der Fahrt , die im Sinne des Führers
zur Vertiefung der Zusammenarbeit und des Verständ-
niffes unter der Lehrerschaft beitragen wolle. Dann ver¬
traute man sich der „Wcinstraße" an , die in reizvoller
Linienführung über die Hügelwellen der Weinberge am
Gcbirgsrand entlang nach Norden führt . Von der Kaisers-
bachcrinühle aus wurde in kurzer Wanderung durch den
Edelkastanienmald die Maden bürg bestiegen . Diese
erstaunlich ausgedehnte Ruine bietet unerwartet schöne
Ansblicke , die jeden Besucher in Entzücken versetzen : Im
Westen breitet sich wie erstarrte Meereswogen die eigen¬
artige Berg - und Felslandschaft des Pfälzerwaldes , aus
der sich der steile Rehberg mit seinem Ansffchtstum , der
sanft emporgewölbte Lindelbrnnner Schloßbcrg heraus¬
heben , während fern , im äußersten Südwesten. die Berg-
züge um den Wasichcnstcin herum die Gegend der elsässt -
schen Nordgrenze andeuten und den Abschluß des wun¬
dervollen Bildes bilden, das sich von allem aus dem
Schwarzwald Gewohnten so vollständig unterscheidet . Im
Osten schweift das Auge ins Endlose hinaus , um weit
drüben die hauchzarten , mit Silberstift gezeichneten Um¬
riffe der Schwarzwaldberge zu entdecken: dazwischen
fruchtbare Ebene »nd rebenbestandene, malerische Hänge .Von Eschbach aus wurde dann die Heimfahrt aus der

eigentlich viel zu selten besuchten Pfalz angetreten , bei
welcher nochmals Gelegenheit war , die nun bald fertig¬
gestellte Rheinbrücke bei Maxau zu besichtigen.

*
B . Stupserich, 29. Juli . (Versammlung . ) Im

Verlauf der Umorganisation der Partei und ihrer Glie¬
derungen rief der Ortsgruppenleiter eine Versammlung
der Pol . Leiter der Partei und Nebcnorganisationcn ein.Er gab die Neueinteilung der Blocks und Zellen bekannt
und umrtß in kurzen Worten den Aufgabenkreis der
neuen Blockleiter und Blockwaltcr. Er ermahnte jeden
einzelnen, an die ihm gestellten Aufgaben mit ganzer
Kraft heranzugehen und als treuer Gefolgsmann des
Führers zum Wohle der Volksgemeinschaft , zu wirken.
Im weiteren Verlauf konnte der Hoheitsträger Mvei
Parteigenossen das Mitgliedsbuch aushändigen. Ferner
erhielten die Mitarbeiter beim WSW in Anerkennung
ihrer freiwilligen Helfertätigkeit Ehrenurkunden ausge-
händgt mit der Bitte , auch weiterhin dem WHW ihre
Kraft zu widmen.

ff . Weingarten , 29. Juli . (Selbst getötet .) Die
29jährige Ehefrau des Hilfsarbeiters Heinrich Heck hier
erhängte sich in der Nacht zum Montag am Fensterkreuz.
Die jung verheiratete Frau scheint die Tat in einem An¬
fall geistiger Umnachtung ausgeführt zu haben. Sie hin¬
terläßt ein fünf Monate altes Lind .

ff. Welugarteu , 29. Juli . (Die Hand in die Ho¬belmaschine gebracht ) hat am Samstagnachmittag
der Küfermetster Albert Reichert . Einige Finger wur¬
den ihm abgeriffen. Nach sachgemäßer Behandlung im
Krankenhaus konnte er wieder nach Hause entlasien
werden.

Gegen das Borgimtvefen im Einzelhandel
Die Bezirksgruppe Baden der Wirtschaftsgruppe Ein¬

zelhandel teilt mit:
Der deutsche Einzelhandel trägt ein großes Maß von

Verantwortung für die Versorgung des deutschen Volkes ,
besonders in der gegenwärtigen Zeit, in der das natio¬
nale Aufbauprogramm der Negierung durchgesührt wird,das von jedem einzelnen Volksgenossen besondere Rück¬
sichtnahme und Einordnung verlangt . Der Einzelhandel
hat die Aufgabe , die aus der Umstellung sich ergebenden
Maßnahmen gegenüber den kaufenden Volksgenossen zu
vertreten und zu begründen. Bon ihm selbst aber werden
ebenso wie von anderen Gruppen der deutschen Wirtschaft
schwere Opfer verlangt , die er im Interesse der großen
Ziele der deutschen Wirtschastscrneuerung gerne bringt.

Er kann aber seine schwierige Aufgabe nur dann lö-
sen , wenn er Verständnis und Rücksichtnahme in allen
Kreisen der kaufenden Volksgenossen findet .

Ein großer Mißstand, der die wirtschastliche Lage wei¬
ter Kreise des Einzelhandels , ganz besonders aber des
Lebensmitteleinzelhandels, außerordentlich erschwert , ist
die Unsitte des Kreditkaufes und der Pumpmirtschaft. Es
sind nicht nur bedürftige Volksgenossen , die ihre Ver¬
pflichtungen gegenüber dem Kaufmann nicht erfüllen, son¬
dern auch solche Bevölkernngskreise, die auf Grund ihrer
wirtschaftlichen Verhältnisse durclzaus in der Lage wären,
die eingekauften Waren auch pünktlich zu bezahlen .

Die Folge ist die, baß sich die Rückstände beim Einzel¬
handelskaufmann immer stärker vermehren, und daß er
schließlich nicht mehr in der Lage ist , seine neuen Waren
einzukaufen und seine zahlreichen und großen Verpflich¬
tungen gegenüber dem Staat , gegenüber seiner Gefolg¬
schaft , seinem Ladcnvermictcr usw. zu erfüllen. Ans diese
Weise entstehen Milliardenbeträge an Schulden , die den
Ausbau eines gesunden Wirtschaftslebens erschweren oder
gar unmöglich machen.

Tie Wirtschaftsgruppe Einzelhandel richtet daher an
alle Kreise der Bevölkerung den dringenden Appell , sich
ihrer Verpflichtung gegenüber dem Einzethandel bewußt
zu werden. Es muß wieder zu einer Ehrensache werden ,
die beim Kaufmann eingekauften Waren pünktlich zu be¬
zahlen . Dadurch wird nicht nur dessen Leistungsfähigkeit
gesteigert , sondern es verschwindet auch damit eine Un¬

gerechtigkeit gegenüber den Volksgenoffen , die diese Ver¬
pflichtung bisher als selbstverständlich stets erfüllt haben .

Der deutsche Kaufmann tst genau so wie jeder Arbei¬
ter der Stirn und der Faust seines Lohnes wert. Man
verlangt und erwartet von ihm zu jeder Zeit die höchste
Leistung und stellt ihn unter die größte Verantwortung :
daher darf er von den kaufenden Volksgenossen , insbeson-
dere von denjenigen, die wirtschaftlich dazu in der Lage
sind , erwarten , daß sie ihm gegenüber ihre Verpflichtun¬
gen pünktlich und restlos erfüllen.

Gartenhimbeeren
Der Himbeerstrauch wächst wild in unseren Wäldern.

Zum Verpflanzen im Garten dienen bedeutend verfeinerte
Rassen , mit deren Neuzüchtung dauernd bessere Erfolge
erzielt worden sind . Diese veredelten Sorten zählen zu
den köstlichsten Früchten. Zum Nachtisch werden sie ebenso
vorbereitet wie Erdbeeren und stehen diesen an Wohlge¬
schmack nicht nach . Was sonst an herrlich schmeckenden , aro¬
matischen Gerichten , Speise , Kompott , Gelee , Marmelade,
Saft usw. daraus bereitet werden kann , ist jeder Hausfrau
geläufig. Zum Anbau sind jedoch nur ausgewählte Sor¬
ten zu empfehlen , die zugleich reichtragcnd sind . Die Him -
beerbüsche in den Gärten lassen heute noch ost sehr viel zu
wünschen übrig , und der Fruchtertrag ist dementsprechend
kümmerlich . Die Himbeerkultur kann aber durchaus loh¬
nend betrieben werben. Auf ein tiesgegrabenes Beet mit
nahrhafter Erde werden Himbeersträuche in der Reihe mit
59 Zentimeter Abstand gepflanzt : werden mehrere Reihen
gepflanzt, dann sollen sie einen Minöestabstand von 1,5
Meter auswcisen , sonst entsteht leicht der gefürchtete Wald .
Ein einfaches Spalier der einzelnen Pfähle dient als
Stütze zum Anhesten . Die Himbeere liebt Sonne , allzu
schattige Plätze sind nicht ratsam. An jedem Strauch läßt
man nach der Ernte 6—19 Triebe stehen: aus den letztjäh¬
rigen Trieben entstehen die Blüten und Früchte. Abgetra¬
genes Holz und dünne Schosse werden entfernt , da sie we¬
nig tragen und zehren . Im Lause des Herbstes oder Win¬
ters muß gut gedüngt werden, da der Nahrungsbedarf
groß ist.

Seine Freunde konnten nur noch beobachten, wie Vogel
die Hände aus dem Waffer streckte und dann verslhwan

^
Z. Rußheim, 29 . Juli . (Was die Leinwa "

bringt .) Die NS -Gaufilmstelle bringt heute
9 Uhr im Rathaussaal den Tonfilm „Hände
zur Vorführung . Kein Volksgenosse sollte es veria » '
diesen Film vom Adel der deutschen Arbeit <lnrui
Der Vorverkauf der Eintrittskarten in den bekai
Stellen hat bereits begonnen.

s . Grabe», 29. Juli . (Landwirtschaftli <S * ^
Sechs Wochen sind seit dem kalendermäßigen ®0 UjflJtgeanfang ins Land gezogen und ungefähr gerade
warten wir nun schon auf den Beginn jener 1«
Sommerszeit , die nachgerade nur mehr noch in de ^
innerung lebt. Die Bevölkerung in Stadt und ~ »» - CIi
sich ausnahmsweise einmal auch in den Edetten
völlig einig, man schimpft auf die unaufhörliche öl »
slut und sehnt sich nach heißen Tagen , kurzum na«' ' j ,
gem Sonnenschein, wie er wohl auch an der Tage ^
nung wäre . Für den Bauersmann hängt nun a"cr

, , s,c it.vom Wetter etwas mehr ab als lediglich UrlaubsfH
Er ist deshalb auch jetzt noch nicht so ganz unz »U' ^denn dieses ewige Gependel zwischen Sonnenschein ^
Regen hat auf den Feldern für ein ungemein ß ‘ j
Wachstum gesorgt , auf der andern Seite freilich auw
der Ernte so manches Mißbehagen ausgelöst. . enDie Roggenernte ist ziemlich unter Dach, ,und Hafer brauchen noch einige wenige trockene T
um gleichfalls unter der Sense zu fallen. Immer w
muß hier darauf hingewiesen werden, daß die fft »®1
in gut getrocknetem Zustand gedroschen wird, dann j
das Druschergebnis überall trotz mancher Wetter» .

- bak w»
auch noä

nein
in der kommenden Woche einsetzen. Der Tabak oerspi ,,

_ _ _ _ _ _ , ^ _ »»r j,
ein recht, ja sogar ein sehr gutes sein . Der Tabak <
dieses Jahr früher reif, er braucht allerdings
etwas Sonne . Die Sandblatternte wird allgemei »

^ ^
dieses Jahr ein ausgezeichnetes Ztgarrengnt zn
In den nächsten Tagen beginnt auch die Flachs er
Ein Hektar Fläche wurde hier für die Adolf - V ' .j
Spende und darüber hinaus angebaut : das
wirb sehr gut. Der Samen wird zu Oel, das , ute3
zu Stoffen verwendet, beides Dinge, die wir für te .
Geld immer noch in großen Mengen aus dem « »»
beziehen müssen . Der 3. Kleeschnitt verspricht noä!± ntt,mal ein reiches Futter , bas Oehmd steht ausgeze «»
wie überhaupt dieses Jahr die eiweißhaltigen Fü
mittel ausnahmsweise gut und reichhaltig geraten st» '

Im Nenfeld hat sich in diesem Jahr die dnrchgefüv^Drainage ganz hervorragend bewährt. Trotz ®et„ jen0*
tst der Saatenstand dort ein guter , während ohne ^ration dieses Gebietes wohl fast alles ersoffen .
Ueberhaupt wird jeder Einsichtige gerne bestätige» ,
sich die gesamten Maßnahmen der Gemeinde als '

^wertvoll für den Feldbau erwiesen haben. Wen»
auch im Augenblick kein Grund besteht zur Unzufrie •
fielt, so tst es doch ebenso klar, daß die weitere Ew ^lung wesentlich davon abhängen wird , wie weit km» §
Frau Sonne das Himmelsbild beherrscht . Sonne
und es ist schließlich nicht einzusehen , baß nach ^langen Regenperiode nun auch eine glückliche Zeit -
die Urlauber der Stadt wie auch für die Bewohnet
Landes endlich Wahrheit wird . ^

8 . Grabe » , 29 . Juli Die Bäuerl . Ein -
Berkaufsgenossenschaft hält am komme (
Sonntagnachmittag im „Erbprinzen " ihre übliche or
liche Generalversammlung ab , deren TagesorönunO '

f
alle Mitglieder von besonderer Wichtigkeit ist - . cJj
allem ist es erfreulich und zeugt von einer veruM »

()|
und guten Geschäftsführung, wenn die Genosse»'« » '
der Lage ist , recht erhebliche Rückvergütungen
Mitglieder zu gewähren. Im übrigen wird die
sammlung auch wieder eine Reihe wichtiger gfi«ß er"

(1#J
für die kommende Bestellung bezügl. Saatgut
bringen.

s . Grabe« , 29 . JulL Der Ausflug deS
„L i e d e r k r a n z

" findet nunmehr am 9. August ^
zwar ins Saargebtet statt. Die Fahrt wird ö »*

n$ tt
schöne Pfalz bis nach Saarbrücken gehen , wo die
vom dortigen Straßenbahnergesangverein , ferner
von der Stadtverwaltung begrüßt und betreut
Auf dem Rückweg soll dann noch ein Stück die
straße entlang gefahren werden.

Bereinsanzeiger
FußballvereiuGrabe « : Donnerstagabend Berwa

sttzung im „Prinz Max", Samstagabend ' /»ü Uvr
ordentliche Mitgliederversammlung im „Bad.

GB. „Liederkra«z" : Samstagabend
stunde im „Schwanen".

*
- hie "

L . Forchheim, 29. Juli . (Von den Leicht ^ tall
t e n . ) Unsere Leichtathleten beteiligten sich »m
nach einer einjährigen Pause in Bietigheim bei „ ^ schast

-
scheiöungskämpfen für die Deutsche VereinsweÔ
Die einzelnen Wettkämpfe gingen glatt vonstak Iyi
brachten den Forchheimer Athleten schöne Erso a
100 - Meter -Lauf konnte Martin Treiber
den, während N ü d i s ch e r den 800 - Meter -Lauf 0 *-

( pi»
konnte . Im Kugelstoßen erreichte M . Tre »

^
8,87 Meter den weitesten Wurf und Martin & ’
placierte sich als erster mit einem 0,02 -Meter -

^
Im 300 - Meter -Lauf mußte der junge A l b e a e ^
dem er lange in Führung gelegen war , st ^ ,^ »,^ »vor dem Ziel geschlagen bekennen . In der 1)1
tung belegte Forchheim nach Rastatt und Biet '»
dritten Platz.

(ttUngen Land
3 ) ^

H . Bruchhause» , 29. Juli . (Verschiedene ^
der fanden 2 Knaben aus dem Rheinlande kow »>
die NSB . freundliche Erholungsstätte .

Eine Frau in den 50er Jahren , die an °el ? „. . . .. . . _. .. ^ n «1 Tplt ^ IU'

ntbo 'Maschine beschäftigt war , stürzte beim Abstetl *"" " ^
Maschine die Letter herunter auf den Zenic
sie bewußtlos liegen blieb . *.f

^ t
Beim Ueberqueren der Adolf -Hitler -Str p trt »

Rathaus lief das 7jährige Söhnchen der Soff " ^ , <6 "
in ein rorübcrfahrendes Auto und wurde er»
letzt.



Handel und Wirtschaft
Reichstagung der Rundfunkhändler in Köln

Große Kundgebung der Fachgruppe Rundfunk der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Am 25. und 26. Juli veranstalteten die Jachgruppe

Rundsunk der Wirtschaftsqruppe Einzelhandel und der
Reichsverband Deutscher Funkhändler «RDM als erste
öffentliche Kundgebung dieses Jahres eine Reichstagung
in Köln , verbunden mit der Jahreshauptversammlung
des RDF .

Die Folge der Veranstaltung wurde am Freitagabend
eingeleitet mit einem zwanglosen Beisammensein auf
der Opernhaus -Terrasse. Am Samstagmittaq fand um
12 Uhr die große Kundgebung der Fachgruppe Rundfunk

der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel im großen Saal des
Kölner Gürzenich statt , an der die Besucher der Reichs¬
tagung in großer Zahl teilnahmen. Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man zahlreiche Vertreter der Partei und
ihrer Organisationen , der Kölner Stadtverwaltung und
der übrigen Behörden und viele führende Persönlichkei¬
ten befreundeter wirtschaftlicher Organisationen , des Han¬
dels , Handwerks und Verkehrs.

Zunächst ergriff der Leiter der Fachgruppe Rundfunk,
Par che , Dresden , das Wort . Er gab einen Ueberblick
über die Geschichte und Entwicklung des noch sungen deut¬
schen Funkhandels und sprach sich dabei für eine Säu¬
berung von berufsfremden Elementen aus . Der Redner
erläuterte in seinen weiteren Ausführungen die Kartell¬
politik , beginnend beim ersten , 1933 abgeschlossenen Rund¬
funkvertrag bis zu den Verträgen des Jahres 1985 , durch
die eine Bereinigung des Berufsstanbes erstrebt und die
Wege gefunden worden seien,, die den Belangen des
Rundsunkeinzelhandels im Rahmen der gesamten deut¬
schen Wirtschaft gerecht wurden. Der Leiter der Fach¬
gruppe Rundfunk schloß seine Darlegungen mit einem
Appell an alle Rundfunkeinzelhändler, nach Kräften am
Wiederaufbau eines leistungsfähigen Rundfnnkhandels
znm Segen der gesamten Wirtschaft und des deutschen
Vaterlandes mitzuhelsen .

Das Hauptreferat der Kundgebung hielt der Leiter der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Dr . Hapler , Berlin . Er
verbreitete sich über die allgemeinen und grundsätzlichen
Voraussetzungen der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
politik über die Organisation und die sachliche Zusam¬
menarbeit. Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, die
heute über 699 999 Mitglieder umfaßt, sei aufgegliedert
in Fachgruppen, die sich — und das gelte auch von der
Fachgruppe Rundfunk — in erster Linie mit den sachlichen
Fragen des Lebenskampfes »nd der Existenz der ihr an-
geschlosscnen Mitglieder befassen und diese Forderung in
Nebereinstimmung bringen müssen mit dem wirtschaft¬
lichen Gesamtgeschehen . Die bisherigen Kartellverein¬
barungen seien ein Anfang, aus dem im Rundfunkeinzel¬
handel eine gesunde Ordnung erwachsen könne . Auf dieser
Grundlage müsie weitergebaut werden. Die Kartellpoli¬
tik müsie nach nationalsozialistischen Wirtschaftsgrund-
sätzen notwendig eine Marktordnnngspolitik und dürfe
keine Jntereffenpolitik einzelner Gruppen sein . Dr . Han -
ler forderte die Teilnehmer aus , im Sinne dieser Grund¬
sätze auch ihre Arbeit zu tun , dann werde der geschäftliche
Erfolg nicht ausbleiben . Die Wirtschaft habe sich den pri¬
mären Forderungen der Politik unterzuordnen . Jeder
müsse sich fragen, ob seine Maßnahmen nicht nur den
eigenen , sondern auch den Interessen des gesamten
Rundfunkeinzelhandels dienten.

Am Samstagnachmittag hielt der Reichsverband deut¬
scher Funkhändler im Großen Saal des Kölner Gür¬
zenich seine Jahrcshauptversammluna ab . Nach kurzen
Eröffnungsworten erstattete der Vcrbandsvorsitzenöe
H ü b e r den Jahresbericht für die Zeit seit dem 29 . Au¬
gust 1935. Insbesondere erläuterte er das innerhalb die¬
ser Zeit geschaffene neue Ruudfunkvcrtragswerk , das
mit dem 1. März 1936 in Kraft getreten ist . Die Arbeit
des Verbandes müsse für die Zukunft darauf abgestellt
sein, dieses Vertragswerk noch weiter zu vervollkomm¬
nen und innerhalb der Arbeitsgemeinschaft des deutschen
Rundfunkeinzelhandels, in der der Reichsverband deut¬
scher Funkhändler Sitz und Stimme hat, weiter für die
Selbstverwaltung des Rundfunkeinzelhandels tätig zu
sein . Er konnte weiter berichten über die erfolgreichen
Bemühungen um eine Reorganisation des Verbandes
und eine sparsame Wirtschaftsführung in sämtlichen 13
Bezirken. Die Neuwahlen für den Vorstand ergaben die
Juwahl des Herrn von Prohaska , Berlin , in den ge¬
schäftsführenden Vorstand und die Neuwahl eines erwei¬
terten Vorstandes, dessen Liste bekannte Rundfunkeinzel¬
händler aus neun Reichsbezirken aufweist . Die Wahlen

erfolgten einstimmig und dürfen als Zeichen der Einmü¬
tigkeit gelten , mit der der maßgebende Rundfunkeinzel¬
handel seine führenden Persönlichkeiten auf dem Gebiete
der Markt - und Preisregulierung bestellt. Nach den Be¬
richten über die Kassenlage erteilte die Versammlung dem
Vorstand Entlastung.

Nach einigen Arbeitstagungen der Fachgruppe Rund¬
funk am Nachmittag wurde die Reichstagung mit einem
Rheinischen Abend im großen Saal des Gürzenich be¬
schlossen . Der Sonntag vereinigte noch einmal die Teil¬
nehmer bei einer Dampferfahrt nach Koblenz und zurück.

Veränderte Reichsbahngütertarife
Die Deutsche Reichsbahn hat die Geltungsdauer der Ausnahme -

tarife 12 A 4 für Natron zur Ausfuhr , 4 A I für Spat zur Aus -
fuhr , 4 A 2 für Ausstampsmasse und Mörlelmischungcn , 12 A 7
für Sulfitablauge , 13 B 4 für Steinsalz , 11 B 11 für Stalldün -
ger und 2 A 1 für Steine zur Ausfuhr auf sederzeittgen Wider¬
ruf . längstens bis 31. Juli 1937 verlängert . — Mit Gültigkeit vom
29. Juni 1936 ist in den Ausnahmetarif 4 A 1 für Spat zur Aus¬
fuhr der Bahnhof Psorzheim -Weißenstein als Bersandbahnhof für
Güter der Ziffer 1—4 des Warenverzeichnisses ausgenommen .

relnzkU

Karl Vetter Präsident des 7. Wcltgcflügclkongresscs in USA . Inder Ratssitzung der World Poultry Science Association ( Inter¬
nale Vereinigung für Geflügelwissenschaft ) wurde beschlossen , den
7. Weltgeslügclkongreß im Jabre 1939 in USA stattfinden ja lassen .
Die Präsidentschaft der WPSA , die jeweils auf drei Jahre ver¬
geben wird , wurde dem Präsidenten des Rcichsverbandes deutscher
Kleintierzüchter « . V . Karl Vetter übertragen .

Wertpapier - und Warenmärkte
Stille AbendbörfeBerlin : Wieder nachgebend

Berlin , 26 . Juli . (Funkspruch . ) Zu Börsenbeginn überwogen
bei verhältnismäßig nur kleinem Angebot leichte Abschwächungen .
Stärker gedrückt waren lediglich Chemische von Heyden mit minus
146 , Deutsche Erdöl und Siemens mit je minus 144 % . Dagegen
konnten fast sämtliche Montanpapiere erneute kleine Steigerungen
ausweisen , so Vereinigte Stahlwerke um insgesamt und Klöckncr
um % %. Reichsbankvorzugsaktien setzten die sei« einigen Tagen
begonnene Aufwärtsbewegung erneut um % % auf 12346 fort .

Blankotagesgeld verteuerte sich aus 2% bis 2% %.
Aktien abbröckelnd — Renten uneinheitlich

Im Verlauf setzte sich die Abwärtsbewegung an den Aktienmärk -
ten meist weiter fort . Farben ermäßigten sich bis auf 16946. Ferner
gaben gegen den ersten Kurs nach : Mannesman » um 1 Prozent ,
Klöckner um 146 , Gesfürel um 1 .25 und Siemens um 2 .25 Prozent .

Am Kassaicntenmarkt war das Geschäft in Hypothekenvsandbrie -
fen und Kommunalobligationcn beute etwas lebhafter . Dabei han¬
delte cs sich vornehmlich um Abgaben aus Liguidationsgrllnden im
Zusammenhang mit dem bevorstehenden Ultimo . Kursveränderungen
von Belang traten auf diesem Gebiet indessen nicht ein . In Stadt¬
anleihen erfolgten teilweise erneut Rückgänge . So ermäßigten sich
Aachener und Bonner um je 9.59, 26cr Duisburger um 46, 26er
Düsseldorf um 9 .25 Prozent . Von landschaftlichen Goldpfandbriescn
waren Ostpreußen um etwa 46 Prozent ermäßigt . Provinzanleiyen
blieben gehalten . Kasseler Bezirksverband waren um 46 Prozent
gebessert . Bon Ländcranlcihen zogen 28er und 29er Mecklenburg -
Schwerin bei anhaltender Nachfrage auch heute wieder um 9 25
bzw . 46 Prozent , 26er Thüringer um 9,32 Prozent an . Reichsbahn -
schatzanweisungen notierten 99 .20 (9946 ) , 34er Reichsanleihe 9746
(97.14 ) .

Gut behauptet
Gegen Börsenschluß waren im wesentlichen keine weietreu Rück¬

gänge zu verzeichnen . Vielmehr traten vereinzelt Kurserhöhungcn
ein . Farben schloffen mit 17046, Vereinigte Stahlwerke zu 11314 ,
Daimler zu 13046 und Ohrenstcin zu 8646 . Reichsbahnvorzüge die
vorübergehend bis auf 12346 anzogcn , gaben gegen Börsenschluß aus
12346 nach .

Im Fretverkehr wurden folgend « Kurse genannt :
Dt . Grammophon 45 .25— 46 .75, Ford Motor 193 .5— 105 .5 , Kar¬

stadt 88.25—89.25, Oberschi . Eisenbahn 28 .37—29 .62 , Scheidemandel
65—66 .5 Ufa Film 66 .5—68 , Set . Schmirgel 60 .75 —62 .25 , Bürbach -
Kali 77 .25—78 .75, Winterst , all 127 .75—129 .75 , 646 % Ufa Bonds
avg . 102—103 , 5 % Bayernwerk 97, 5 % Bay . Großwasserw . 97.
4 % Walchensee 2 .61 G ., 4 % Ocsterr . Ablös . A 79.50—80 .50 , 4 %
Ruff . Anleihe Südweftb .- Pr . 2 .87, 746 Tiirkenanl . 33II 94 .62 bis
95 .87 . Tendenz : schwach.

Frankfurt : uneinheitlich
Franksurt , 28 . Juli . Die Börse lag wieder sehr still . Die KurS -

entwicklung für Aktien war uneinheitlich , wobei zu den ersten No¬
tierungen leichte Abschwächungen überwogen . Die Kulisse trat in
den meisten Fällen noch als Abgeber auf , während die Kundschaft
nur in wenigen Spezialpapieren Käufe tätigte . Montanwerte
wurden durch Berichte vom Roheisenmark « und die Ausführungen
des Stahlwerkverbandes etwas angeregt und hatten anfangs zu¬
meist festere Kurse . Bald darnach erfolgten wieder Abgaben , so daß
abermals leichte Abschwächungen eintraten . Klöckner 12046 bis 120
119 .75) , Mannesman » 113 .50 bis 112 .75 (113) , Vereinigte Stahl
113.75 bis 46 (113) Hoesch 120 bis 119 (120) , Buderus 115 .25
(115 .50) , Rbeinstahl 14946 (149) . Ilse - Genuß verloren 1 .25, Laura
0 .50 Prozent . Elektrowerte fetzten ihre Abschwächungen sort .
Lieferung bis 146 , Rcag bis 1 Prozent . AEG Gesfürel und
Schuckcrt lagen behauptet . Am Automarkt setzten BMW 1,25 Proz
fester ein , später aber 146 .50 ( 147) . Muag 11546 (116) . Dagegen
Mönus 97.50 biS 97 (97) . IG Farben bet kleinem Geschäft zu-
nächst unverändert 170, dann 169 .75 . Mctallgesellschaft etwas stär¬ker gedrückt mit 138,50 (140,50 ) . Im einzelnen waren AG für Ver¬
kehr 0,59 , Westddcutscher Kaufhof 0 .25 Feldmühle 0,50 , Deutscher
Eisenhandel 0,25 höher . Hapag gut behauptet mit 1546 , ebenso Akumit 58. Deutsch Linol .. 0 .25 schwächer . Am Rentenmarkt blieben
Reichsbahn Vorzug mit 123 .50 (12346) gefragt , auch Altbcsttz
Zinsvergütung und Später Schuldbücher bis 46 höher , Kommunale
Umschuldung unverändert 88 .25. Tagesgeld zirka 3 Proz .

Frankfurt , 28. Juli . (Funkspruch .) Mangels Aufträge war der
Aktienmarkt nahezu geschästslos . Der Berufshandel übte weitere
Zurückhaltung . Im Vergleich zum Berliner Schluß war die Ten -
denz etwa behauptet . Farben schwankten bei kleinen Umsätzen zwi¬lchen 16946 und 170 (17046) . Buderus waren mit 113 .75 unver¬
ändert . Der Handel in Renten war völlig unentwickelt

Im Verlaufe waren die Aktienkurse bei anhaltender Gcschäfts -
stille kaum verändert . Nur Ver . Stahlwerke stiegen von 113 .25 auf113.75 (113.5) und waren etwas lebhafter . Sonst blieben die Ber -
liner Schlutzkurse ungefähr behauptet . Bankaktien lagen nicht ganz
einheitlich , Renten blieben unverändert still .

Nachbörslich hörte man Farben mit 170 und Ver . Stahlwerkemit 113.75.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 28. Juli . (Funkspruch . ) An den internationale » De¬

visenmärkten trat heute früh eine leichte Ermäßigung des englischen
Pfundes em , die aber bereits in den Vormittagsstunden zum Teil
wieder ausgeglichen werden konnte . Die Amsterdamer Notiz stellte
sich zuletzt aus 7,38 % «, die Züricher auf 15,35 und die Pariser aus
75,91 . Der Dollar lag wieder etwas fester und stellte sich an den
genannten Plätzen aus 1,47 ' / „ bzw . 3,06 bzw . 15,13 . Von den
Goldvaluten setzte der Schweizer Franken wie schon seit Tagen den
beobachteten leichten Anstieg auch heute in unbedeutendem Ausmaß
fort . ^ Freundlichere Tendenz zeigte auch der Gulden , während der
französische Franken behauptet blieb . Die Peseta wurde aus Lon¬
don zuletzt mit 36,68 (36,65 ) , also nur unwesentlich leichter , ge¬
meldet .

Am Geldmarkt trat heute im Zusammenhang mit der erhöhten
Bedarfsdeckung zum Monatsschlutz eine leichte Versteifung ein . Di «
Blankotagesgeldsätze wurden um 46 auf 246 bis 246 % erhöht , das
aus dem gleichen Grunde herauskommende Wcchselangebot hielt sichin mäßigen Grenzen . In Reichsschatzanweisungen sowie Sola¬
wechseln kamen Umsätze kaum zustande . Der Privatdislontsatz
wurde auf 246 % belassen .

Im internationalen Dcvisenverkehr lag der Schweizer Franken
und die Peseta etwas schwächer .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 28 . Juli . (Funkspruch . ) Die Absatzverhältnisse sind

unterschiedlich . Am hiesigen Platze wird Weizen neuer Ernte zuden gegenwärtigen Festpreisen vergeblich zum Verkauf gestellt Roa -
gen ist wenig am Markte . Liesergerste zu Jndustriezwecken findetmeist glatten Absatz . In Sommergerste kommen vielfach auch ge¬
ringe Qualitäten an den Markt , die sich nur zu Futterzwecken
eignen . Hafer ist in schweren Qualitäten vereinzelt anzubrinacnBerlin , 28. Juli . (Funkspruch . ) Frühmarktnotierungen : Hafer
gut 193—198, &afet , mittel 186—189, Futtererbsen 230—260 Taubcn -
erbsen 340—380, Peluschken 270—280 , Ackerbohncn 250_ 280 Wicken90- 96 ( “B4ä * * 1000 niI ° « k Waggon oder

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Aus dem Brolgetreidemarkt lagen noch keinerlei Angebote in

sofort lieferbarem Weizen und Roggen neuer Ernte aus heimischer
Erzeugung vor , da durch die Ungunst der Witterung das Einbringen
der Einte verzögert wird . Für Osfertcn aus Norddeutschland zeigte
sich reges Interesse , doch legte man sich mit Abschlüssen noch einige
Zurückhaltung aus bis Endgültiges über die Qualität der ange -
botenen Ware sowie über den Ausfall der einheimischen Ernte und
die hiermit gegebenen Eindeckungsmöglichkeiten bekannt wird In
Sommergerste kamen die ersten Muster aus den Nachbargebieten aus
den Markt : trotz der sehr zusricdcnstellcndcn Qualität kam es noch
zu keinen Abschlüssen . Dagegen hat die verarbeitende Jndustr -c
ihren ersten Bedarf in Wintergerste teilweise zu niedrigeren Preisen
gedeckt. Der Futtcrmittclmarkt lag weiterhin still , da Angebote an
Futterwcizen und Futtergcrste fehlten . Am Wetzenmchlmarkt war
das Umsatzgcschasl sür sofortige Abnahme sehr lebhaft da die alten

Kontrakte bis zum 31 . Juli abgewlckelt sein müssen . Ga- J B0I(ie'
wurden auch Abschlüsse sür Lieferung August/10 . Sep » sc«

* ' " ' - größere Bestände in rillte
der Abwicklung der Alt " « ,«

nommen . Da sich die Bäcker
rcits zugelegt haben , ist nach
Monat August mit einem Abflauen des Wetzenmcow ^

" yor.
rechnen . In Roggcnmehl liegen keine heimischen „«»«■'

Dagegen liegen die Offerten ostelbilcher Wühlen we>re v
ändert vor .

Schlacht - und Nutzvieh aufntc »:
Berlin , 28 . Juli . (Funkspruch .) Schlachtvieh « "/

« -
^ sä [Sct.

24 Ochsen , 60 Bullen . 363 Kühe , Färsen und Fresser , j, s ,w
4783 Schafe , 10 212 Schweine . Verlauf : Rinder »cn ^ ff«,
glatt , Schafe ziemlich glatt , Schweine verteilt , vf « «- ff»»»;
Lebendgewicht ) : Ochsen : a 44 , b 40 -, Bullen : a 42, b sv , ffMsi
a 42. b 38. c 31—32, d 22—24 ; Färsen : a 43. b 39, c c »
Doppelendcr : 95—110 , andere Kälber : a 72—78, v Z- , 56—5' .
bis 60 , d 45—50 ; Lämmer und Hammel : al 56 — ( «u
bl 52—55, b2 45—48 , c 48—51 , d 42—47 ; Schafe : e 50.54
bis 43, g 32—39 ; Schweine : a 54 .50, bl 53 .50, »2 54.0»,
d 48 .50 . e —. s — ; Sauen : dl 53 .50, g2 50 .50. cd-

Hamburg , 28 . Juli . (Funkspruch . ) Schlachtvieh « » !« .
1254 Kälber , 6427 Schweine . Verlaus : Kälber ruvm - 64 - iV-
zugeieilt . Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht ) : Käloer . r zu
b 56—63 , c 45—55, d 36—43 , Schweine : a 55, bl »4.
d 49 , c — , f — ; Sauen : gl 54 , g2 49—51 . wäre" Q

Stuttgart , 28. Juli . (Drahtbericht . ) Vichmar » . ES -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebcndgcw >w>
b 3g, c fl

6 Ochsen : a 43—44, 136 Bullen : a 42, 234 Kühe : a 44, "
^ -50

d 24 , 52 Färsen : a 43 , b 39. 1223 Kälber : a 58-7 " -
&1 5»-̂

c 50—53 , d 42—48, 3 Schafe , 962 Schweine : a 56.0^
b2 54 .50, c 52.50, d 50 .50, e 50 .50, Sauen : gl 58.50- 55 -̂ '
Großvieh zugeteilt , Kälber belebt , Schweine zugetei » .

Zucker
Magdeburg , 28 . Juli . (Funkspruch . ) Weistrucker («*“

^ <gft<

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für ne 52-7
ladcstelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .3744 7 , udct
32 .3744 301 . Tendenz : ruhig . — Tcrmtnpreis « für
verändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle , 90&
Bremen , 28 . Juli . (Funkspruch.) Ba «mwoll«-Sch>ustst" : gpfU"

®
can Middling Universal Standard 28 mm loco per e
15.52 Dollarcents .

Hanfmarkt te *««•
Für die Zeit vom 20. bis 26. Juli 1936 beii » iet *

^ 0 *

Untergruppe Hanfindustrie : Italien . Durch die letzten 0uc6 \ <
haben sich die Ernteaussichten verbessert , so daß ,
Bologneser Gebiet mit einem durchschnittlichen
rechnen kann und die Erntemenge in Italien eine
der der vorjährigen liegen dürste . Die Nachfrage w «
regerer , da infolge der Preispolitik der Federcanapa u st
stiegenen Weltmarktbedarss die Aussicht auf Er « ?« 9

^ jc se«
Preise sehr zweifelhaft geworden ist. — Jugoslawien - m
knappen Bestände reichen kaum für kleine Ergänzungsaui sM "
Der Markt steht in Erwartung der neuen Ernte , der
innerhalb 1 bis 2 Wochen beginnen dürfte .

Metalle
^ ,{ io»

Berlin . 28 . Juli . (Funkspruch . ) Metallnoticrungen
Kilogramm . Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , -7/
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . El «"
notiz ) unv . 54 .25 30t . »c^ i

OrtgtnalhüttenalumiNium , 98 bis 99 % tn Blöcken 144
In Walz - oder Drahtbarren 99 7° 148 301, Retnntck ««
269 301, Feinsilbcr (1 Kg . fein ) unv . 37 .75—40 .75. t0 ).

London , 28. Juli . Mctallschlustbörfe . Kupfer (* v -t ;) ^
, nz : stetig . Standard 3 Monat « 36' /, «, Elektrolyt

(£ p . lo >. Tendenz : fest. Ausld . prompt osfz. Preis
Sicht , offz . Preis 1654 .

Lonvon , 28. Juu . wtctllllschluyvorie . Kupier ^ ,
denz : stetig . Standard 3 Monat « 36»/ , «, Elektrolyt cs [ts m tn , <d-°nd°ni - f°r, Ausld . prompt osfz. Preis IN Kt"

Zink ( k p . to ) . Tendenz : f/n
-

. . . — - «ntf . Sicht, offz . Preis " ' St -< ,7
London , 28 . Juli . Kup,er . OE p . Io .) Tendenz : stet« -
Kasse 38, 3 Monate 38' /, «. — Zinn . (£ p . to .) Tenor 7

^ «
Standard p . Kasse 180 .75, 3 Monate 177 . — Blei . (£
denz : stetig Ausld . prompt osfz . Preis 16u / >«, enn -

^,pt
Preis 1646 . — Zink , ( i p . to .) Tendenz : stetig . Gewl . p -

Preis 14, entf . Sicht offz . Preis 14»/ »«.
-

1 36 SiC
Börsenkennztfscrn für die Woche vom 20 .—25. 7. »b- °,„ (i

senkennzifsern stellen sich für die Woche vom 20.- 2? - 75P l0
Aktienkurse aus 104 .02 gegen 102 .86 in der Vorwoche , Rnts »eI,S
tige Wertpapiere auf 96 .00 gegen 95 .91, außerdem . «rozcm

'
Jndustrieobligationen auf 101 .97 gegen 101 .98 und für ,
Gemeinde -Umschuldungsanleihe auf 88 .25 gegen 88 .31 - . --c.

Lebhafter Roftctfcnmarkt . — Anziehende Auslands » ' 4 3
der Roheisenverband mitteilt , hat sich im Laufe des W ^
die Belebung auf dem Jnlandsmarkt weiter lortgesesl - „nf 1
landsgeschäft ist ebenfalls rege gewesen . Die Preise -
sämtlichen Auslandsmärkten an . ,

'3«^ ,
Schmidt & Bruckmnan AG , Psorzhelm . Diese mit «>» ^ 1 .

kapital von 352 800 m ausgestattete Gesellschaft eia " “ fl
Ichästsjahr 1935 einen Rohertrag von 206 412 I £^ ,töschr«^ ^ V

Geräte mit 37 200 (43 400) m , das Umlaufvermögen «
(238 640 ) 301, andrerseits die Verbindlichkeiten Mit 231 ™

301 ausgewiesen .

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen deck, die letzte Di« .)

28. Juli
1936

Altbesitz
0 Hoescb R>
> FrKrupp RM
k» Mitteid,Stahl

0 Stahlv. B .
5 do. RM
4^ do. RM 51

do. RM 47
do. RM

ßankf .Brao6^
Reichsbank U
AO .l . Verkehrö
Mlg . Lokaib. 7
DtReicbsbVzg?
Hapftg t
Hambg.-SGd 6
NorddJJoyd I
Aecumulatorl2
Aku 0
A.E .Q. «

27 .7.
112.50
101.«50
103.40
102.25
102.87

96,00

195,50
118,75
145.00
123.00
15 75
48 .87
16.75

58,75

28 . 7.
112,37
101.25
103. 12
102.25
102.87
99,75

88,62

141.25
195.50
118.62
145.00
123,62

15.87
47 .50
16.75

214 .00
57 .50
38 .12

AschZetlstoff 3
Bay . Motor (
J .P .Bembtrg 0
Berger Tieib. 6
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braunk .Brik.10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWass .5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGwmni 11
do.LinoIeum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiGas4

Dt. Erdöl 5
Dt Kabelw. 6

27 . 7.
119.75
145.75
88 .37

141.00
141.25
156.00
137,12

154.00
116.2s
117.25
130.00
399 .50
391 .50
189.75

132 00
120.00
119 87
134.50
145.00

28 . 7.
117.25
148,fO
87 .37

141.00 1
139 .50
155.25
136.50

153.00
114.62
116.87
128.87
40 .8.00
,890.50
187.25
186.25
130.37
120.00
118.87
133,12
145,00

Dt. Ielefoo
Dt.Eisenhdl.
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Liettrg .
E.W .Schtes.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Feit, (juille
Ges. t . el . U .
GoldRchm .
Hamb.El .W .
Harb .Gumn
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

27. 7. 128. 7. 27. 7. 28. 7. 27 . 7. 28. 7.
10 174.00 173,25 Ilse Bergbau 6 — 173.00 Rh .W .Elktr . 6 138.62 138.CO

7 146,75 do. Genuß b 138.00 136.76 147.50 148,50
6 144.25 144,00 Gebr . Jungh. G 101.75 104. 12 Rütgerswke. 6 134.25 132.25
12 209,50 206.75 Kali Chemie 5 138.50 Salzdett. 7M 183.25 182.25
8 Kali Aschers 5 128,25 127,00 SchLBg.Zink 0 41,25 40 .62
6 131.00 131.00 Klöckner 3 119.75 119.» 140.50
6 172 87 132.12 Kokswerke 6 133,25 132,50 Schh .-Salz. 6 147,50 146.00
6 123,75 122,00 Lahmeyer 7 144,25 143.00 Schuckert b 162,75162.( 0
7 158.62 156.2

'; Laurahütte 0 2 4.75 23.50 110,50 110,12
0 99,CO 98,12 Leopoidgr. 4 113.50 112,12 Siem. Halske 8 207.00 204 .00
7 170,37 169 87 Mannesm. 3 114 12 112.62 StöhrKammg. 7 117,50 116,50
a 134.37 133.25 Mansfeld 6V> 149.00 148.50 Stoib . Zink 0 81.0z. 80,75
6 139.( 0 136.00 Maschb.Ut 0 116.25 115.09 Südd.Zucker 10
e 144,1.0 14z .37 Max’hütte 8 U9 .00 Thür . Gas 7 139,75 138.25
5 117.00 117.00 Vletallges. 5 140,50 137.50 Verein .StahlZiH 114.12 113. 12
8 146.75 145,50 Montecatini8Vt» Vogel Draht 6 152,CO
8 167,00 Ndl Kohle 8 191.50 W .Gelsenk. 8 >4

*M 133.25 Orcn stein 0 87 .50 87 .00 West. Kaufh. 0 53 .87 53 50
3 121. 121119.2 Rh . Braunk. 2 228,50 231 .OU 125,75
6 132.00 130,87 do. Elektr . 6 13.3,50 131,50 ZeMWaldhol 6 154,75152.62
0 89 .75 89 .50 Rheinstahl 6 149,25 149 .00 Otava Minen 0 28 .75 28.3 ?

Berliner Kassahurst 7
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .CO

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .00

Steuergutscheine
Gr .lCaKur» 109,50
dto. oh. 1934 111.00
dto. oh. 1935 112,12
dto. oh. 1936 112.37
Gr . 11111. 1934 103,62
„ „ „ 1935 107,62
M ga •• 1936 111.80
« • - 1937 112.40
„ M „ 1938 112.37

Fesiverzinsliche
5 Reichs 27 101,30
4Vfc.. Schatz 35 98,80
4 Reichs 1934
Younganleihe
b PreuB, 28
6 .. Schatz31 II —

„ Schatz34I 100.25
XVi Schatz 36 99 80
Ufc Baden 27
<>4 Bayern 27
1 4̂ Post 34 I
m Post 35

Pfandbriefe
Pr . Landpt.-Anst.

97
101,70
108,40

97 .00
98 .00

100 10
100 .20

Reihe 4
m 21
m 22

Komm . 16

97,50
97,50
98 .00
95 .00

119,37

Liqui. 101.30
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundier.
Reihe 14, 21 96 .25
R 8. 11, 13 96 .25
Komm 23 94 .0(

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96 .25

.. 26 Liq . 101.37
Komm . 26 , 28 94 .50
dto . Liq . 29
Gold

Komm.
Pr . Plandbriefbank

Reihe 47 97,00
», 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 u . w . 97 .00
- 16
ff 7. 9, t7

99 .87
97 .00
95 .00

Komm. 7

Weatd. Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

„ 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
5 Dairal. Benz 106.50
9 Klöcknei 101.75
5 Mont Cvni >
5 RhMainDoo 99 75
6Sjem . Schuck. 102 00
6 Viag 101 50
5 Farbenbonda 130.00

Bankaktien
Bad . Bank o 117.00
Bayr.Verein3b5 99,00öerl .Handelsgb 126.25
Commerzb. 4 102.00
Ot .Asiatisch 0 8.14.00
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3^
Dt .HypB 4M

(Jebersee 0
Dresdner 4
Luxb .Int. 0
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod 5 —

Verkehrswerte
97 .001DEisenbB 4 78.37
97,00 HambHoch 5 87 .00

104.00
98,75

100.00
93 87

151.37
1 ,4 00
10,70

139.75
129.00

95 .00)SüdEisenb 3 70.00

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 81 .00
Anh .Kohle 0112 50
AugsbNb . 4 128.00
Basalt 0 10.37
BastAO 12 —
BayrSnieg 0 45 .00
Bergm.El . 4 118.00
BiOubHuf 8 —
BerthMess 0 72 .50
Bet Monier 6 106.00
BrschwAO
1. Indust .öM 1^ -00
BremResig 5 110,00
BrownBov t 106,10
IGChem .v .7 -

50^ bez .7 154.75
Ch .Orlinau 5 —
.. Ge1senk4 ^ . .
. . Albert 5 124.2o
ConcBerg 0 93,00
Dt . Spiegel 6 120,( 0
.. Steinz. 8 154,00

.. Tatest 7 -

. . Tonstein 6 124.50
Zh . Dierie 10 169.00
DortmAkt 10
DflrenMet. 6
Dvckerhoff 8
DynNobe13% 87 .50
Elektra Dr . 6

EnzUnion 6 00
ErlBamberg7
EschwBergM
FahlbList 8 1^ 'uu
GebhardCo 8 n9 00GerresGlas 4
GldbWollelO M
Gritzn-KaysO
(JrünBilfin 15 "

, rX
Gru&chw hM 02 75GünthSohn 5
HackethalöH
Hageda 6 u2 ; °°
Hemmoor 12
HilgersVerz5 m so
tlirschbLed 6
Hoch-uTfb 6 U8 .00
HoffmSlk 6M
LHutschenr.O 80 .00

91 .75
61 .75Jakobson 2

lohnhrfurt 0
Keramag 5
Keram \Xert 5 126,03
CHKnorr 10 —
KollmJonrdO 77.75
KölnerGa* 3 77.00
KötitzLed. 6 1̂ 9 87
Küppersb 6 142.00
Lindes Eis 8 165.75
MaBuckau 6 127.50
MezA.-G. 0 —

Miag 4 115.00
Mimosa 8 154.00
MittdStahi 5 _
MühlBerg 6 154,00
Natronzelle 4 113.75
Neckarw 5W J ?7*̂ /,PhönixBrk 4 ‘ ‘ • 00
PittlWeTkz 9 ^ 4 '°°
PgsZahn 10 ^RadepExp 11
RasqFarbe 0 52,75
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld

Spiegel
RhWKalk
RiebMon4

0 79 .2
8 150.00
5 136.50
5 ~
6 126.00
3 95,50
6 140.50

RiebMon4' :, ’^ -OJl
ID Riedel O 104- 10
Roddergr 18
Rosentha) 0
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6 93 50
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchiekDekr 5
SchBgBeuth4 " *37

Porti 6143 .00
Schütterb

81 .75

96 .25

SiegersdW 5 120,0 l
SiemensGl 4 111.0^
SinnerAG 4 93,0^
SteatAlag 8 136,2

*
Stock&Co 8 —
GebStoIlw 5 117.C0
lackSchub 7 1^2.50

TörlOel 5 115.00
ThElGas IM
Triumphw 7 163.00
TuchAach 7 106,50
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 230,00
, , BohlerSt 6 —
„ Dt.Nick 8 167.50
„ Glanz&t 0 135,5J

HarzZem 6 127.50
MetHall 0 38 .87

SchimZ TM 1"4.00
„ Ultramar 7 löO.Ou
Viktonaw 0 75.50
Wanderer 8 171,00
WißnerMet 6 129,00
Zeiß-Ikon 5 —
Kolooialw.

Dt .Oatafr . 4 152,00
Kamerun 0105,00
Neuguinea 0 —
Schantung 0 —
AranestieAn 103.25
KommUmsch 88,62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

28 . 7.
6Reichsacl. 27
öBaden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schntzg 08

dto . 09
dto.
dto.
dto.
dto.

10
11
13
14

101.25
97 .37
98 .75

112.62
10.90
10.90
10,90 ;
10 90
10.90
10,9q

Liquidation*
G .Komra . R. 4
Würt .H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

27. 7. ] 28. 7.
10l .37j 101..T?
95 .00j 95 0«
98 .25 98 2:
98,12| 98 .U
98 . 121 98 12

Stadtanleihen
fcBadenüold 26
oBerlinGold 24
öDarmst.G . 26
ODresdenG . 26
GFrankl .G. 26
ÖHeidelb .G . 26
oLudwigsh. 26
6Majnzüold26
6Mannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto . 27
OPirtnas.O . 26

92 .50
96 .25

• 93,00
93 .62
94 .50
91 .50
93 .25
95 .00
94 .00
93 .50
93 .00
92 75
93 .00

Bad . Kom . Landeab.
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto. 30III

6 üoldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfätz. Hypoth.-Bank

Gold R, 2— 9
dto . R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 264-28
dto .m .Ant.3-—4
Rhein . Hypoth.-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.25

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R 35—39

dto . R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Sachwertanleiben
öBadenHolz 23 l —
5Frkft .GoId 11 2.76
6Grkr .M ’hm .23 17.40
5 Süd.Festwbk. | —

Auslandsrenten
5Mex.mn .abg.
6dto.Goldäuß
3dto.konb .mn.
4 l/2dto.lmg .
5% Rumän. 03
4^ %Ruraän. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie 1

dto. Serie II
2% Anatol . lu .2
STehuantepec
4M dto.

Industrieaktien
46.00
38 62

119,50
124,00
55 .00
45 .50
93 .75

14.87

10.40
6,70

10,20
5.5G

44 .25
8.50
8.50

Adt. Üebr . 0
A.E.ü . 0
AschaIf .Zell .3
BdMaschDurtt
Bay .Brauh.Pt .O
Bay .Spiegelg 0
Ör .Klemlein
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt. Erdöl 5
„ GoldSilb 9

do .LinoUum 10
„ Verlag 3

DurlachHo! 4
) yckerh \X7idm8

tichb .W .Br . 5
El .Lu4erung o

El Licht Krit 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
Eßlin?Mas»ch 4
Fab. Sr Schl . 0
Fahr Gebr 10

107.50

150.50
133.00
136.00
271.00
174.37
100,10

159.00

99.75
72.50

125.75
170.37
97 .00

139 .62
86 .00

2.7-
17.4

14. .

10.2;
6.7,

10. 10
5.40

44 .5C
8.60
8.6'

49 (
38 .2:

119.0

56 .f (
45 .05
93 .2

106.51
115.0r
150.0,
130.2,*
133.5t
271 0
172 65
100.0;

107.5t
132,5
157.0

998
72.0t

126.00
169.75
98 .2J

138 CO
86 .00

Gesfürel 6
Gcldschraidt 5
üritznerKays .O
GkrahM VA10
GrünBilf. 15
Hafenmühl 5M
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen 4
larpenBerg2 ’/2

HilpertM. 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
(IseBerg. 6
Inag 0
lunghans 0
KaliAschersl. 5
Klein.Schanzl.O
KlÖcknerw . 3
KnorrHeilb.
KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahlitte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw .AktBr
Walzmüh.6

Mamkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
VlansfAG 6Uj
Vletallges . b

MezAGFreib.O

MoenMasch4!/̂
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5^a
Jdv/ .Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
i^älz .Mühle 7

.. Preßhet« 7
Rh .Braunk 12

.. EletktraSt 6

.. .. Vorz 6
Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4%
AÖd.Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdeti. ?M
SalzHeilbr. 14
>chlinckCo 6
5chr.Stempel 0

27 . 7. 28 . 7

117.00
36,00

243 00
118.50
33 00
93 .75

133.75

129.00
132.50

103,37
128.75
93 .00

119. 75
216 . 50
128.50
89.50

141.75
24 .50

113.00
122.00

1 14.50
130.00

114.00
148.50

97,25
101.50
118,00
116,Oj
19,00

154,00

1.50.00
122.00

:135,00

i118,00
82 .37

143.00
11 .75
33,62

268 .00
118...0
33 .00
93 .00

132.00

128 .50
132.50

154 .00
127 .25
93,00
119,37

87 .75
144 .00

113.00
121,50

104,50
130.00

149 .0
138.00

97 .37
105.00
117.50

19,00

154.00

134.00
130.00

149.00

98 .( 0

118.00
83 .37

Schuck.Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . Wollt 5
Siem .Halske 8
»» Reinig. 5
SinaicoDetm. k
Sinnet A.G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thiir .Liefet. 5
Ver .Dt .Oelt . 6
», Faß.KaaselO
•> G!anz9t. 0
.. Stahlw . 3^,
,» Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5

,WürttElektr4 ^
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

27. 7.
164.12
121,00
95 . -

206,75

130.07
92 .00

111,00
122.00

4.50
135.50
114.00
117.00

127.00
107.00

155.00
56,00

Bankwerte
ADCA

" "
0

Bad . Bank 6
Bankt.Braubty

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.ttandg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG . t.

Rhein See 6
Reichst ). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

89,25
119.50
144.00
160.00
95 .75

127.00
105.50
106.00
108,00

10.50
100.00
90 .50

196.00
139.75
102.00

102.00
122,75

16.87
30 .00

Versicherungen
All.St.Ver .10i/»
Bd . Assekur 0
Frk .Rück . 300
dto. 100er 7Vj
Mannh.Vers.2
Wtt.Transp . 2

414 .00
138.00

28 . 7.
162.50
121. -
95,00

204 .00

130.00
93 .50

111.00
122,25

4.50
134 .50
113,00
116 .50

125 .75
109 .50
60 .75

153.50
56 .00

88.25
119.50

160,00
95 .00

104.00
104.00

10,25
98 .50
89 .00

139.75
102,00

102.00
123.50

15.62

16.87
30,00

256 .00

414 .00
138.00

- repar . ; t exkL Div . ; O Ziehung :;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
lapan
iugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpamenTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

lüennotierungen
28. Juli

Geld briet

Berliner

12,760 12.790 U.S.A . fl -
0,683 0.687 do. klein

41.890 41.970 Argent.
0. 142 0,144 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2.484 2.488 Bulgarien

55,630 55 .750 Canada
46.800 46.900 Dänemark
12,460 12,490 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr -
5,495 5.505 do. klein

16.415 16 455 Estland
2,353 2!357 Finnland

163,750 169.090 Frankr .
15.480 15,520 Hol land
55,880 56.000 Italien
19,530 19.570 M klein
0,727 0,729

5,666
Jugosiaw*

5,654 Lettland
80 .920 81 .080 Litauen
41,910 41,990 Norweg.
62,620 62,740 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46 .900 Polen
11,320 11.340 Rum . ?r -

„ klein2,483 2.492
64,250 64 .370 Schwede»
81 . 180 81 .340 Schwz- fl -
33 .920 33,980 , klein
10.280 10.300 Spanie«

Tschech-R11,978 1,982
klein

1,249 1.251 Türkei
2. 485 2.489 Ungar»

SS-

0 «|d

2i4»;

0.1J8

4»'i25
lZ-4"

turii
j#

S -

$
W
44
|S^

.«X
London: 28. 7. 27. 7.
Kabel 5,018 5,022
Paris 75.905 75.920
Brüssel 29,750 29,755
Amsterd. 7.382 7.385
Mailand 63 .560 63.620
Madrid 36 .650 36,650

Züricher Qev
28. 7.

Paris 20,220 Wien
London 15.350 Stockh.
New -Yoric 3.060 Oslo
Belgien 51 .575 Kopenh.
Italien 24 . 125 Sofia
Spanien Prag
Holland 207,850 Warsch.
Berlin 123,100 Budap.

Kopenhag.
OsloOslo
Kabel Ne*
Zürich
Amsterdam»
Warschau
Berlin

p*
iS

28. 1

57. 100
7g.t -"
77. 150
58 .525

12.0» '
,,

57 .700
60 .50«

&

£
-

i
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& « md Rofcmcycrs weg zum Rennfahrer
^

®wn®e in der Reparatur -Werkstätte
dicht an der Ems , wo er im Jahre 1910 das' iitt » . erblickte , hatte Bernd RosemeyerS Vater
^ en obil -Vertretung mit Reparaturwerkstatt ,
®Qum

a
ft

* r der liebste Spielplatz des Jungen war .
!l»chzh , er richtig laufen konnte , hängte sich der

ejjtnitpg an die verölten Hosen der Mecha-
»>i>bilx

" schaute überall interessiert zu , wenn Auto-
k>crt ^

^d' Motoren in ihre Bestandteile zerlegt, repa-
°ffo, z . . Glieder zusammengebaut wurden . Kein Wunder
»»> Ti - . , Wunsch des Knaben, auch einmal selbst
"i* fo Br*

* e *ne8 Eöagens zu sitzen , früh aufkeimte und^üren*? "^ Ender wurde, je öfter er an der Seite seines
Stil,*

901 Herrnn° quälte Papa über Land fahren durfte . Nun,
— oos or öcn atten Herrn einfach solange, bis er

"
atürtick Eofahren beibrachte , das er „theoretisch"

Haste di» ^ Sst schon vom Zugncken konnte. Allerdings

’6m

tt r. einen bösen Haken : die kleinen Betnchen
"ül #om ^Arigen „Hosenmatzes " waren viel zu kurz ,
Itfcen, q wü6rerftö bis auf die Futzpedale zum Gas -

ÖUfp «ö u <lw vvtumai ) ULt;mjuu « u
1 3iee f0m

r
,
ot teuer , bis ein findiger Monteur auf die

/ infach ein paar Holzklötzle auf die Pedale
^»ein Jetzt ging es, jetzt konnte Bernd in
^ ren Jungmannes -Stolz seinen Vater spazieren
"»tiirlt^

'
.
" Egen der gestrengen Obrigkeit ging das

Lasten . ^ mer nur weit draußen vor der Stadt , aufe» Seitenstraßen , wo es niemand sah !

^
^ ste 1Motorrad

f%ttt
®{e 8 RosemeyerS Begeisterung für das Auto-uo alles, was mit Motoren zusammenhing, von

Tag zu Tag . Und um sich auch das letzte Wissen um
alle technischen Vorgänge anzueignen, half der Junge in
den folgenden Jahren jeden Nachmittag, wenn die
Schularbeiten erledigt waren , tüchtig in der Werkstatt
mit . Tas gab obendrein ein feines Taschengeld , das
eifrig gespart wurde und es dem löJährigen ermöglichte ,
sich mit ein paar Kameraden zusammen das erste eigeneMotorrad — eine 200 ccm DKW- Maschine zu erstehen !

„Aber die leichte Maschine genügte bald nicht mehr
meinen Gcschwindigkeitsansprttchen " — so erzählt Bernd
Rosemeyer selbst — „so daß ich nach Ueberwindung
aller möglichen Schwierigkeiten doch bald eine stärkere
Maschine mein eigen nannte . Damals war ich 19 Jahrealt !"

Und zu dieser Zeit wird auch der Wunsch in ihm wach,
„Rennfahrer " zu werden. Selbstverständlich denktBernd zunächst noch nicht daran , an großen internatio¬nalen Konkurrenzen teilzunehmen. Aber er ist doch
stolz wie ein Spanier , als er 1931 zum ersten Male beieinem Grasbahnrennen in Oldenburg starten darf und— siegt ! Zuverlässigkeiten und „Fuchsjagden" hatte er
schon massenhaft erfolgreich hinter sich , aber ein rich¬tiges „Nennen"

, das war doch etwas anderes , als diese
„Herumkriecherei" auf den Landstraßen! In Aurich ,Ouakenbrück, Jbbenbühren und Rhcino, also rund um
seine westfälische Heimat holt sich der neugebackene Mo-
torradrenufahrer in diesem Jahr gleich 10 erste Preiseund krönt seine Erfolge mit einem Sieg beim Hohen -
syburg-Straßenrennen , das er mit 4 Minuten Vor¬
sprung vor dem nächsten gewinnt.

Der Motorradrennfahrer
Geradezu phantastisch ist nun Rosemeyers Aufstieg

als Motorradrennfahrer in den beiden nächsten
Jahren : 1932 siegt der Lingener beim Schleizer Drei¬
eckrennen und erringt ehrenvolle zweite Plätze beim
Internationalen Eifelrcnnen , dem Freiburger Berg¬
rekord - und dem Hohenstein -Berg -Rennen . Das würt -
tembergische Werk N S U verpflichtet ihn als Spitzen¬
fahrer seines „Stalles " und so wird er auf der schnellen
NSU - SS - Maschine 1933 Rekordsieger in Schletz und
Hockenhetm und jeweils ehrenvoller Zweiter beim Eilen¬
riede-, Hohenstein -, Kesselberg - und Bergrekord -Rennen.
1934 wechselt Rosemeyer dann zur Auto Union hin¬
über , bekommt eine Halbliter -DKW- Maschine und siegtdamit in Marienberg und Schleiz , gewinnt außerdem
4 Goldmedaillen bei der „Wintcrprüfung "

, der Harz-
Dreitagefahrt , bei den 2000 Kilometern durch Deutsch¬land und bei der Internationalen Motorrad - Sechstage¬
fahrt !

Nun er in so großer Nähe der neuen Auto-Union-
Rennwagen ist , zieht es ihn mit aller Macht zu diesen
„Silberpfeilen " . Sein Werk sucht „Nachwuchs" für diese
schnellen Renner , macht in aller Stille im Herbst 1934
auf dem Nürburgring Prüsungsfahrten . Bernd Rose¬
meyer ist dabet , bewährt sich auf Anhieb auch als Wagen¬
führer so glänzend, daß er sofort für den Rennstall ver¬
pflichtet wird.
Der Rennfahrer

„Damit hatte ich mein so heiß ersehntes Ziel erreicht "
— so erzählt Rosemeyer selbst —, „und es galt nun zu
zeigen , daß ich den schweren Anforderungen meines
neuen Berufs gewachsen war . Mit dem Rennjahr 1938
kamen meine ersten Starts . Es war am Anfang nicht
leicht, mich als „Benjamin unter den berühmtestenRennfahrern der Welt" , wie Stuck , Carraciola , Varzi ,

von Brauchttsch , Fagioli , Nuvolari , und wie sie alle
heißen, zu behaupten. Aber schon beim vorjährigen
Avusrennen konnte ich mich vom Start weg in der
Spitzengruppe halten , bis mich das unvergleichliche
Rennpech aus dem Rennen warf " .

„Beim Internationalen Eifelrcnnen 1938 , meinem
zweiten Start , hatte ich mir in den letzten Runden die
Führung erkämpft und lag in mörderischem Zweikampf
mit Carraciola , der erst kurz vor dem Ziel , als mich
zwei Kerzen im Stich ließen, an mir vorbei konnte . Aber
dieser ehrenvolle zweite Platz war gewiß kein schlechter
Anfangserfolg für mich , dem beim „ Internationalen
Rennen um die Coppa Averbo in Italien " dann der
zweite folgte : Achille Varzi und ich führten unsere Auto-
-Union-Rcnnwagen zu einem schönen Sieg gegen ein
ganzes Feld weltberühmter Gegner, unter denen auch
Nuvolari war , der ja kurz zuvor auf dem Ring den
„Großen Preis von Deutschland " gegen BrauchitschS
Reifenpech gewonnen hatte. Mit jedem Rennen ging es
für mich um einen Schritt weiter , bis mir mit meinem
ersten Sieg im Rennen um den „Großen Masaryk-Preis "
in der Tschechoslowakei dann der „große Wurf" gelang."

Fürwahr , dieses erste Auto-Rennjahr RosemeyerS
hatte einen glänzenden Abschluß, der für 1936 das aller¬
beste erhoffen ließ. Nun hat der 26jährige junge Ehe¬
mann durch seinen Sieg beim Eifelrennen und noch
mehr beim „Großen Preis von Deutschland "
bewiesen , daß er innerhalb Jahresfrist aus der Gruppe
der „Nachwuchsfahrer" in die Reihen der besten euro¬
päischen Meisterfahrer aufgerückt ist . Wie seine großenKameraden Carraciola und Nuvolari ist Nosemeyer aus
dem Lager der Motorradrennsahrer zu dieser genialen
Könnerschaft emporgewachsen . Nur , daß sein Aufstieg
zu ihnen in einem Tempo erfolgte, wie wir es bislangin der Geschichte des Automobil-Rennsports noch nie
erlebten ! Alex Büttner .

— Uniform - Lieferanten OCarfsrufie

w . 9 **ta und preiswerte

I .

▼on

< HOIZUIARTH
^Orlsruhe d .Rh . Zähringerstr . 112. Tel los - Gegr.1862

61485
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UNIFORMEN
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bi » zur feinsten Ausführung
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Von der Veichszeugmeisterei der A . G . D . AP .
zugelassene Verkaufsstelle

für Bekleidung , Ausrüstung und Abzeichen .

Zur Herstellung von Dienstkleidung für alle Verbände
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei

zugelassen .

Relchszeagmetsterei - er N. S . D. A. P .

Ausrüstung und Bekleidung für JV , HJ , SA ,
SS u . Politische Leiter von der parteiamtlichen
Vertriebsstelle d .Reichszeugmeisterei München

KARLSRUHE
Kaiser strafte 74 , am Adolf -Hit Ier -Pla &

8148 «

LRIIGE
INH . : DR . ING . CLAUS

Ha&cik Jfüc JiitUäc = xi. Spotiaustiistxmg.
'lUüfoctnen, B̂ecufss u . Spactbekieidung.
Karlsruhe , Kalsarallee 25
Fernruf 448 — Gegründet 1870

61487

Herstellung von parteiamtlichen Beklei¬
dungsstücken nach Maß und Konfektion

*^ OPOIiD LAUTEXSCHLÄGER
Werkstdtte für Zivil - und Damen - Kleidung

Uniformen für höchste Ansprüche

J o
*

(
** lSR CII E
* er Straße 77 Telefon 2716

61490

Uniformen jeglicher Art
Zivilkleidung nach Maß

NIFORM G . M . B - H
vorm . Mohr & Speyor

Karlsruhe - Kaiserstraße 233 - Telefon 5665

61483

KARL FUCHS
Unifacmen — TJliÜtäceföekten
Heine Cwilqazdeu&e. 6I484
Spezialität : REU 1

'
HOSENKARLSRUHE

Kaiserstraße 180
FERNRUF Nr . 2750

Vertragsfirma der Heereskleiderkassen
Übei 100jährige Tradition l Seit 1825

Ussif

nz Bracht
Kaloarstr . 243 ll - Tol . fon 386 »
Buchhandlung - Maßgesehäft
liefert wie bekannt , gut und preiswert°tmcn jeder Art
UNIFORM - EFFEKTEN
!®r Wehrmacht , Polizei usw, . alle par -
rnf?m , ^ c*' en Bekleidungs - und Aus -
- Itun 8sgegenftande , befonders für das* ° *l*' La »t « rkorps u .dieMarlna «HJ

^ * dcr NS [)AP-R?ichszwfftnti8t*rei

S . W »lff » G . W .Arzt
Vorftolxstr . 19 - Telefon 2017
J ^atlsruAe

Uniformen filr NS - Formationen ,
Wehrmacht , Polizei , Flieger ,

Forst -, Sanität s mann schäften etc .
Cirilbekleidung nach M a s s

61453

Zugslssssns
Verkaufs¬

stelle
der R. Z. M.

(0
& Schon?

O.mJifj. fiarlsruhf
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Anfertigung

S schütz , umiormen iar
^ ■ MarienItr . 9,TeI. 5204 Jahre

Zivil- und uniform - maosciineidersi

Irnst föiefkm
Loopoldst . bi KARLSRUHE T« i . se44

Ab MÜLLER Uniform - und Zivil -
Karlsruhe &dkneideveinatfk y/laßMarienstr . 9 , Tel . 5204

SchererGutenbergplatz

VDM -, S8 '. SBArtikel
Amti. Verkauftstelle derR.Z.M. München

Schröder & Frankel
Uniformen

Fernsprecher 628
Gegr . 1875 Kalferftr . 186

nach Maß , für Wehrmacht , Behörden und natio¬
nale Verbände . Sonderabteilung : Herren -MaB-
Schnelderel . Billigste Preise

R?Ö8fl

Uniform - ' Mülxen
für sämtliche Formationen der NSDAP ,
u. der Wehrmadit aller Waffengattungen .

Ludwig Vögele
61480 Mützenfabrik - Blücherstraße 18 , Telefon 3512
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Immer schön ,
Immer gut ,
Immer billig

bei

mOBEL
EHRFELD
Karlsruhe , am Rondellplatz

F!ie*taiKl»darlelien Erbpriiuenstr . 1

Heute 16—18)4 Uhr

NachmillagSkviMt
Orchester ; Kapelle Theo HoHlnger

Leitung : Theo Hollinger

AKTIVA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

Sämtliche ehern , Angehörige treffen sich
am Samstag , 1. August , um 20 Uhr im
Gasthaus zum Schwanen , Rintheim ,
zu einem Kameradschaftsabend .

Für die Kameraden :
8W4 Feldw . Schmitt .

arkschlößle Durlach
Das ideale
Ausflugsziel

Herrliche Terrassen

wo vsmrmofi ich meine Ferien?
In © olinurtt bet » ü« . Gasthaus
Pcufiou ja » „Traube " . Herrlich« Lage,
ganz i» der Nähe von Burg Windeck .
Schöne Zimmer , ff . Bier«, rc ^ le Weine,
gnte Lüche . Penstonspreis ab 3.80 Jt .
Zum Besuch ladet frbt . ein
(62631) Emil Hund nnd Fra ».

Obnc WeibmIWIIel
leine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro »
kpekf von (38161 )

Gg . Wenzel.
Jmmendingen a . D.

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

Heute
Mittwoch

JSEUM
TANZ - AB END

W Cafö des — Heuteestens Mittwoch
Kaffeekränzchen und Abend -Tanz
• Die lustigen RheinlÄnderinnen spielen O

Cafe Odeon
Mittwoch

öonderkonterfabend
Donnerstag

Abschieds -Abend
der charmanten Kapellmeistern !
Nora Rudowitz mit ihren Solisten

Cali am Zoo
Ettlingerstr . 33

// /
<? #

Schöner Garten
Port Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Verbreitet
den Führer

Las

vom Führer
zu RM . 2.40.

mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mit zahlreich . Jllu .
ftrattonen f . unser «

Jugend

Kübrervertag
klbl. Buchhandlung
Karlsruche , Lamm-
Kr . Id . Elk « Zirkel ,
ferner in Ultimen
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Smwi ' 81« »»US«. kaufen, ent¬
schulden befragen sie uns.

Sie erhalten kostenlos Auskunft ln der

der BaufparKaffemalnzAKt -Gef.
M ifffl iWianiEEEl Karisrotia. Kaiserstrasa 172 - Telefon 372

Durchgehend von &-19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei !
Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — RM.

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM.

©

@ latx gemacht !

(Or dk neue Herbst - and Winlerkteidung , heißt bei uns feiet die

Parole . Deshalb haben wir uns entschlossen , unsere gesamten
Bestände in sommerlicher Kleidung , sowie große Mengen dunkler

Anrüge , Übergangsmantel und Regenmäntel jetzt in Sommer -

Sohiuas - Vorkaul herabzusetzea

ln
alten Radio¬
fragen zu

/ .*M>io /
KÖNIG

Inh .rDr . P . Stolp
KalserftraBe
Nr , 106/108

Tel . 2141
Das Fachgeschäft

seit 13 Jahren

Malratzen
umarbeiten mit
Entstaubung Q Cfl
b . RotzbaareO . ov
Sveztaiwertstätte
Blenk . Kreuzstr . v
lb .Zirkei )Tel . 3082

1. Kasse , fremde Gvldsorteu und füllige Zins - und
Dividendenscheine . .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - u . Ab¬
rechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto .

S. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanweisungen
a ) Wechsel (darunter Einzugs Wechsel '

OtH 12 583 .58) . .
c) Schecke .

4. Gnth b .and .
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig . Giro -

zentrale
dav.auf Li-Konto

innerhalb
7 Tagen
tauig

(darüber hin¬
aus bis zu 3

'Monat, fällig

1074 633 .91
»000 000.

e) Privatbk . I 8562
M
:.80 | —

nach mehr
als 3 Mo-

naten fällig

Summe jl083196.71) — |
5 Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . . . • • •
b) Anleihen des eigenen Landes • •
d) Schuldverschreibungen d . Uinschul *

dungsverbandeö dtsch . Gemeinden
e) sonstige kommunale Wertpapiere .
f) sonstige Wertpapiere . - -

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstück »
b) auf städtische Grundstücke • • * ,

7. Darlehen (unt . Ans - Kontokorrent
Schluß v . 6. 8. 9 n 3a ) -Kredite
b) g . sonst , satzungs

mäßige Sicherheit
c) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne d)
d) an Genossenschaf¬
ten (4 30 M . 8 .) . ^

8umme

8. Darlehen an
öfftl . -rcrhtl .
Körpersch .
c ) Langfrist .

Darlehen

an den eige¬
nen Gewfihr-

verband

1681561 .59

5622.43

10208.66
1697 392 .08
an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbände

Darlehen

1521760 .—

1529260.-
an sonstige
Offtl.-recbtl

Körper¬
schaften

250 300 — 251 800 .- -

140 974 .17
5 817 .25

Summe

1 074 633.91

8 562 80

1 426 660 .65
25 000 .—

1 390 232 .—
375 903 .78
107 214.50

790 000 —
6 192 086 .—

Summe

3 203 321.59

5 622.43

_ 17 708.66

Summe

10. Fällige Zinsforderungen
11. Sonstige Forderungen . .
13. Gebäude , Grundstücke n. Elnrfchtungsgegenst .

a ) Eig . Verw - Gebfiude der Sparkasse I 30 002 .-
b) Sonstige Gebäude und Grundstück » 104 801.—
e ) Einrichtungsgegenstände . . 1

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale o. beim
zuständigen Sparkassen verband .

Summ » der Aktiva

SUL

76 580 .95

8 546 .31

146 791.42

1 083 196.71

3 325 010 .93

6 982 086.—

3 226 652 .68

502 100 —

58 777 .52
670.59

JM8H -

314 500 —

15 859 717.11

L Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
bl mit besonders vereinbarter Kündig .

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrente ^ !.
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .
b) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

nach mehr
Gläubiger tI »>» 3 Mona-

11 102 340.04
2 349 915 .21

T. 9. P « ml rjenWlllg

,-4 -a) Reichsbanklombd . 100.
7. Rückstellungen . •
3. Sicherbelts - nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage •
c) sonstige Rücklagen . . . . . .

10. Gewinn . .

1 111 391.60
115000.

Smmn

704 590 .30
245 812 .94

3UL

13 452 255 .25

1 226 391.60

190 000—

950 403 .24
100 567 .02

Summ » der Passiva 15 859 717 .11

Bürgsoliafts (aval )verpfl !ehtuiigeii » 406—

Gewinn - und Verlustrecb ^ Jj
AUFWAND fflr dasJahrlö ^ «

L Zlnsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
n . Depos .

o) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .«
Kosten :
a) persönL
b ) sächl .

8. Gründet .»
Aufwand :
a ) Unterh -

kosten
b) Versiche -

rungen
e) Grundst .-

Steuern
5. ROckstellungea
6. Abschreibungen

a) auf Ver¬
waltungs -
Gebäude
n . Grund -
stücke •

b) anf Ein -
rlcbtnng8 -
gegenst .

# 499.—

SOMJO
7. Kursver¬

luste :
b ) bneb -

mnßige • 89 3<3 .—
9 . Sonstige

Aofwendg . 8 384 .39
10. Gewinn . 100 567 .02

Summe 817 596 .68

2UL

417 322.49

H 071 .69

233.26

9 331 .62

114 109,70
25 147.71

5 190.»

432 .63

7766 .02
16 154 .65

1. Zlnnertt »*

j. GebflhreB »-
Verwalt **’
elnnahme . ■

4. Kumte -
wlnn «
a ) effek « - *

6. Sonst !*®* r"

trSe «

•bi*

Ttlibtim , dan 18. Januar 1936.

Der Verwaltnngsrat :

{a H u e g e 1 , Oberb ürgermeista «.

Vst » takeln » , 4m B . Januar B38.

Der Sparkaaaenielten

free. Friedrich , Direktor .

Ifaeh pfllchhnSßiger Prüfung auf Grund der S^ r '̂
nnd sonstigen Unterlagen der Sparkasse .
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt —" .„Ijebev L
Buchführung nnd der Jahresabschluß den gese

eBuV ref
'
^

Schriften und den einschlägigen Bestimmungen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen j^ b»
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht e

rbai ^
Mannheim , den 9. Juni 1936.

Badischer Sparkassen - und Girover
— Terbandsrerlslon —

T|^g!

Der BeytsionsdlrektoR Der V®rt *nd6^ ä ^
e

gez . Raule . gez . » ‘ «ii -

Amtliche Anzeigen
Durlach

Handelsregister A . Eingetragen
am 28. In « Igzg , « siirma Slvo-
tbeker F . Mülberger , Weiugarien :
Die Firma ist geändert in Her¬
mann Mülberger , Weingarten .
Apotheker Hermann Müblberger ist
jetzt Inhaber der Firma . Der
Neberaang der tn dem Betrieb des
Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten bet dem Er¬
werb des Geschäfts durch Apothek<r
Hermann Mülberger ist ausge¬
schlossen . (63257

Amtsgericht .

Gengenbadi
In baS GenossenschaftSrealster
nrd « zu O .Z . 12 : Firma Laud -

« irtschnstliche Ein - und Berkaufs -
O .Z . 12 : Firma Laud -

genosseuschaft Biberach . Amt Offen
bürg , eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht einge¬
tragen : Gegenstand des Unterneh¬
mens ist weiter die Milchoerwer -
tung auf gemeinschaftliche Rechnung
und Gefahr . An Stelle des alten
Statuts ist bas neugesalite vom 16.
5. 1936 getreten . Die Bekanntma¬
chungen erfolgen jetzt tm Wochen¬
blatt der Lanbesbauernschaft Ba¬
ben. (63256

Gengenbach , 23 . 7 . 1936.
Amtsgericht .

Karlsruhe
PferbeSitngabggb «.

Der Pferdedung der Gendarmerie -
abteilung Karlsruhe , Geibelstr . 14 .
ist an den Meistbietenden für die
Dauer eines Jahres zu vergeben .
Angebote find bei der Unterzeichne¬
ten Behörde bis 15. 8 . 1938 einzu-
reichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 24. Juli 1936.
Bad . Bezirksamt I . ( 62319 )

schnell - gut
Adolf Grundel

Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Somnier-Schluß-
Verkauf '"

.
“V., „

1 Posten flotte
Sommer - Kleider/ ..

’^
1 Posten
Herren - u . D . Wäsche

äußerst günstig
1 Posten reinwollene

Badeanzüge *.rm 2.soon
1 Posten 62731
D Strümpfe vonRM- ^SOan

und viel» günstige Angebote .

Geschäft StU in Pf
Amaliens >. 14b,Eck » Karlltr .

Unterricht
ADOLF HITLER¬

POLYTECHNIKUM
*• Tslbatf, Maschinenbau, Betriebs-

Etektrotechntk, tog.-Kaufmann
«. Ftuozeugbau, Lehrwerkstätten

staatlich «WKannl— DrucksachenW.
I FRIEDBERG i. h .

Kurzschrift
1en«u*dlc und französische )

Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . l Privat -Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kalseratr . 67 Eing . Waldhornstr .

Keine Ferienunterbrechung SS

liniiN S » rl » ti « ng « b » t » :

25 .—Sacco - Anzüge 79 .— 59 .— 45 .— 35 -

Sowmer-Anzg . 65 .— 49 .— 39 .— 35 .— 29 .—

Sport - A*»zöge 59 .— 49 .— 45 .— 39 .— 29 .—

Sport - Saecos 35 .— 29 .— 25 -— 22 .50 19 .50

Flanelthosen 19 . 50 17 .50 15 .50 13 .50 9ä )

Leinen -Saccos 17 .50 13 .50

6rte Janker 19.50 17 .50

11 ^ 0 8.50
15ä ) 13 -50 1130

DlasePKlse madien «s Ihnen kizt klcM , die gute Hiüer-KMdteng

za kaufen . Sie sparen siel jetzt im S SY bei den gewissenhaften
Fachleuten 4ür Herren - und Knabenkleidung . ( 2026

Karltrah«

Amtliche
Versteigerungen

^ Gernsbach J
Zwangsversteigerung

Fm Zwangswege versteigert baS
Notariat am Donnerstag , den 17.
September 1936, nachmittags 4 Uhr ,
im Rathaus in Hörden i . M . die
nachbezeichneten Grundstücke der
Gemarkung Hörden des Wilhelm
Lang , Krastwagcnfübrer in Kiens ,
bnrä . Friesischest ! . 43. (63263

Die Bersteiaernngs - Anordnung
wurde am 39 . Avril 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstetge -
rnng hat , mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufhcben oder einst-
weilen einstellen lassen : sonst tritt
für das Recht der BersteiaerungS -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über baS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einfeben .

GernSbach . den 24. Juli 193«.
Notariat Gernsbach .

Kapitalien
1000- 1500 RM .

hon Selbstgeber
auf Anwesen , u leihen gefuchi. Rasch»
möglichste Angeboie unter Nr . 4143 an
den Führer,Verlag Geschästsstelle Offen-
bürg erbeten .

^ Muggentturm J
Haferversteigerung

Am Freitag , den 31 . Jnli 193« .
findet die Haferoersieigernna auf
dem Bruchgelänüe der Gemeinde
statt .

Zusammenkunft am Rathaus ,
vorm . 8 .30 Uhr . Der Hafer kann
mit eigenen Leuten geerntet wer¬
den . Zwei Dreschmaschinen stehen
tm Ort zur Verfügung . <62678

Muggensturm , den 24. Juki 1936.
Der Bürgermeister.

Tiermarkt
Mittelgroße

Geflügelfarm
Nahe Karlsruhe , mii neuzeiil . Brui - n .
Aufzuchtanlage , ioiem und lebendem In -
veniar <606 Tiere ) und arotzem Kunden¬
kreis uurfiändeh. sehr vreisweri zu ver¬
laufen . Zuschr. uni . 8242 an den Führer

y » 1»/f 4V/f » rW -| / für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats
W braudien Sie als Zusatz für dis Flasche nur 6 t

Kufekeum den Kindern eine gesunde Entwiddung zu sichern.
Dlwa 6 Gramm körten nur 3 Pfennig . Der Inhalt einer Dost Kufeke
reicht also laut Beispielfür 60 Mihlwltm oder . oll . 12 Xag . aue .

Nähmaschinen RM . 123 -
rBcftnonfe . fabrikneu , versenkbar , auf Holzgeftell. volle Garantte , auch in Wocheu-
raien von Jtftl 1.50 bei übt . Teilzahlungsbedingnngen . Lieferung frei Haus . Ali»
maschinen. Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe i . Zahlung . Verlangen Sie
bitte fofori unverbindl . Besuch meines zustänb . Bertrclers Postkarte mögt , mit An.
gab« der Besuchszeit. K . Michel, Rühmaschineu-Lertrieb , Mannheim E 1. 14. (62688

FMrr .-Anh.
stabil , billig zu der,
saufen . Soinegg ,
Amalienstratze 48 .

( 8236)

Einzelne Labenein ,
richtungsgegenständ«
l Ladentbeke. 2 Ka.
sten m. Schubladen »
aufsatz. 1 Schau-
senNerumban mit
Schiebetür ., l Regal
f. Kol.-War . dass .,
m. Glasdeckelkäftch .,
I Abieilwand mit
Schicbesenstcr zu Vf.
ZLbrin «erft.42 .i .Hos

<826«)

Gasherd
mit Backofen« gut
erhalt ., bill . zu derk.
Beilchenstr . 37,II .,r .

( 3298)

MliNMlii .
Eich« m . Nußb . Pol .,
Büfett 160 br . . Aus .
zugtiich, 4 Polster .

IT 290 M.
Büfett 140 br . . Tisch

iSS?
' 220 3B .

ünM .Geitn
Start««., Waldftr . 7.

(62835

Prima Herrenzlm ,
eleg. Speisezimmer ,
hochherrsch . Speise ».,
4 Küchen, Diplom . ,
Anszugi ., neu 35JC,
Flurgarderoben ib.
Möbel aller Art
billig bei Schuster,
Rubolsftr . 10 . Vifst.

( 63269)

WirtfAfts-
Büfett

1,75 m mast. Eiche ,
gebraucht, aber gut
erhalten , spottbillig
zu versauf . ( 8334)
Knicbisstr . 33, pt .,
zwischen 3— 7 Uhr
nachmittags .

Tcnorhorn in B ,
sehr gui erhalt . , so-
wie Rostsilm-Kamera
6X9 , billig abzug
Angebote unt . 8233
an den Führer .

Zu verkaufen
Habe einige bol.

SmllmdMeii
sehr preiswert abzngeben. I

Uhrmachermeifter Sittel ,
jetzt » aiserftratze 223 .

Fast neuer weißer
Herd wegzugsh . für
60 M in bar zu bk.
Anzus. von 8— 10
u . 1—3 Uhr b . Jör >
ger . Waidsir . 4L .

( 8256)

2 Schlafzim., nutzb.,
Diwan rot . Plüsch ,
sehr gut erh .. » ü.
cheneinricht. (pitsch )
119-* , 2 gl . w . eis .
Bettstellen, Bertis » ,
25.« . Dipl . -Schrcib-
tifch , nntzb. , 35 M.
Schränke. Küchen -
schrank . Meinzer ,
Sedanftratz« 1. Eck«
Rhcinftr . (8329
2 gleiche , hochhäupi.Betten . 2 Nachitstche
mit Marmorvlatten ,
l Schrank hak zu
verk . » röbel , Nuits ,
»r . 17. HI . (8303

mmm
tzebr . Mödel

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht.
Meinzer , Scdanstr s

(41507)

Slrihütte
imHundseck-. Triirde .
od . Rnhcsteingebiet
zu kaufen oder zu
mieten gesucht .
Angebote n . 62939
an den Führer .

Bettfedern-
Mmm

gebraucht , zu kmr.
fen gesucht.
Angebote u . 62062
an den Führer .

Kaltes

Büfett
berchr., zu saufen
gelucht. Angeb . unt .
8327 an d. Führer .

Gebr .
Rollwagen

ohne Oberaeftell .
Spurweite 66 cm .
fofori zu kaufen aes.
Markstahler & Barth
Neureuter Str . 4 .

(62737 )

Miele
Jahmid .

mit Sachs -Motor
Modell 1936

Mlele -Motor-Fahrrädei »werden
gsrn gekauft« da sie in Konstruktion.
Material und Form unübertroffen sind
und sieh vWtausendfachglänzend be¬

währt haben .
tn haben bei den Verkaufsstellen für
u_ Miele - Fahrräder» _ ^
W. Dechner , K ’he ., Gott ©»-
anerstr . 20 ; Hch .Höfer . K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller »
K ’he . t Winterstr . 27 ; Karl
Müller , K ‘he ., Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,
Hördtstr . 12 ; L . Sehöchle ,
K .-Rtippnrr , RastatterRtr .
69 ; H. WUzemann , K .-Mühl¬
burg . Rheinstraße 34a.

Dr . Zippelius

Tnlrton 5183

* 2*

zurück J4

Zurück
Friedr . Meinzer
rtocrtl . gepr . Dentist Karist«»6*

$50
Zu allen Kasten zug olasauo .

Tapsten :
sowie sämtlidie dazu gehörige Ar
Sie gut und billig im

>GeschHftTapeten -

FRITZ

Auto
gebraucht,Kabr . od . Lim ., M

kaufen ges . Preis
300—700eÄ . Ang .
ohne genaue Anga¬
ben zwecklos . Ang .
» .8308 a . d . Führer

Bettche» zu kaufen
gesucht. Angeb . mit
PreiSang . u . 8257
an den Führer .

Im Austrag preis -
wert z» » erlanfen :
1 Opei -Ltmousine ,

1,3 Liier , 4-Sitzer ,
steuerfrei . Motor
neu ausgefchlif .
fen u. neue Kol¬
ben , ( 62740

1 BMW . Eabriolet ,3/15 PS , 4 -Sitzer
versteuert u . zu-
gelassen.

1 Opel -Sport , 1,2
Ltr . , 2 -Sitz ., sehr
schönes Fahrzeug ,
versteuert u . zu<
gelassen.

1 Brennabor -Limon.
sine, 4»Sitz., 6/25
PS .

1 Tempo -3-Rad .
Kaftenlieferwagen ,
steuer» u . führer .
scheinfrei. ( 62740

Auto -Tienft Durlach
Earl Widmahcr ,

Adolf-Hitlerstr . 75.
Telefon 115.

Kratilahrzeuge
An- und uerhaur

Krankheitshalber
Negulatcur billig
verlf . Ankaufsvreir
75 JE . Durlachersir .
93, HkhS . ( 8179

rrvvM
Läufer,Betiumrand .

Stepp - u . Daunen ,
deck. 12 Monalsrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . (61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Gut erhaltenes
Knabenrad

*/« (steige billig ab
zugeb . Anselm, Zäh >
rrngerstr . 14, IV .
> 4S2S73»

Nätzmaschine
Schranlmöbel , bek.
Marke , gut erhall -

Wilhelm Fetter ,
» aiserstratze 110.

( 8132 )

Gut. Trfch
f . 5 ^k zu berk. Rüp -
p « rrerstr .4 , Hth .III .

(8294 )

Kinderwagen ,
gut erhalten , billig
zu verkauf . ( 8299
Brauerftr . 3, 5 . St .

Gut erhaltener
Kinderwage »

zu verkauf . ( 8391 )
Sesientzr . IM , L

Auto

6/85 einbausertig ,
franko, RM . 21 .99
A Mon ., RM . 26.50
6 Mon . Garantie .

akuwa -
Accum. Fabrik ,

Kaiserslautern , Ps .
( 61938 )

BMW
400 ccm , R 4, Bau¬
jahr 1934 , steuerst .,
gut erhall ., f. RM .559 zu verkaufen .
Fischer, Oberkstch,
Hungerdergweg 2 .

(63254)

D . K . W .
600 ccm , Cabriolet ,
Opel 1,2 L-, steuer -
frei , zu verkaufen .
Wöschbach . Wösstw

88.gerstr . (8313 )4

Kapital¬
anlage.

Gröheres ( 62904

Rentenhaus
in bester Lage Gag .
genaus , mit Garten
u . Baustellen , für
alle Zwecke geeign .,
ist erbteilungShaib .
zu verlaufen . An.
fragen v. Interest ,
unter » . L . 62904
werden durch den
Führer weitergelett .

Gutes Kino
in der Nähe von
Baden -Baden zu
kaufen od . pachten
gesucht . Angebote
unt . Nr . V5977 an
den Führer Birdeu-
Baden .

Sk ' «* '

Olympifchc

Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch das
Olympiade - Siodiplan erschiene » . 123

^ $ f

13 Zeichnungen und 60 Abbildungen .

Alleinvertrieb : Führer .Berla , 9 . tn. »

Abt. Buchhandlung , Lammstr . lv . s°" (̂

Osseuburg uud Baden -Baden .

Bet « - rei- seudung 30 Pfg . fte d -r»

13/40

M -Mk.
in prima Zustand ,
fahrbereit , preisw .
zu versauf . Weigel ,
Rüppurrer Str . 36.

( 8252)

3u verknusen'.
Zwei ältere

khemolet -
Lielemagen

gebraucht , fahrbe .
reit , versteuert , in
Betrieb , 1,5 Tonn .
Tragfcihigsest.Heus L Niederheiser ,

Heidelberg ,
Telefon 5055 .

(63258 )

Immobilien

z » verlaufe « :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendweg ,
719 qm, Fronibreiie
13 Meter . ( 41012
Markstahler & Barth

Neureuier Str . 4.

SW
mtt 4X3 Zimmer ,
1X2 Zimm . , Werb
statt , Jahresmiete
ca. 2000jk , ».Preise
d . 14 500 Mt . z»
verkf. Anzahl , nach
Vereinbar . Ang . u.

■kleine Anzeigen

Möbelauto
sährt am 1 . August
leer von Stuttgart
nach Karlsruhe u .
am 4 . Sept . leer » .
Gietzen nach Karls -
ruhe . S . Hegele,
Baumeisterftr . 52.

( 8246 )
Wir vergebe »

Schremer -
arbeiten

f. ca . 140 Mk. geg.

Radiokauf
beliebiger Marke .
Angebote unt . 8318
an den Führer .
Im NachlahfonkurS
über da- Vermöge«
des Heizers Fr . W.
Fehle . Biberach i
B . . kommen 80 3911
nachträgl . zur Der-
teilung . (63260)
Gengenbach» 25 .7.36 .
Der AonfurSverwal >
ter : Hugo Brenner .

RechtSbeistand.

Jttles « um

Waftbiag
Kernseife seih . . • 2oo «rF

^ v
Kernseife were ■Phä?£ "‘*"£
Kernseife «« - ,., -b
vitronenseile™ * ?***’*'tJy.
Schmierseife «-» -°° JJ

Sämtl . Markenfabrikate : Vik
Henho . Ala , Vtm , lux , r |0L

ToilettenseifenJ ^ ^
neue Formen , stark P01**1

Blumenkind .
fioideremeseife
Bedeseife

, 8»'l>c" '

RAt einspaltig«
Gelegenheit».

Anzeige»
von Brwaiev be.
rechne » wir nur

. . „ „ _ 8 Pfg .
8258 ns L Führers Pc» Mi ll imeter.
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